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Die Pariser Lustsahrioerhandlmigen .
Wiederaufnahme am 6. Januar .

m. Berlin, 2g. Dezember. (Drahtmeldung unserer Berliner
Tchriftleitung.) So weit sich bisher überblicken läßt , stehen die Luft-
kahrwerhandlungen mit Frankreich beziehungsweise den Alliierten ,
die am 6 . Januar in Paris wieder ausgenommen werden, für Deutsch-
^ td nicht ungünstig. Den Mittelpunkt der Erörterungen bilden in
dvr Hauptsache die Begriffsbestimmungen und Bau -
Beschränkungen . Hier sieht es so aus , als ob auch auf der
Gegenseite die Anschauung Oberhand gewinnt , daß diese Be »
^ chränkungen beseitigt werden müssen , da sie nicht nur
fcen deutschen Luftverkehr in seiner Entwicklung behindern , sondern
ft« ch den ausländischen Verkehr benachteiligen, da bekanntlich Deutsch-
land vertraglich gezwungen ist, das Ueberfliegen seines Gebiets durch
Heinde Flugzeuge zu verhindern , was auch bisher von deutscher Seite
stets geschehen ist .

Daneben lausen die direkten Verhandlungen mit der französi -
schon Regierung , deren Endziel nicht allein darin besteht zu erreichen,
k°fs französische Maschinen deutsches Gebiet und deutsche Maschinen
^ anzöfisches Gebiet überfliegen dürfen, es wird vielmehr eine enge
Zusammenarbeit angestrebt, wie sie bereits früher zwischen
^ in deutschen und dem englischen Luftverkehr erfolgreich vorhanden
^ar . Man denkt sich die Zusammenarbeit — um ein Beispiel her-
^Uszugreifen — etwa so , daß in dem Verkehr zwischen Paris und
^ rag deutsche , französische und tfchechi

'
che Flieger sich in der Filh-

"mg der deutsches Gebiet überquerenden Apparate regelmäßig ab-
^ sen. Voraussetzung für einen günstigen Abschluß dieser Verhand-
Zungen ist natürlich , daß die Botschafterkonferenz unseren Wünschen
"ach Aufhebung aller Beschränkungen und Beseitigung aller Hemm -
n ,Tfc Rechnung trägt.
Ausbau des Londoner Luflverteidigungsdienftes.

* + London. 29. Dez . (Funlspwdj .) Das Luftfahrtministerium
ât den F l u gh a f e n v o n H e md o n bei London für 600 000 Pfund

Sterling angekauft. Es beabsichtigt , dort vom 1 . Januar an die
^ asis für den Londoner Luftverteilungsdienst zu errichten.

Die Räumung Kölns .
Der Einzug der Engländer in Wiesbaden .

FJL Paris . 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Köln wird der „Daily Mail" gemeldet: Die englische Be>
fatzungsarmee wird am Mittwoch die ihr neu zugewiesene Zone in
Wiesbaden übernehmen. Bei dieser Gelegenheit wird vor dein bis -
herigeir französischen Hauptquartier eine Parade abgehalten werden.
Um II Uhr wird die französische Flagge niedergeholt werden, wobei
eine Militärkapelle spielen wird . Sodann wird der Union Jack auf-
gezogen werden und die Musikkapelle der C-ameron Highlanders wird
die britische Nationalhymne spielen . Sodann werden die Truppen
gegenseitig die Waffen präsentieren und die englischen Truppen wer-
den unter Führung des Obersten Maxwell Skott an dem Hauptquar -
tier vorbeimarschieren. Oberst Skott wird dem englischen komman-
dierenden Generalleutnant Sir Du Cane präsentieren . Für den fran¬
zösischen Oberkommandierenden wird der Kommandant des 30. fran¬
zösischen Karps anwesend sein.

Äinbenbursts Besuch im besetzten Gebie !.
0. Berlin, 29. Dez . (Drahtbericht .) Bekanntlich ist für anfangs

kommenden Jahres der Besuch Hindenburgs in den besetzten Gebieten
vorgesehen . Entsprechend der Not der Zeit hat der Reichspräsi-
dent den Wunsch geäußert , daß die Besuche der einzelnen Städte mög -
lichst beschränkt und die Enmpfänge so einfach wie möglich gestalte:
werden. Die in Frage kommenden Stadt- und Gemeindeverwaltun -
gen sind daher angewiesen worden, sich wegen der Ausstellung des
Befuchsprogramms mit den Pwvinzialbehörden in Verbindung zu
setzen . Nach dem znr Zeit bestehenden Plan , dürfte die Anwesenheit
des Reichspräsidenten im befreiten Gebiet kaum länger als 1 '4 bis
zwei Tage währen . Voraussichtlich wird der Reichspräsident, dessen
Reise etwa in den Monat Februar fallen dürfte , nur an der Be-
freiungskeier in Köln teilnehmen . Daneben wird vielleicht noch eine
zweite in Bonn veranstaltet werden. Weitergehende Pläne bestehen
zur Zeit nicht .

Der Sireil um die Genfer Posten.
Ein Brief D ». Marx' an den Böllerbundssekretär ?

m. Berlin , 29 . Dez. ^ (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Hürnig . ) Der Streit , ob aus dem Zentrum und der Sozialdemokra-

heraus irgend welche Schritte getan worden sind zur Besetzung
Genfer Posten , geht weiter , er nimmt sogar zusehends an Schärfe zu.

^ enn man den richtigen Begriff von den Dingen haben will , dann
man sich immer vor Augen halten , daß ja vorläufig doch vffi-

«>ell der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund abhängig bleibt
der Räumung der ersten Zone und dem Eintritt weitergehender

Rückwirkungen . Das wissen natürlich die Sozialdemokraten und das
'̂ Utrun? eben so gut ; um fo eigenartiger wäre es, wenn sie auf pri-
^ tem Wege Beziehungen mit Genf angeknüpft hätten , um dadurch
^ wisscrmaßen die endgültige Entscheidung des Kabinetts schon vor-
^ gzunehinen.

Dabei ist nun eine unterschiedliche Tonart zwischen Zentrums»
PteIlc und sozialdemokratischer Presse unverkennbar . Der „Vor»
U-ärtd" setzt sich aus das hohe -Roß und richtet eine öffentliche An-
^°ge an das Auswärtige Amt , um zu erfahren , was im Auswärti-

Amt von den ganzen Dingen bekannt sei , welche Informationen' s der Presse zu geben habe und welche namhaften parteipolitischen
^ rsönlichkeiten vorstellig geworden seien. Stach Mitteilungen, die
,
' n politischen Kreisen umgehen, hat Herr Ai a r x an den General -
^ retär des Völlerbundes , D r u m m o n d , einen Brief gerichtet,
T̂ titt er drei Persönlichkeiten des Zentrums, darunter seinen frühe-

Ministerialdirekior Dr. Spiecker , einen Generalsekretär des
jkitfrunts und einen Arbeitersekretär als Kandidaten in Vorschlag
^ >ngt . In ähnlicher Weise wird auch gesprochen von einem sozial-
^ "wkratischen Abgeordneten , der sich für besonders sachverständig
^ Fragen der Außenpolitik hält.

. Jedenfalls wird doch wohl nicht ganz ohne Grund der General -
^" etär des Völkerbundes dem deutschen Konsul in Genf
j

Ken Wink gegeben haben , worin er andeutete , daß diese Briefe ihm
^ >g werden. Es kann sich also nicht gut um rein private Briefe
^handelt haben . Das Ganze gewinnt immer mehr den Eindruck

außenpolitischen Nebenregierung .

Die Zenirumslagung .
Berlin. 29. Dez . (Drahtbericht .) Wie wir erfahren , wird

Semeinsame Tagung der Parteileitung und der Fraktionsvor-
•x '

.w des Zentrums am 10. Januar nicht nur einer allgemeinen
Brechung der politischen Lage dienen , sondern besonders der Er-

ung der Fragen, was getan werden kann, um die Regie «
si 11gsbildung auf der (Grundlage der Großen
ijarition doch noch zn ermöglichen. Man wird sich erinnern,
V ' tK dem kurz vor Weihnachte» ausgegebenen KommnniqnS der

chstagsfraktion ausdrücklich erklärt wurde , daß der Parteiführer
° kx eine solche gemeinsame Tagung einberufen wolle-

^ohnherabsetzung im belgischen Bergbau .
■' Brüssel, 29. Dez . (Funkspruch.) Die belgischen Bergarbeiter

O dem Vorschlag der Arbeitgeber , die Löhne um 3 Pro -
1 herabzusehen , zugestimmt. Das Abkommen soll zunächst
Swei Aionate gelten .
Äohlenmangel in den Vereinigkeu Staaken .
* Newyort, 29. Dez. (Funkspruch.) In den letzten Tagen hat

fiettt
' l 1**1 Vereinigten Staaten ein großer Kohleninangel bemerkbar

umer dem auch die Industrie leidet . Di ? Kohlenpreis? sind
(§t gestiegen . Die Blätter verlangen von der Regierung , daß sie

Einfluß zur Beilegung des Streiks geltend mache . Man be-
daß auch die heutigen Verhandlungen zwischen Arbeitgebern^ - Arbeitnehmern ergebnislos verlaufe« Werden,

Bor Umbildung
des Kabinetts Briand 7

Das umslriNene Finanzprojekt.
F .» . Paris , 29. Tez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kammer , die gestern abend um 9 .30 Uhr zusammengetreten war ,
setzte ihre Sitzung um 0 Uhr morgens noch fort . Sie will unbedingt
mit dem Auslagenbudget fertig machen . Wie die Einnahmen zu -
stände kommen , darum bekümmert man sich einstweilen nicht . Diese
Frage soll der Januartagung vorbehalten bleiben . Im Sitzungssaal
ist übrigens das Interesse , während das Budget des Arbei '

tsministe-
riums ilnd Postministeriums lieraten wird , außerordentlich gering .
Dagegen waren die Wandelgänge die ganze Nacht über außerordent -
lich belebt und die ministerielle Situation bildete den
ausschließlichen Gesprächsstoff .

Der linke Flügel der Radikalsozialisten scheint sich im Wider -
sprnch mit dem rechten zu befinden. Während der letztere dafür ein-
tritt , daß dem Kabinett Briand keine Schwierigkeiten vor dem Schluß
der gegenwärtigen Tagung bereitet werden sollen , erklärten die Ab-
geordneten des linken Flügels, daß heute im Ministerrat unbedingt
Klarheit geschaffen werden müsse. Entweder der Finanzminister
Doumer verzichte ein für alle Mal auf die Erhöhung der Ge -
schäft sumsatz st euer , und dann wäre gegen den Fortbestand
des Kabinetts in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung nichts ein-
zuwenden, oder Doumer beharre darauf, daß die Geschäftsumsakiteuer
erhöht werden müsse, und dann müßten, die radikalsozialistischen
Minister , ohne Rücksicht auf die gegenwärtige Situation zu - nehmen,
noch heute zurücktreten. Man erklärt in diesen Kreisen der Radikal -
sozialisten , daß , wenn sie mit Doumer zusammenarbeiten würden ,
obwohl dieser die indirekten Steuern erhöht, er ihre ganze Zukunft
kompromittiere , und daß unter dieser Bedingung an ein Zusammen-
arbeiten mit den Sozialisten gar nicht zu denken wäre . Wenn man̂
es aber dem Sozialistenkongreß am 10 . Januar ermöglichen wolle,"
sich sür den Eintritt von Sozialistn in eine bürgerliche Regierung
auszusprechen, dann könnten die Radikalsozialisten politisch rein da -
stehen und würden sich nicht durch die Bewilligung von indirekten
Steuern kompromittieren.

Briand ist entschlossen, unbedingt zu bleiben . Wenn nicht un-
vorhergesehene Überraschungen eintreten , wird heute in Paris nach
dem Ministerrat keine Btinisterkrise ausbrechen. Die ent-
schlossenen Worte , die Briand gestern abend in den Wandelgängen
der Kammer gesprochen hat, übten sichtlich ihren Eindruck auf die
radikalsozialistischen Minister aus, und diese werden wahrscheinlich
keine weiteren Schwierigkeiten dagegen erheben, daß der Finanz-
minister Doumer noch heute seine Finanzvorlage der Kammer unter-
breitet . Damit ist aber nicht gesagt, daß diese jemals angenommen
würde . Die außerordentliche Tagung der Kammern muß Donnerstag
geschlossen werden : die ordentliche beginnt in der zweiten Januar -
woche , und bis dahin wird die Situation sich insofern geklärt haben ,
als die Sozialisten endgültig Beschluß gefaßt haben werden, ob sie in
eine bürgerliche Regierung eintreten wollen oder nicht . Die radikal -
sozialistischen Minister wissen ferner , daß Briand keine Mühe hätte,
sie in einigen Stunden durch Abgeordnete der Rechten zu ersetzen und
daß damit das Konzentrationslabinett zustande käme ,
dem die Opposition der Kammer und beinahe der ganze Senat seit
langem zustreben. Im Januar würde sich dann zeigen, ob es möglich
wäre , ein Kabinett der Linken zu bilden , falls nämlich die Sozialisten
in ein solches eintreten sollten. Wäre dies der Fall , dann müßten sich
die Radikalsozialisten wohl mit der Fortdauer des Kabinetts Briand
abfinden , denn in die Opposition überzugehen dürfte es sie kaum
gelüsten.

P a i n l e v € erschien bei Briand und gab ihm die Zusicherung,
daß er selbst , wenn die radikalsozialistischen Minister demissionieren
sollten, im Kabinett verbleiben wollte . Für unsicher hält man nur
Tioch die Haltung des Justizministers Renould , doch glaubt man , daß
durch diesen schließlich keine S chwierigkeit en gemacht werden.

^ Berlin. 29. Dez . (Funkspruch.) Die Gemeinde Wanne be-
findet sich in Geldschwierigkeiten. Tie Stadtverwaltung ist nicht
in der Lage, den Beamten am 1. Januar das Gehalt voll auszu«
iahlen .

Amjchau .
29 . Dezember 1025. '

Während der heiligen Zwölften ruht, wohl mehr zu Nutz und
Frommen denn zur Trllbnis, das geschäftige Treiben im politischen
Laden Deutschlands, wenn man von der gerade an den Feiertagen
bekannt gewordenen Stellenjägerei um Völkerbundspfründen absieht.
Doch allgemach hebt schon wieder ein geheimnisvolles Raunen an ,
wie die Dinge nach der innerpolitischen Inventur ihren Lauf nehmen
werden, oder welchen Dreh man ihnen am besten geben solle . Schon
jetzt beschc»stigen sich namentlich die Blätter der Weimarer Parteien
erneut mit der unzweifelhaft sehr dringlichen Frage, was nach dem
vorläufigen Scheitern der Bemühungen des demokratischen Partei -
führers Dr . Koch um die Große Koalition nun geschehen könnte , um
den Karren wieder aus ciij festes Pflaster zu bringen . Der Zentrums -
einpeit '

cher Dr . Spiecker schlägt in einem reichshauptstädtischen demo -
kratischen Blatte , getreu der vor dem Feste erlassenen Entschließung
des Zentrums, erneut die Bildung der viroßen Koalition mit Herrn
Dr. Koch als designiertem Kanzler vor , und Herr Marx hat während
seines Weihnachtsurlaubs in Hohenzollern sich ähnlich geäußert , nicht
ohne der Sozialdemokratie eine Freundlichkeit zu sagen mit der Fest-
stellung , „daß der große Augenblick ein kleines Geschlecht gefunden . . .
und die Sozialdemokratie im entscheidenden Augenblick nicht viel Mut
aufgebracht habe, die Verantwortung auf sich zu nehmen.

" Aber doch
sind dies erst Vorpostengefcchte und werden schon die Hl. Drei König«
herannahen , bis die Oeffentlichkeit wieder Anlaß haben wird , sich
mit den Fragen der Regierungsbildung , vielleicht bis zum Ueberdruß,
zu beschäftigen . Umsomehr Aufmerksamkeit beanspruchen aber gegen «
wärtig die außenpolitischen Dinge , die außerhalb der schwarz--rot-
goldenen Pfähle sich zutragen . Bekanntlich hat Herr Tfchitscherin , dessen
bedauerlicher Gesundheitszustand ihn auf der Suche nach heilenden
Bädern und Wässern gerade immer dorthin führte , wo etwas los war
oder gemanagt werden könnte , kurz vor Jahresschluß auch in Berlin
geweilt , um zwischen offiziellen Besuchen und einem Frühstück in der
Wilhelmstraße auch den deutschen Kommunisten, d:n gläubigsten Sow »
jetjüngern , sein Sprüchlein zu sagen. Er hat im Gegensatz zu seinen
sonstigen Kundgebungen dort dem Völkerbunde gegenüber sein „Nie-
mals " ausgesprochen, das er aber als praktischer Staatsmann korri»
gieren wird , sobald er es für nötig und nützlich hält.

Daß Herr Tschitscherin ein praktischer Politiker ist, zeigt gerade der
zwei Tage vor Weihnachten bekannt gewordene Abschluß de «
russisch - türkischen Freundschaftsvertrags , durch den
beide Länder sich verpflichten, im Falle eines Angriffs einer der bei -
den Länder durch eine oder mehrere andere Mächte gegenseitige Neu-
tralität zu bewahren . Außerdem sind dem auf drei Jahre , mit sechs »
monatiger Kündigungsfrist abgeschlossenen Vertrage drei Protokoll «
angeschlossen , die auf wirtschaftliche Fragen Bezug haben . Wenn
auch das Wort Bündnis vermieden wurde , fo ist doch klar , daß der
Vertrag auf eine sehr enge Verbindung beider Staaten hinaus läuft.
Diese Verbindung ist sowohl weltpolitisch als im besonderen für die
englische Politik außerordentlich bedeutsam. Der Vertragsabschluß ist
natürlich durch die Mossulentscheidungals Hintergrund weltpolitischer
Geschehnisse stark gefördert worden. Aus der für die Türkei ungünsti .
gen Mossulentscheidung allein erklärt sich aber das Abkommen nicht ,
da die seit Kriegsbeendigung eingetretenen mannigfachen Schwierig-
leiten auch in den türkisch-russischen Beziehungen einen sehr ver-
schiedenartigen Niderschlag fanden . Die llnzuträglichkeiten und frühe¬
ren Zwischenfälle zwischen Rußland und der Türkei sind mit dem
Abschluß des Vertrages ungeschehen gemacht . Es dominiert der weit-
gehende politische Gedanke der Notwendigkeit eines Zusammenschlusses
der beiden Staaten , um das Vordringen der großen europäischen
Staaten in Asien zum Stillstand zu bringen . Daß dieser Vertrag in
Völkerbundekreisen, besonders aber auch der Londoner Diplomatie
eine gewisse Nervosität hervorgerufen hat , ist schon aus der chrono»
logischen Reihenfolge der Ereignisse erklärlich, die aus folgenden
Daten erhellt : am 13 . Dezember weilte der türkische Außenminister
Ruchdy Bei? zwölf Stunden lang in Paris und verhandelte zwei
Stunden mit Tschitscherin . Am 15 . Dezember erklärte Tschitscherin vor
französischen Pressevertretern in Paris , es bestehe kein türkisch- russi-
scher Vertrag. Am 10. De .zember fällie der Völkerbundsrat das bie -
kannte Urteil in der Mossulfrage und am 17. Dezember Wurde der
Vertrag zwischen Ruchdy Bey und Tschitscherin in Paris unterschrie-
ben . Unmittelbar darauf reiste Tschitscherin nach Berlin. Ruchdy Bey
dagegen blieb noch bis zum 22. Dezember in Paris , worauf er un-
mittelbar nach Belgrad fuhr , wo er am Donnerstag eintraf, um mit
der jugo-slawischen Regierung zu verhandeln .

Es ist aber keineswegs angängig , den russijch-tUrlischen Vermag
etwa als einen Gegenzug auf das Locarno -Abkomm «n zu deuten , da
Tschitscherin selbst sich mit diesem als einer unabänderlichen Tatsach «
abgefunden hat . Daran ändert auch nichts die Entschließung des
Parteitags der russischen Kommunisten, die Loearno als die „Reu-
aufteilung der Kräfte für einen künftigen Krieg" ansehen will . Vom
deutschen Standpunkt diesen Gedanken zu widerlegen , erübrigt sich ,
denn wir sind in den Vertrag von Loearno eingetreten mit dem festen
Willen , ihn nicht zum Instrument irgendeiner neuen machtpolitischen
Gruppierung im Sinne früherer Allianzen , sondern zu einem Werk-
zeug der innereuropäischen Enspannung , des Weltfriedens und des
Ausgleichs bestehender Interessengegensätze werden zu lassen . Aber
auch bei allen übrigen beteiligten Völkern sind die Friedenc.sehnsucht
und die Erfahrungen der vergangenen elf Jahre viel zu mächtig und
dauernd wirksam, als daß außerhalb dieser kommunistischen Politiker
irgendjemand in verantwortlicher Stellung ernstlich mit dem Ge -
danken einer kriegerischen Zielrichtung heutiger internationaler Ab-
kommen spielen könnte. Alle .Wahrscheinlichkeit Hot die Annahme ,
daß dieser r<l>ssisch- türkische Vertrag nur der Austak .t zu weite -
ren Verträgen Rußland ? mit anderen Mächten bildet . Da -
rauf deutet auch eine Nachricht aus Paris hin , die von einer Ab-
machung zwischen Tschitscherin und Briand wissen will , Ende Januar
für die Wideraufnahme der wirtschaftlichen, finanziellen und politi»
schen Beziehungen eine Konferenz zwischen Rußland und
Frankreich abzuhalten . Die russische Delegation soll von Tschit-
scherin geführt werden, während die Franzosen ihre Delegation in
drei Kommisstonuk «wteilen würde». Die politisch« Knm» iV-u»
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würde DOit Berthelot , die Finanzkommission von Seydoux und die
Kommission für die formellen Fragen von Fromageot geführt werden .
Den springenden Punkt der Verhandlungen dürfte dabei die Frage
der Regelung t>ex Schulden aus der Zarenzeit bilden . Tschitscherin soll
den Franzosen entgegengekommen sein , indem er sich bereit erklärt
Habs , 30 Prozent des Goldwertes der Schuldensumme anzuerkennen ,
statt wie bisher 40 Prozent des Nennwertes . Ferner soll ^er Moskau
veranlaßt haben , die Verordnungen Lenins über die Staatsschulden
des zaristischen Rußlands daraufhin nachzuprüfen , wie sich Lenin zur
Frage der Anerkennung dieser Schulden gestellt habe . Auf diese
Weise hätte Tschitscherin den Weg zur Anerkennung der russischen
Auslandsschulden bis zu einem gewissen Grade geebnet . Die wirt -
schastliche Seite der Konferenz würde dann hauptsächlich die Ver -
Handlungen über die Gewährung neuer Kredite an Rußland bilden .

Beginn derMossuloerhandlungen .
»»London , 29 . Dez . (Funkspruch .) Wie aus Konstantino -

pel gemeldet wird , hatte gestern der türkische Außenminister eine
längere Unterredung mit dem englischen Botschafter . Sie
wird in politischen Kr « isen als Auftakt zu den bevorstehenden
Mossulverhandlungen angesehen .

« -

▼JD . London , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der türkische Außenminister Tewfik Ruchdi Bey ist gestern in
Konstantinopel eingetroffen und sofort nach Angora weitergereist ,
wo er heute dem Kabinett Bericht über die Mossulfrage und über den
neuen russischen Vertrag erstatten wird . ,

Es wird aus Angora gemeldet : Die Verhandlungen zwischen
der türkischen und englischen Regierung verlausen ungünstig .
Tewfik Tuchdi Bey erklärte , daß der Beschluß des Völkerbunds in
der Mossulfrage keinen endgültigen Charakter habe und
daß weitere Verhandlungen in der Angelegenheit geführt
werden müßten .

Vor neuen Kämpfen in China.
* London, 29. Dez . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus Peking

beherrscht jetzt Tschang -Tso-Lin die ganze Mandschurei, jedoch braucht
er noch einige Zeit , um seine Truppen zu sammeln und zu reorgani¬
sieren . Er wird zunächst versuchen , die Ruhe und Ordnung in der
Provinz wieder herzustellen , die durch versprengte Soldaten der ge-
schlagenen Armee des Generals Kuo stark bedroht ist. Man führt
die großen Erfolge Tschang -Tso - Lins in der Mandschurei auf die Un -
terstützung Japans zurück, das durch die Besetzung Mukdens
und der Eisenbahnen die Widerstandskraft der Truppen Tschang -Tso-
Lins sehr gestärkt hat . Auch General Feng unterzieht seine Trup -
pen gegenwärtig einer Umorganisierung und rüstet zu neuen Käm-
pfen . Zwar ist es ihm gelungen , den ausständischen General Lichiwg--
lin zu schlagen und Tientsin einzunehmen , doch konnte er Lichinglin
nicht völlig vernichten , da es diesem gelang , sich mit dem größten Teil
seiner Armee zurückzuziehen . Feng -Yu -Hsiang sieht sich daher noch
immer ziemlich starken Streitkräften gegenüber , die es ihm unmög -
lich machen , schon jetzt gegen Tschang - Tso-Lin im Norden vorzugehen .
Er wird sich daher gegen seinen Gegner im Süden wenden .

Einspruch gegen die Besetzung Mukdens .
# London , 29. Dez . (Funkspruch .) Wie aus Peking gemel -

det wird , hat der chinesische A u ß e n m i n i st e r bei dem Ver -
treter des diplomatischen Korps gegen die Anwesenheit der
Japaner in Mulden Einspruch erhoben .

Sein ganzes Äarem vergifte !.
Wien , 29. Dez . (Funkspruch.) Die „Wiener Allg. Ztg ."

bringt aus Konstantinopel folgende sensationelle Meldung :
Achram Bei , einer der vornehmsten und reichsten türkischen Ari -
stokraten, wollte trotz wiederholter Vorstellungen der Behörden,
seinen Harem aufzulösen , diesem Befehl nicht Folge leisten . Am
23. Dezember legte Achram Bei Galakleider an und versammelte
alle ebenfalls festlich geschmückten Damen seines Harems um sich .
Bei dem Diner schüttete er ein strenges orientalisches Gift in die
Suppe . Am anderen Morgen wurden alle 3 6 Haremsdamcn
samt Achram Bei tot aufgefunden .

Die Abrüstung zur See .
Eine Konferenz in Washington ?

London , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Morning Post " behauptet , daß Gerüchte verbreitet würden , oie
sich aber vorläufig nicht kontrollieren lassen , wonach Präsident Eo o-
l i d g e den lebhaften Wunsch hätte , eine neue Abrüstungs¬
konferenz nach Washington einzuberufen . Es würde sich
dabei um die Abrüstung zur See handeln . Aber alle Mächte ,
bei denen Fühler wegen dieser Konferenz ausgestreckt worden seien ,
würden die Sache sehr kühl entgegennehmen . Besonders Frankreich
und Japan sollen bereits geantwortet haben , daß sie keinen Ver -
treter nach Washington entsenden würden . Andererseits versichert
man der „Morning Pt «;" zufolge in Washington , daß die amerikani -
schen Vertreter , die an den Genfer Besprechungen im Februar teil -
nehmen würden , den großen Seemächten die Anregung geben wür -
den , daß , wenn diese wünschten , daß Amerika an einer Abrüstungs -
konferenz teilnehme , sie dafür eintreten sollten , daß eine neue Konfe¬
renz wegen der Abrüstung zur See in Washington stattfinde . Präsi -
dent Eoolidge sei vollkommen überzeugt , daß bis zum Monat Februar
die Vereinigten Staaten dem Internationalen Schiedsgerichtshof in
Haag angehören würden .

Was
die Luftstreitkräfte der Vereinigten Staaten

anlangt , so erinnert der Korrespondent der „Morning Post '« daran ,
daß der Generalmajor Mason Patrick , der Kommandant der ameri -
kanischen Luftstreitkräfte , einen Bericht erstattete , aus dem hervor -
geht , daß bis zum 30. Juni 192S 329 Flugzeug « im Dienst stan -
den , die Schulflugzeuge nicht inbegriffen . Diese Luftflotte verteilt
sich folgendermaßen : 107 Beobachtungsflugzeuge 95 Bombardierungs¬
flugzeuge , 36 Jagdflugzeuge und 31 Uebungsflugzeuge . Außerdem
aber ist eine große Anzahl von Flugzeugen im Bau , nämlich 163
Schul - , 99 Beobachtung ^ - , 40 Vombardierungs - , 96 Jagd - und 10
Transportflugzeuge . Es würden noch etwa 600 000 Dollar notwendig
sein , um das für Friedenszeiten vorgesehene normale Programm
durchzuführen

Unterbrechung der Friedensverhandlungen
in Syrien.

v.v . London , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Beirut wird den „Times " gemeldet : Die Friedensver -
Handlungen find unterbrochen worden . Sultan Atrasch
hatte ein Abkommen abgeschlossen , ist aber durch srüher eingegangene
Verpflichtungen gegenüber den Nationalisten von Damaskus gebun »
den . Diese selbst hatten ein Abkommen mit dem palästinischen Ko»
mitee geschlossen. Infolgedessen ist die Situation außerordentlich
kompliziert .

* Paris , 29. Dez . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus Bei .
rut hat de Jouvenel die Bevölkerung Syriens aufgefordert , bis
spätestens Ende Januar alle Waffen abzuliefern . Nach
diesem Zeitpunkt werden alle Bewohner , bei denen Waffen gefunden
werden , streng bestraft . Bei den letzten Kämpfen bei Damaskus soll
ein Führer der Aufständischen , Hassan Kharat , gefallen sein .

Die Bekämpfung der Ardetisto iykelt.
* Berlin , 29. Dez . (Funkspruch .) In der Oeffemlichleit ist "j

der letzten Zeit verschiedentlich von einem IM Millionenfond i!f
'

fprockcn worden , der nunmehr zur Bekämpfung der Arbeitslos ? ske>>

aufgeschüttet werden soll . Damit bat es , wie von maßgebend
Leite mitgeteilt wird , folgende Bewandtnis : Ter Reichel '

beitsm i.n ist er hat zur Unterstützung von Maßnahmen , die
eignet sind , den Abbau der Erwerdsloseusürsorge zu jörvern , insbe
sondere der Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für die Erwerb »'

losen dienen , Darlehen oder Zuschüsse aus Reichs
mittel n zu bewilligen . Zu diesem Zweck werden «Inn in jed «'»'

Haushaltsplan bestimmte Mittel zur Verfügung gestellt . Sie werde '
in erster Linie zu Darlehen für öffentliche NotstandSarbetten vtj '

wendet . Von den Mitteln , die nach dem Haushaltsplan 1925
die produktive Erwerbslosenfürsorgc bereit stehen , ist ein erheblich
Teil schon im Laufe des Haushaltsjahres verausgabt worden .
noch vorhandenen Mittel sollen unter entgegenkommenden Bed >^
gnngen den Gebieten zugute komme » , die besonders unter der
werbslosigkeit zn leiden haben und hier zur beschleunigten Ei -'" "
tnng weiterer Notstaudsarbeiten dienen . Die Bewilligung
Reichsmitteln setzt voraus , daß die Länder den gleichen Betra «
für die produktive Erwerbslosenfürsorge verwenden . Die M i t 4 f 1 '
die damit insgesamt zur Verfügung stehen , reicht
zweifellos aus , um die Notlage der Arbeitslose '

fühlbar zu vermindern .
668200 Arbeitslose.

0 . Berlin , 29. Dezember. (Drahtbericht .) Nach der letzten 3®®*

lung der Arbeitslosen sind im u n b e s e tz t e n G e b i e t 367 200 ff'

werbslos , im besetzten Gebiet aber 102000 .

Anträge im Reichstag.
Berlin , 27 . Dez . Im Reichstag ist ein dentschnationaler Antra ?

eingegangen , der die Reichsregierung auffordert , schleunigst eine

Gesetzentwurf vorzulegen , durch den die Wohnungsämter v
s e i t i g t uno der Mieterschutz neu g e r e g el t wird . — K ,
Antrag der deutschen Volkspartei sordert Auskunst , ob die P r e 1 *

treiberei » und ähnliche Verordnungen nicht endlich ausgchov '

werden sollen . Er fragt ferner an . ob dem Beschluß des Reichstag
ausschusses über das Verbot des Aussuchens von Warenbestellung
in den amtlichen Räumen der Reichsbehörden und der Reichsva ?

entsprochen worden ist. Ein weiterer Antrag der Deutschen Vou
Partei verweist auf die außerordentlich schwere Lage des w •

te Ist (indischen Gewerbes und verlangt Senkung des o in
fi

süßes bei gewährten Krediten , ferner Verteilung von Aufträgen du>

Reich , Länder und Gemeinden , Reichsbahnen , Reichspost , Aufheo » *

der Luxusstcuer , Vorlegung der Reichsverdiugungsordnung und » t
Reichshandwerksordnung - Ein Antrag der Demokraten verlas
ebenfalls Neuregelung des Verdinguugswesens , sowie eine Ueberi »

über die Maßnahmen der Regierung in der Preissenkung ,
sonders innerhalb der Kartelle und Truste .
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Ein Vergleich mit der Witwe Äösles .
0 .

ersah '
Berlin , 28. Dez . (Drahtbericht .) Wie wir zuverlässig

ren , ist wegen der Entschädigungsansprüche der Witwe des verM
nen Reichspdstministers Dr . H ö f l e zwischen dem preußischen tt 1-
und Frau Höfle ein Vergleich zustande gekommen . Darnach w «ro

^ ,

Bayerische Titel.
Die bayerische Regierung hat zu Weihnachten wieder eine Reih «

von Titeln verliehen , was in der Berliner Presse mißbilligend
zur Kenntnis genommen wird . Nach einer genauen Statistik sind
die Titel von vier Geheimräten , 11 Geheimen Regierungsräten , 6
Geheimen Kommerzienräten , 71 Kommerzienräten urtd so fort ver¬
liehen , außerdem die Titel von fünf Landesarbeitsräten und 35
Arbeitsräten , die in der Hauptsache den christlichen Gewerkschaften
zugefallen sind , da die sozialdemokratischen Gewerkschaften sich ab -
lehnend verhielten . Neu ist auch wohl der Titel des Pharmazierats .

Aus Augsburg wird mitgeteilt , daß der Stadtrat und christ¬
liche Gewerkschaftsführer R o t h ö l sowie der Gewerkschaftssekretär
Geier sich nicht in der Lage sehen , die ihnen von der Regierung
zugedachte Auszeichnung entgegenzunehmen . Es ist daran zu er -
innern , daß sich in den Reihen der christlichen Gewerkschaften schon
vor einiger Zeit , als die Absicht der bayerischen Regierung bekannt
wnrde . derartige Auszeichnungen zu verleihen, eine ziemlich starke
Opposition geltend gemacht hatte .

Witwe Höfles für die Dauer ihres Lebens eine Jahresr « »

von 3 000 Mark beziehen . Für jedes ihrer Kinder wird ouv
dem bis zur Volljährigkeit eine Jahresrente von je 600 Ma « f
zahlt . Die Rente an Frau Höfle erlischt jedoch vorzeitig , falls
Wiederverheiratung erfolgt .

Das Kastversahren gegen Ehrhardt eingestellt .
0. Leipzig, 28. Dez. (Drahtbericht .) Wie das „Leipziger

blatt " mitteilt , ist das beim Staatsgerichtshof zum Schützender ^
publik anhängige Hafverfahren gegen den Korvettenkapitän <*•

Ehrhardt wegen der bekannten Meineidsangelegenheit nun ^
eingestellt und demgemäß der bis jetzt noch in Kraft
Steckbrief zurückgezogen worden . Auf Grund von neu vorgeu ^ ^
Beweismaterial ist der Staatsgerichtshof zu der RechtsauM i

gelangt , daß auch in der Meineidsaffäre für Ehrhardt politische
triebe bestimmend gewesen seien .

Protest gegen das estnische Enleignungsgesey»
* Renal , 29. Dez . (Funkspruch .) Di - Regierungen »

Deutschland , England , Italien und Finnland haben V e t

noten an die estländische Regierung gerichtet , in dergegen ^
di . .

ringe Entschädigung von
sie im Entschädigungsgesetz

je

kl
!iie

3
«6

fctla
iites
Pos"

itc

> ni
'" es
fte ,

d
Ri
l«ns
J'th
*ebi ,

Ii
febe,
S
? rn

s

"* a

ftto
s

'°It:
St
'«t

e Regierung gericylei , in oer ^
enteignetem ausländischem Landbesch , ^

stz vorgesehen ist, Prote st erhoben P .

Der Winker.
Von

Wladislaw S . Reymont .
!){ c « nt o n t, der Träger des literarischen Nobelpreises bei

vorigen Jahres , ist vor kurzem g e st o r b e n . Die folgende
Schilderung steht in dem bedeutendsten Nomon des Dichters
. .Die polnischen Bauern " , von dem der Verlag
«Sugen Diederichs in Jena soeben eine gekürzte Aus »
gäbe herausgegeben hat . «Dünndruck -AuSgabe in einem Band .
884 Seiten . In Leinen RM . 12,50 .)

Die Winde wehten in einem fort , fast eine ganze Woche lang ,
ahne nachzulassen und aufzuhören . Bei Tag war es noch auszu -
halten , und nur der ging hinaus , den die Not trieb , die anderen
saßen in ihren Hütten und harrten auf das Ende der Stürme , aber
die Nächte waren kaum zu ertragen . Hoch oben waren sie hell ,
sternenklar und still , aber unten , dicht über der Erde , feierte die
Windsbraut ihre Teufelsfeste , als gelte es , den Tod hundert er -
hängter Mannsleute zu feiern . Man konnte nicht einschlafen : ein
solches Geheul war es . ein solches Geknack. Gedonner und Geröll ,
als ob tausend leere Wagen in schnellster Fahrt über den hartge -
frorenen , unebenen Weg angerollt kämen , und dazu noch dieses Ge-
trampel , unter dem die Erde bebte , diese Gott weiß woher kommen -
den Laute , dieses Schreien und Heulen !

In den Häusern knarrte und ächzte es , denn immer wieder
drückte der Sturm mit den Schultern gegen die Wände , stieß gegen
die Ecken an . brach die Dachtraufen heraus , griff an die Diemen ,
drückte die Schlote ein und versuchte mit seinem Kopf gegen die
Türen anzurennen , iodaß manch eine nachgeben mußte . Die Men -
schen sprangen mitten in 1>«>. Nacht aus ihren Betten und liefen ,
die Feniter zi» verstopfen , .' ^ :m der Wind drängte sich ins Innere
wie ein lästiges , schreiendes Schwein und peitschte mit einer solchen
Ki' lte un | ict) , daß die Renschen selbst unter ihren Federbetten noch
vor Froit halb ers. arrten .

Niemand kan - te später sagen , was sie alles in diesen Tagen
hatten erdulden müssen . Und was für Schaden der Sturm ange -
richtet hatie , war gar nicht zu zählen ; er hatte Zäune umgeworfen ,
Löcher in di« » trohdächer gerissen , beiin Schulzen hatte er einen
neue -» SchupptN umgeworfen , trug dein Bartek Kosiol sein Scheunen -

^te paar Klafter weit feldeinwärts , hatte bei Wintzioreks den
-V,o »njtein zertrümmert , riß sich in der Mühle ein großes Latten -
V *, ab . utb »las kleinere Schäden waren , was er an Bäumen in
den Lustgärten und Forsten geknickt hatte , war kaum auszudenken !
Auf d» r Landstraße hatte er an die zwanzig Pappeln entwurzelt ,
s»dc>ß ,,e quer über den Weg lagen wie grausam hingemordete und
« szeraubte Leichen .

Ä^ hrend dieser Tage voll Sturmgeheul und Getöse war Lipce
wie t.usgestorben, die Wirbelwinde trieben so heftig ihr ausgelasse-
o »s Spiel auf den Wegen , daß . wenn sich nur einer aus seiner Be -
hausung hervorwagte , sie ihn schon am Schöpse packten und ihn hin
and her schleuderten , wie es ihnen gerade gefiel , in die Gräben ,
jfn dt » Bäume , an oie Zäune stießen sie die Menschen . Jaschet der
iLer ^ -ru . wurde selbst von der Brücke in den Weiher geweht , so daß
n stk kaum wieder herausfinden konnte. Und sie bliesen in einem
Ut , mosten mit Sand , trugen Aeste, Späne . StwH von den Dächern.

und manchmal auch die ganze Krone eines kleinen Baumes mit sich,
und alle diese Dinge flogen in einem einzigen Wirbelstaub wie arme
verwehte Vögel einher , stießen gegen die Wände und wurden weit
hinausgetragen .

Die ältesten Menschen erinnerten sich nicht , so widerwärtige und
unausstehbare Stürme erlebt zu haben .

Man drückte sich in den rauchigen Stuben herum und zankte
nicht wenig aus Langeweile , denn es war selbst schwer, auch nur die
yfose zur Haustür hinauszustecken ; nur was die ungeduldigeren
Frauensleute waren , die drückten sich an den Hecken entlang und
machten sich sozusagen mit den Spinnrocken nach einer Gevatterin aus
Äen Weg , aber es war doch nur , um die Zungen loszulassen und
einander ihr Leid zu klage » .

Die Atäniler droschen wütend drauf los . Hinter den angelehn -
ten Scheunentoren hörte man die Dreschflegel von früh bis zum spä .
ten Abend klopfen . Der Frost hatte das Getreide ausgedörrt , so daß
»' s sich- leichter schälte . *J ( ui um die Vesperzeit , wenn der Sturm
etwas nachgelassen hatte , schlich manch einer von den Burschen mit
einem Maß Getreide nach der Schenke .

Und die Stürme wehten immerzu mit derselben Macht , und der
Frost biß immer fester um sich , so daß die Bäche und Gräben zu-
sroren und die Moore erstarrten ; selbst der Weiher bedeckte sich mit
einer durchsichtigen , fast hellblauen Eisdecke , und nur an der Brücke ,
wo es tiefer war , brauste das Wasser noch und ließ sich nicht bändi -
gen , aber die Uferründer lagen schon so frostgefesselt , daß man , um
vas Vieh zu tränken , Wunen ins Eis einhauen mußte .

Erst am Tag der heiligen Lucia kam ein Umschlag in der Wit -
tcrung .

Der Frost ließ nach , und es wurde etwas wärmer , die Winde
waren im Verenden , denn nur von Zeit zu Zeit noch fuhren sie durch
die Lüfte , waren aber weicher und nicht so zänkisch : der Himmel
glättete sich wie ein geeggtes Feld und war wie mit einem grau -
weißen Sackleinentuch bedeckt ; er senkte sich so tief herab , daß er sich
wie auf die Pappeln am Wege zu stützen schien. Doch war die Luft
trüb , grau und dumpf .

Und kaum hatte man zu Mittag ausgeläutet , da wurde es ein
wenig dunkler , und Schnee begann in großen Flocken zu fallen . Er
rieselte so dicht , daß er bald alle Bäume und Erhebungen mit wei -
Lein Flaum bedeckt hatte . *

Die Nacht senkte sich rascher , aber der Schnee ließ nicht nach zu
fallen , er kam immer dichter und war etwas trockener und klein -
flockiger . So schneite es die ganze Nacht .

Bei Morgengrauen lag der Schnee schon gute drei Spannen hoch ,
er hatte die Erde völlig mit einem Pelz bedeckt , die Welt mit einer
bläulichen Weiße umflort und stäubte noch immerzu ohne Unterlaß .

Eine solche Stille legte sich über das Erdenrund , daß nicht ein
einziger Lufthauch aufzuckte , nicht ein Laut durch die herabgleiten -
den Flocken dringen konnte , nichts ! Alles wurde ringsum lautlos
und taub , hielt erstarrt wie vor einem Wunder an und horchte vor -
gebeugt und feierlich in dieses kaum fühlbare Geräusch , in diesen
stillen Flug , in diese tote Weiße hinein , die in zuckenden Schwingun -
gen ohne Ende niederschwebte .

Eine weißliche Dämmerung stand auf , wuchs , reckte sich ; ein
makelloses weißes Frühlicht rann und rieselte , ganz durchsetzt von
einer weißen , feinen , ganz seinen , schonen Wolke , zur Erde nieder ;

es floß , zu
— iimi imlumnnmmmmsamammammmm *« mmiiim ■ ^
einem undurchdringlichen Flockendickicht vciwoben ,

gefrorenes Himmelslicht zur Erde nieder , als wäre aller j«
glänz zu Reifkristallen erstarrt , und schüttete , durch seinen Hl '" " rtcÜ
slug zu Staub zerrieben , die Welt zu . Die Wälder verhüllte
rasch, die Felder versanken , daß sie kein Auge mehr sehen r

^
die Wege entschwanden , das ganze Dorf zerfloß und wurde vo ^
sei blendenden , nebelweißen Wolke aufgesogen . Schließlich t>■ '

die Augen nichts mehr wahr als das Rinnen des Schneestauve ,

so leise , so gleichmäßig , so sanft hinabglitt , wie Kirschblütenbiai
einer Mondnacht . .

Auf drei Schritte konnte man weder ein Haus noch
einen Zaun noch einen Menschen unterscheiden ; mir die «Ki
flogen durch die Weiße wie ermattete Falter und verslogc
Gott weiß , woher sie kamen und wohin sie wollten , und immer i

cher flatterten sie , immer leiser . . .
So schneite es zwei Tage und zwei Nächte lang , bis ^ ^

alle Häuser eingeschneit waren und wie Schneehügel ragt '' <
denen schmutzige Rauchsträhnen drangen : die Wege und Fet ^
ten nur nrch eine einzige Fläche , die Obstgärten waren " vu
bis an die Ränder der Zäune , der Teich verschwand ganz un

^ fll,
Schneemengen : eine weiße , grenzenlose ESene , kühl und un it
breitete sich aus , flaumig und wunderbar , und der Sm »ee

^ ^
immerzu , nur daß er immer trockener und seiner wurde , den ^ e

Nächten drang schon das Sterncngeslimmer hindurch , uno
konnte man hier und da hinter dieser flatternden weigeii y gtitit '

Himmel blauen sehen . Auch die Luft wurde hellhöriger , ^ mit*-
men drangen scharf, frisch und schallend durch das wei ^

e

Das Dorf war erwacht , man begann sich zu regen ;
fuhr mit einem Schlitten hinaus , mußte rasch wieder umrey >

die Wege waren nicht sahrbar ; hier und da grub man tf " " !:, a nstü r,
schen den Häusern , schaufelte die Schneemassen vor den ^
auseinander und öffnete sperrangelweit die Türen der - >̂!cr-

Alles freute sich , und die Kinder waren schon ganz t °u

gnügeu ; überall kläfften die Hunde , leckten hier und da
^ mirrt'

und jagten sich mit den jungen Burschen um die -U>e " e ,
melte auf den Wegen , Gekreisch klang von den Hecken her , - .^ jchifF-

warfen sich mit Schneebällen , wälzten , sich im weichen , i

Schnee , richteten gewaltige Schneemänner aus , kamen mn
^ . .

angezogen , daß das ganze Dorf voll Ju bel und Geiage ^
Badisches Landestheater . Die nächste Wiederho- "

^ jj,t
Shakespeares neueinstudierter Komödie „Was

'ilte
%
:if ),

ist auf Mittwoch , 30 . Dez . , und die zweite Aufführung [ , £ \ t <5r]
gen Seefahrers " auf Samstag , 2 . Januar . anjjeseV -

^ 211-*'

aufführung des Lustspiels „Der ewige Jüngling ^ Her
Engel mußte wegen Erkrankung des Trägers der ^
Fritz Herz , auf Mittwoch , 6. Januar , verschoben ',: !eih "°

. In
nächsten Wiederholungen des überaus zugkräftigen Fieit

'

Märchens „Petersens Mondfahrt " finden stat naäl'"1
^ ,

1 . Januar , 11 Uhr vormittags , am Samstag . 2- 3 a" '
2 llhr - s

. . . .11 / im _ o mittags " , „„i l>c
tags 2 % Uhr , und am Sonntag , 3 . Januar , nachmitt . ^ )
Im Konzerthaus gelangt am Sylvesterabend ^ tuljn s

Schwank „Irrgarten der Liebe " von ":it9
vierten uird am Sonntag , 3 . Januar , zur sünsten ~iun mj0fer

15

Lustspiel „Das Stiftungsfest " von Gustav v.

am Freitag , 1. Januar , auf vielfachen Wunsch w' ede .
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Murgtäler Brief .
~~

(Van unjcrm Sonderberichterstatter . )
lieber dein Murgtal liegt der Winter .

, Wenn man das neueste statistische Jahrbuch für das Land Baden
Erachtet . mü >ien wir Murgtäler eigentlich stolz werden auf die

Industrie , die im Murgtal sich angesiedelt hat . Während die
^ igen Täler mit Ausnahme des Wiesentals fast keine Betriebe

500 und mehr Arbeitern aufweisen , finden sich im Murgtal vier
^ ustrielle Betriebe,diemehrals 10 00 Arbeitskräfte
Dohren . In Farbach ist es eine Zweigniederlassung von Sie -
? kNs Bauunion E . m. b . §>. Berlin ! sie ist mit dem Bau des
^ warzenbachstauwerkes beauftragt und wird wohl bald ihre Zelte
"brechen müssen , da das Werk nahezu beendigt ist. gehört also nicht
? den bodenständigen Industrien . Immerhin hat sie jahrelang

hohen Prozentsatz von Arbeitern aus oem Hinteren Murgtal
^ ahrt . Zu den bodenständigen Industrien sind zu rechnen : die
°°pier - und Holzstoff -Fabrik Holtzmann u . Cie . in Weisenbach -
^ Ngenbrand , der bedeutendste Steuerzahler der Waldgemeinde
^ ngenbrand , die in ihren drei großen Werken Schlechtau ( Weisen -
^ hfabrik ) , Bieitwies und Wolfheck arbeitet , ein gesundes Geschäft
M̂tteist und vorbildlich für ihre Beamten und Angestellten sorgt ,
^ Benz werke Gaggenau , zur Hälfte auf Ottenauer und
^ »genauer Gemarkung liegend , und die Eisenwerke Gagge -
4 u A. - E . . die in der Hauptsache Fahrräder , Easapparate , Herde ,

|
^ ?bearbeitungsmaschmen und Gußwaren herstellen . Die Abtei -

Holzbearbeitungsmaschinen wurde indessen in der letzten Zeit
^

'
gehoben ober wenigstens stark eingeschränkt , weshalb es hier zu

kbeiterentlassungen kommen mutzte , nicht etwa , weil die Firma
'Nen genügenden Warenabsatz mehr hätte , sondern weil die Bar -
" tel zur Auszahlung der Löhne zu schwer zu beschaffen sind . Auch

,
' den Benzwerten ist durch die Oeffnung der Grenzen für auslän -
Itfle Kraftfahrzeuge ein kritischer Moment gekommen . Wenn nicht

/ Auslandsware sich den Markt erobern soll — und sie macht alle
^ strengungen , einen empfindlichen Schlag auf die deutsche Auto -

Ölindustrie auszuholen — muh unsere einheimische Automobil -
Juitrie alle Kräfte anstrengen , vorab durch Einstellung auf die
^ ienfabrikation , um preislich standzuhalten .
l Die Klagen über die stiefmütterliche Behandlung des Murgtals

die Reichsbahn wollen nicht verstummen . Bor einigen Wochen
llautete es , daß die Bahndirektion sich zur probeweisen Ablassung

Theaterspätzuges an zwei oder drei Wochentagen ent -

i M !en hebe . Nun kommt man mit den Argumenten der Renta -

^
'tat , und gegen die Ablassung eines Triebwagens , wie

°n ihn im Neckartal feit Wochen hat , bringt man die Frage der

!;
efttueUen Haftung bei Unfällen als Grund vor und das Bestehen

postseitigen Kraftwagenverkehrs mit Anschluß an den Karls -

^ r Theaterzug . Die Haftpflichtsrage dürfte von vornherein ein
. i zu widerlegendes Argument sein . Unsere Murgtalbevölkerung

j. durch den starken Kraftwagenverkehr bereits verkehrstechnisch
Lftc,t geschult , daß in den letzten Jahren fast gar keine oder wenig -
3 sehr wenige Verkehrsunfälle verzeichnet werden konnten, ' sie
^ sich auch an den Triebwagenverkehr gewöhnen , bei dem ja eine
Menung der Uebergangsschranken nicht mehr erfolgt . Es liegt nur

dem guten Willen der Reichsbahndirektion .
Schulverhältnisse imMurgtal haben durch die Angliederung einer

Junten Klasse an die Realschule Gernsbach eine nicht , u
^ schätzende Bereicherung erfahren . Bis jetzt hatte die Realschule
Ansbach nur sechs Klassen , und ihre Schüler mußten sich noch einer
/ lchlußprüfung unterziehen . Nach einem Schreiben des Ministe -
. >ns des Kultus und Unterrichts fällt nun diese Prüfung weg .
^ Realschule Rastatt ist bekanntlich bereits auf acht Klus -
J ausgebaut und wird wohl auch zur Vollanstalt ausgebaut werden .
^ die nötigen Vorbedingungen (hohe Schülerzahl ) vorhanden sind.
^ die seit 1920 bestehende , auf sechs Klassen ausgebaute Bürger -

schule Gaggenau strebt indessen nach dem Ausbau zur selb-
digeit Realschule . Das Ministerium konnte dem Antrag der

^ ' gemeinde bis jetzt noch nicht stattgeben . Der Streit um die
^ Urealanstalt , der zwischen Gernsbach und Rastatt im Stillen de-

^ wird nunmehr zugunsten von Rastatt zu Ende gehen , obwohl
^ - lähe der Oberrealschule in Baden - Baden auch einen anderen

8 zeigen könnte .
'h.,überhaupt muß man der alten Festungsstadt Rastatt das

Zeugnis ausstellen , daß der große Wurf , den ihr rühriges ,
schauendes Stadtoberhaupt Herr Oberbürgermeister Renner in
jjjizielbewußter Arbeit , ohne großes Tamtam und Pauken -
'cufi

8cn*
.

1919 begonnen hat , ihm glänzend gelungen ist. Wer
k \\ } die Garnisonstadt Rastatt gesehen hat , in der es keinem wohl

' • un d heute einen Rundgang macht , muß schon staunen , was
W ♦

n k *efen Sohren geschehen ist . Die Umwandlung
W .1

" einc des Großgewerbes , des Handels und der
((„

Un 8 ist ohne Reibung geschehen, anstelle der alten Festungsgrä -
Wälle sind moderne Siedelungen getreten , die Bahnhof -

«j tst neuzeitlich verändert und macht einen schmucken Eindruck ,
gesundes Leben blüht überall . Das K u n st l e b e n ist auf be -

lftej
TlStDcrter ööhe , das beweisen die Konzerte des Instrumental -

Wf ® " nd der äußerst leistungsfähigen Gesangvereine . Auch die
Bühne hat wieder eine Heimstätte in Rastatt gefunden .

^
1)1 -Mtatt auch ein großes Kontingent der Besucher des Bade -

>>, und Karlsruher Th -aters stellt . Noch sind große Aufgaben zu
,0 die Schaffung einer neuzeitlichen Leichenhalle , eines

_
ntl >r,ll c: l, tes u . a Aber wer die gesunde Siastatter Ge -

epolitik kennt , weiß , daß auch das geschaffen wird .
W Ul̂ nahe Kuppenheim , einst Sitz eines Amtes , das die

t
be* Ederen Teiles des früheren Amtsbezirks Rastatt um -

^ ' >eit der Verlegung des Amtssitzes nach Rastatt (nach 1680,
St 8°Ben Brande und der Verwüstung durch die französischen Mord -
'
% ä

T* at >ei ciu bescheidenes , durch und durch konservatives Land -
,
' Cn i regt sich , seitdem es einen Berufsbürgermeister bekommen

au9 dem Baufach stammt . Unter seiner Aegide wurde eine
\ Anzahl von Neubauten errichtet , die auf dem ehemaligen
tot ? " ^ gebiet liegen und eine merkliche Linderung der Wohnungs -
^ j .^ beigeführt haben . Auch dem Projekt der Errichtung eines
"'' 'to

Elektrizitätswerkes ist er nahegetreten ! es sieht im kom-
Sollt der Vollendung entgegen und verspricht ein rentables

die Stadtgemeinde zu werden . Als weiteres wichtiges
^ elit der Neubau der Volk - und gewerblichen Fortbildungs -

da der alte Bau den neuzeitlichen Anforderungen nicht
<lix. .̂ °uugt . Bekanntlich entnehmen die Kuppenheimer Werke ihre

öum Teil dem Murgkanal oder , wie er auch heißt , dem Ge-
> Jr naI . der bei Oberndorf beginnt und bei Rastatt endigt und
Hot Ic ron Kuppenheim . Niederbühl und auch teilweise von

speist . Er hat eine sekundliche Wassermenge von I Kubik -
Vr 9iun ö^ ecks rationellerer Ausnützung seine Sohle etwas

und verbreitert werden .
! « oggenau kannte man einige Wochen die Ausstellung der

k
>» î ? ° rbspläne zum Bahnhofsplatz besichtigen . Eine Fülle

^
lh

°>»nen Proiekten lag vor . Die meisten waren auf großstädtische
Sue ,,c äu0c itu ^t ! n)as an und für sich zur Bereicherung des

Nauer Stadtbildes nicht unnütz wäre . Es ist nur zu fragen ,
SeiT ber Mutigen geldknappen Zeit sich an den Neubau eines

^ aukompleres wagen wird . Immerhin bedeutet es einen
tw Un 9 nach aufwärts , daß man die architektonische Schönheit

läßt und nicht nur den Zweckmäßigkeitspunkt . Das Bau -

^ ll «i wird in Gaggenau nunmehr auf dem Höhepunkt ange -
lein, nachdem in den Iahren 1925—1927 200 neue Wohnungen

Badische Presse <Abendauöyabe >

erbaut werden sollen , an denen die Stadtgemeinde und die Benzwerke
beteiligt sind . Ein begrüßenswertes Projekt ! Es wird wenige Ge-
meinden im badischen Land geben , die van sich aus das Bauproblem
in die Hand nehmen ^ und die Tat der dortigen Stadtverwaltung
ist sicher begrüßenswert . Aber das Problem hat zwei Seiten , dic
wohlüberlegt sein wollen .

' man muß darüber die Zeit sprechen lassen .
I Der wegen seiner wissenschaftlichen Leistungen bekannte Gagge »

nauer Arzt Dr . Richard Rahner hat vor Wochen ein Buch her »
ausgegeben , das sich mit Kaspar Hauser beschäftigt : Kaspar Heuser .
Des Rätsels Lösung . (Verlag von K. Greiser in Rastatt ) . In
dieser äußerst lesenswerten Schrift entlarvt er Kaspar Mauser als
einen gerissenen Schwindler und läßt keinen gelbroten Faden mehr
an seinem mysteriösen Gewand . Hauser ist für Rahner ein psycho-

pathisches Problem , den eine sensationelle Kliqne zum Objekt ihrer
Gelüste gemacht hat .

Die Hochspannungsleitung
Scheibenhardt — Laufenburg.

Die 110 000 Voltspannungsleitung von Scheibenhardt bei
Karlsruhe bis nach Laufenburg wird in diesen Tagen in Betrieb
genommen - Das Projekt wird von der Badischen Landes -Elektri -
zitätsversorgung ausgeführt und geht zurück auf das Jahr 1923.
Die Leitung berührt die Amtsbezirke Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt ,
Bübl , Offenburg . Wolfach . Waldkirch . Villingen , Donaueschingen ,
Neustadt , Waldshut und Säckingen . Ihr Zweck ist , die elektrische
Energie aus den bestehenden und geplanten Wasserkraftwerken am
Oberrhein und im Schluckseegebiet nach den in Betracht kommenden
Bedarfsgebieten zu transportieren und einc Verbindung mit 10 für
das Landes -Elektrizitätswerk in Betracht kommenden Dampfkraft -
werken herzustellen , um eine volkswirtschaftlich möglichst vollkom -
mene Kraftwirtschaft in der Elektrizitätsversorgung des Landes der »
beizuführen . Außerdem soll die Leitung für die Elektri f ^ z ie -

rung der Badischen Bahnen an der betreffenden Strecke
dienen , ^ alfo sür dic Bahn Karlsruhe —Ossenburg und für die
Schwarzwaldbahn . Bei dem Bau wurden meistens eiserne Gitter -
mästen verwendet . Die Spannweite zwischen den einzelnen Masten
beträgt 220—670 Meter , letztere insbesondere bei Ueberquerung von
Schluchten . Der Strom wird in Kupfer - oder Bronzeseilen von
95— 120 m .m geführt . Der Landesverein Badische Heimat hat gegen
die Erstellung dieser Anlage keine Erinnerung erhoben , wie erklärt
wird , nach einer in Augenscheinnahme , bei der man sich überzeugte ,
daß das Landschaftsbild nicht gestört wird .

Ablehnung des Schiedsspruches in der Uhrenindustrie
Der vom Schiedsgericht in Donaueschingcn unterm 22. Dezember

im Lohnstreit der Uhrenindustrie gefällte Schiedsspruch , der mit Wir -
kung vom 4 . Januar 1926 ab eine Herabsetzung des tariflichen Eck-
lahnes von 68 auf 66 Pfg . und auch eine Ermäßigung der Stunden -
und Akkordlöhne vorsah , wurde vom Verband der Uhrenindustrie ab -
gelehnt . Das Gleiche taten die an dem Kollektivabkommen der
Uhrenindustrie beteiligten Eewerkschaftsverbände , welche am Sonn -

tag in Villingen eine erweiterte Konferenz abhielten . In der Ab -

lehnung dieser Konferenz wird die Ueberzeugung ausgedrückt , daß vom
wirtschaftlichen Standpunkt aus keine Ursache gegeben sei, einen Ab -
bau der Löhne in die Wege zu leiten .

Jahresbericht für das Schuljahr 1925/26.
Auf Anordnung des Unterrichtsministeriums sollen für das

Schuljahr 1925. 26 gedruckte Jahresberichte nach Maßgabe der Vor -

schristen in tz 24 der Schulordnung und den zugehörigen Vollzugs -

bestimmungen herausgegeben werden . Diese Jahresberichte sind
nach Form und Umfang auf das unumgänglich Notwendige zu be¬
schränken , damit der Papierverbrauch aus ein Mindestmaß einge -
schränkt werde . Ebenso hat die Herausgabe der Jahresberichte der
Fachschulen für das Schuljahr 1925/26 zu erfolgen .

Schweres Aulvmobilunglück bei Keidelberg.
G Heidelberg , 29 . Dez . (Eig . Drahtb .) Als stch der praktische

Arzt Dr . Hermann Vogel aus Ziegelhause » mit seiner Frau in
einem Mietsauto von Heidelberg , wo sie an einer Weihnachtsfeier
teilgenommen hatten , kurz nach 4 Uhr heute früh auf der Rückfahrt
in der Nähe der Stistsmühle bcsanden , wo dos Hochwasser die
Straße etwa hundert Meter weit überschwemmt hatte , verlor der
Führer des Auto «, der 23 Jahre alte Layer , die Herrschaft über das
Fahrzeug und geriet in das hochgehende Wasser . Vogel
konnte noch rechtzeitig aus dem Auto herausspringen , das gleich
darauf mit dem Chauffeur und der Frau des Arztes
im Neckar versank , der an dieser Stelle eine besonders reißende
Strömung ausweist . Die beiden sind ertrunken ; die Leichen konn-
ten noch nicht geborgen werden .

Brände.
Kirchardt , 28. Dez . ( Brand .) Hicr brach dieser Tage in der

Doppelscheuer zweier hiesiger Landwirte Feuer aus , das das
Gebäude einäscherte . Doch konnte ein Umsichgreifen verhütet wer -
den , da die Feuerwehr sofort zur Stelle war und auch die Lösch-
Mannschaften von Grombach und Berwangen hilfsbereit erschienen
waren - Auch konnte das Vieh und der Hauptteil der landwirtschast -
lichen Maschinen und Geräte in Sicherheit gebracht werden . Doch
ist der entstandene Schaden immerhin ein ganz bedeutender .

— Lörrach , 28 . Dez . ( Brand . ) In der Nacht vom Weihnachts -
auf den Stephanstag brach in Lörrach -Stetten im Anbau eines
Hauses bei der katholischen Kirche ein Zimmerbrand aus , der
bald aus die ganzen Wohnräume übergriss . Die sofort alarmierte
Feuerwehr erschien sofort und begann das Löschwerk ; bald gelang
es ihr , den Brand zu ersticken , sodaß der Sachschaden nicht sehr bc-
trächtlich ist. Hingegen ist ein Menschenleben zu beklagen . Die
75 jährige Katharina Fäßler konnte sich nicht mehr fluchten und er -
litt den Erstickungstod . Nach Ermittelungen der Staatsanwaltschaft
ist vermutlich Asche in unvorschriftsmätzigen oder hölzernen Bebät -
tern oder in der Nähe des Ofens Brennholz aufbewahrt worden .
Es können aber auch schadhafte Osenrohre die Ursache des Brandes
gewesen sein .

£ ? Bonndorf (Schwarzwald ) , 28 . Dez . (Ein Kinderheim abqe-
brannt .) Das Kinderheim Waldfriede in Bonndors , das zur Zeit
mit 17 Kkidern belegt ist , ist heute nacht niedergebrannt .
Das Gebäude fiel dem Feuer ganz zum Opfer , sodaß der Sachschaden
bedeutend ist. Personen kamen nicht zu Schoden . Man vermutet
als Brandursache Kurzschluß .

r . Flehingen , 29 . Dez . ( Raubüberfälle .) In der letzten Zeit
wurden hier zwei Raubüberfälle verübt , ohne daß es ge-
lungen wäre , den Täter bis jetzt dingfest zu machen . Das erstemal
wurde ein hiesiger Müller überfallen und ihm ein Geldbetrag ent -
rissen , und das zweitemal der Sohn des Schmieds Stöckle , der
untertags fällige Kohlengelder eingezogen hatte ; hier wurde der
Angriff allerdings abgeschlagen , da der Überfallene die Polizei
alarmierte , sodaß der Räuber Reißaus nahm . Der Bevölkerung hat
sich ob dieser Ereignisse eine gewisse Unruhe bemächtigt .

(-) Eppingen , 28. Dez . ( Schwerer Unfall .) Der am Tage vor
dem Heiligen Abend wütende Sturm verursachte hier leider einen
schwere » Unglücksfall - Die beiden Holzmacher Ernst H c ck e r und
Joseph R i e s wurden durch eine von dem Sturm vorzeitig umge -
riffene Buche erfaßt und sehr schwer verletzt . Dic hiesige Sa -
nitätskoloniie brachte die erste Hilfe und schaffte dic beiden Verletzten
in das städtische Krankenhaus hier .

— Mühlbach bei Eppingen , 28 . Dezember . ( Tod durch Ver -
brühung .) Das l ^ jährige Söhnck>eii des Schmiedemeisters Christian
Schmidt siel in einem unbewachten Augenblick in der Küche in einen
Topf siedenden Wassers Das Kind verbrühte sich derart , daß es nach
zwei Tagen starb .

— Mannheim , 28. Dez . ( Gasfernversorgung . ) In ber Stadt¬
rats,tzung vom 23. Dezember 1925 wurde für die Verlegung einer
«Sasrohrhau -ptleitung zum Anschluß der Gemeinden Seckenheim ,
Ilvesheim . Neckarhausen , Ladenburg . Friedrichsfeld und Edingen
an das Gaswerk der Stadt Mannheim — vorbehaltlich der Zustim -
muna des Bürgerauskchusses — 1 095 000 RM , bewilligt .

O Wiesloch , 29. Dez . (In Nacht und Nässe gestorben .) Das
5 jährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Johannes Hotz war vor -

Dienstrlg , den 29 . Tezeinber 1925 .

gestern gegen Abend verschwunden . Es wurden sosort Untersuchiin -
gen angifftellt , und die Freiwillige Feuerwehr streifte bis nach Mit -
iernacht das Gelände und das Dorf ab . Gestern früh wurde das
Kind hinter dem Dorfe zwischen Hopsenstangen eingeklemmt aus -
gesunden . Nacht , Nässe , Kälte >md Frost hatten das Kind q e t ö t c t .

C Heidelberg , 28 . Dez . ( Keine städtischen Maskenbälle .) Der
Stadtrat l>at beschlossen, in der kommenden Fastnacht keine stadtischen
Aiaskenbälle zu veranstalten .

Wertheim , 28. De,z . ( Ivv -jähriges « tistungsiest . ) Als ältester
dem badi .chen Sängerbund angehörige Ge '

ang « ercin feierte die
„Liedertafel Wertheim " an Weihnachten ds . Is . ihr hun¬
dertjähriges Stiftungsfest . Das Festprogramm brachte
neben dem vortrefflichen Orchestervortrag u . o . die Vesper v . Beet¬
hoven , Pfalm 114 von Moiidelssohn , sowie Landanerkennunq von
Grieg im Männer - und gemischten Chor unier der Leitung des Diri -
genten Professor Strubel zur Aufführung . Der Überaug reiche
Beifall , den die musikalischen und gesanglichen Darbietungen hatten ,
reiht sich als ehrender Erfolg , an die übrigen großen Verdienste von >
Professor Strubel würdig an . Mit der vom badischen Sängerbund
verliehenen Sängernadel für 25jährige aktive Sängerschaft wurden
15 Sänger ausgezeichnet . Die vom Basischen Sängerbund zur Jubel -
feier übersandten Grüße , nebst denjenigen aus Freundeskreisen san -
den bei ihrer Verkündigung lebhaften Beifall . Mit freudigem Stolz
nahm der jubilierend ? Verein die anläßlich der Iahrhundcrtie !er
vom Badischen Sängerbund gestiftete Plakette an . die Gaupräsident
Ja eck . Rechtsanwalt in Wertheim im Auftrag des badischen Sä » -
gerbundes mit herzlichen Worten dem Vereine überreichte und der
Liedertafel Wertheim zur besonderen Ehre gereichte , da die bis jetzt
noch nie verliehene Ehrenurkunde , ihr als dein ältesten dem Badi ,
fchen Sängerbunt ' angehörigen Verein zum erstenmal überreicht
wird . Mit dem Deutschen und dem Badischen Sängergruß wurde
den vorgenommenen Ebrimeen aedankt .

jr. Ottenau (Amt Rastatt ) , 28 . Dez. (Unfall .) Am Bescherungs -.
tag spielte der 14jährige Thomas Haitz von hier mit einem ge-
ladenen Revolver . Dieser ging plötzlich los und die <kiigel traf
den bei ihm weilenden 10jährigen Willi Huck iind verletzte ihn in
der Lunge und an der Leber . Der schnellen Operation im Rastatter
Krankenhaus ist es zu verdanken , daß Huck nicht starb . Doch schwebt
er immer noch in Lebensgefahr .

— Offenburg , 29. Dezember . (Das 170et Denkmal .) Zu dem Ar-
tikel über die Denkmalsentwürfe ist berichtigend mitzuteilen , daß der
Entwurf des zweiten Preises von Architekt Fritz Rößler und
Bildhauer Egon Gutmann Karlsruhe stammt .

— Oberkirch , 28 . Dezember . (Wilddiebe .) Drei Wilderer
aus Bruchsal hatten vor einigen Taaen das Sulzbach - Allerheiligen -
gebiet aufgesucht , um sich aus dieser Gegend einen Weihnachtsbrate «
zu holen . Sic waren mit einem zerlegbaren Karabiner , einem Re <
volver , Dolch . Reh - und Hasenschlingen und anderem ausgerüstet und'

schlugen ihr Asyl in der . dem Schwarzwaldverein . Sektion Oberkirch ^
gehörenden Kutscheirkopfhütte auf . Schon wenige Stunden , nachdem ?
die Wilddiebe mit einem der verwerflichsten Mittel beim Wildern, '

nämlich mit Schlingen , gearbeitet hatten , verfing sich schon ein Reh iir
einer Sckilinge , das in die Hütte geschafft und dort ^ ausgewaidet
wurde . Als die Wilderer am anderen Morgen von 'einem Streif -
zug in die weitere Umgebung zur Hütte zurückkehrten , entdeckten sie
eine fri

'
che Fußspur . Sie glaubten sich verraten und flüchteten nach

dem Bahnhof Hubacker . Ihr Verdacht war nicht unbegründet , denn ^
Förster Schnurr von Altschmatt war ihnen auf der Spur . Die vo »*

ihm verständigte Gendarmerie >n Oberkirch nahm sofort die weitere
Verfolgung auf und verhaftete schließlich die Wilderer .

^ Freiburg , 28 . Dez . (Weinbaukurs für Fortbildungsschulleh «
tct .) Einer Eingabe des Badischen Winzerverbandes stattgeben »,
wird auf Veranlassung des Ministeriums für Kultus und Unterricht
vom 8. bis 10. Februar n . I . am Badischen Weinbauinstitut in Frei »
bnrg i . Br . ein Weinbaukurs für Fortbildungsschullehrer der Reh «
gebiete abgehalten . Das ANnisterium ermöglicht hierdurch eine fce(*
scrc Ausbildung der Winzersöhne auf dem Gebiete der moderne »
Schädlingsbekämpfung .

— Schwand (Amt Schopfheim ) , 28 . Dez - (Seltene Hundetreiie .>
Ein Fall von seltener Hundetreue spielte sich hier ab . Im März
Is . war hier ein Junge durch Unglücksfall ums Leben gekommen .
An dem betreffenden Haufe befindet sich ein Hühnerhund , der noch
dem Tode des Kleinen wochenlang durch klägliches Geheul seiner
Trauer Ausdruck gab . Immer und immer wieder ging der Hund
allein auf den eine halbe Stund « weit entferntem Friedhof zum Grab »
und kratzte an diesem . Da -nn kam die Hundesperre , und nun , nachdem
diese aufgehoben und der Hund wieder frei ist , ist sein Gang wieder
nach dem Krabe seines unvergeßlichen Spielkameraden .

— Zell i . W ., 28. Dez . ( Genehmigung einer Ausländsanleihe .̂
Der Bürgerausschuß genehmigte die Aufnahme einer Ausland ? »
anleihe in Höhee von 110 000 Mark , dic zum Ausbau der elektri »
fchen Stromerzeugung verwendet werden sollen .

— Wehr . 28 . Dez . ( Erdrutsch.) Am zweiten Weihnachtstage
hatten Erdrutsche , die infolge der starken Niederschläge zustande ge»
kommen waren , die Wehratalstraße an mehreren Stellen ver »
sperrt , so daß die Feuerwehr ausrücken mußte . Nachdem die erste
Mannschaft um J Uhr abgelöst worden war . hatte die zweite noch bis
4 Uhr zu tun . Erst dann war die Straße wieder frei gemacht .

ZS Grenzach , 28. Dez . (Selbstmord .) Wie der „Oberländer
Bote " meldet , erschoß sich dieser Tage der seit einigen Jahren hier
wohnhafte und in den Chemischen Werken Grenzach beschäftigte
Karl Brüssel . Seit Juni d. Is . betrieb er eine Buch - , Musikalien »
und Schreibmaterial '. eiu.'aiidtmlg , die den gewünschten Erfolg nicht
hatte . Auch d' e <• ' in und Badisch -Rhein -
felden eingerichteten Filialen versagten , sodaß es zum Konkurs kam.
Die finanziellen Schwierigkeiten scheinen Brüssel zu der Ver -
zweislungstat veranlaßt zu haben .

— Lenzkirch , 28 . Dez . (Zum Ableben Oskar Spiegelhalders .)
Vor einigen Tagen ist in Lenzkirch Oskar Spiegelhalder ver -
starben , der sich um die Erhaltung und Pflege des Schwarzwälder
Volkstums große Verdienste erworben hat . Wie der „Hochwächter
auf dem Schwarzwald " berichtet , hat Oskar Spiegelhalder schon lange ,
bevor Bestrebungen zum Schutze der Heimatkultur und die Sammel »
tätigkeit von altem Hausrat und dergleichen im Schwarzwald im
Gange war . mit unendlicher Liebe und gediegenstem Wissen an -
gefangen , systematisch alles zusammenzutragen , was an unsere
Schwarzwälder Vorfahren erinnert . Es befinden sick darunter Gegen -
stände von großem historischem Wert aus der Glasbläserei , der Uhren -
industrie , Strohflechterei , Töpferei , Löffclfabrikation , Geigenbau usw . ,
darunter Gegenstände in Plastik und Malerei vom einfachsten Uhren -
fchild bis zu Bildnissen von Hans Thoma und Winterhalder .

billig und gut . iU -2a
Ala Haasensleln & Vogler Zeitungskaiaiog 1926

Zur Jahreswende geht uns von der Ala ihr neuer Zeitungs -
Katalog 1926 — die 51. Auslage — zu . Den viele » Geschäftsireun -
den des Welthauses wird das damit wieder einsetzende alljährliche
Erscheinen dieses hervorragenden Nachschlagewerkes hochwilikom -
men sein .

Wie bisher bringt der vornehin ausgestattete stattliche Band
von über 1000 Seiten alles Wissenswerte über dus große Zeitungs -
und Zeit 'chriftengebiet des Deutschen Reiches , der europäischen
Länder und aller Weltteile . Mit großer Sorgfalt wurde ein Katll -
iogwerk geschaffen , das in vorbildlicher Ausarbeitung auch die weit -
gehendsten Ansprüche befriedigt .

Besonders bermerkenswcrt ist es . daß die uifangejehene Firma ,
deren Urteil airs dem Anzeigengebiet als maßgekend cmsu

'ehen ist.
in dem Vorwort den überragenden Wert trr Zeiiunasai -̂ eige trci -
send kennzeichnet und den Vorzug des Angebots in ter Presse gebii .7-
tettd bctOfti.
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Ein rheinischer Rebell . *
Die erste authentische Publikation über Schinder«

Cannes.
Von

vi - Manfred Georg .
Während man in der heutigen Zeit es als etwas Selbstverständ¬

liches detrachtet , Verbrecher und Verbrechen aus Sozial - und Zeit -
schicksal heraus zu erklären und jede Tat im Rahmen der sie umge¬
benden Umstände zu verstehen sucht, hat man früher und eigentlich
bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts hinein den Uebeliäter
als eine zufällige Sondererscheinung genommen, als «ine Spezie
Mensch , die zusammenhanglos aus der lichten Reihe der friedlichen
Menschen in ihrer Schwaige herausragt . Das mag der tiefste Grund
sein, daß die Ueberlieferung von den großen Eesetzesvercichtern der
Vergangenheit meist nur Anekdotisches und Episodisches berichtet, zu¬
sammenhängende Darstellungen ihres Lebens und Treibens aber feh-
lcn. So ist auch der größte deutsche Räuberhauptmann Johannes
Bückler , genannt der Schinderhannes , immer nur ein Name
gewesen , um den sich allenfalls kleine Erzählungen oder die blutige
Phantastik eines Eroschenromans in Fortsetzungen rankte , der aber
niemals unter dem Gesichtspunkt der realen Gründe , die die Existenz
seines Trägers bedingten , lebendig geworden ist. Das hat Dr . Eurt
Elwenspoek in der soeben (im Süddeutschen Verlagshaus ,
Stuttgart ) erschienenen Biographie „Schinderhannes " nachgeholt. Er
bietet die erste kritische Darstellung nach Akten, Dokumenten . Ueber-
lieferungen und ist. flüssig und spannend wie ein Roman geschrieben ,
mit zahlreichen Bildern nach zeitgenössischen Originalen versehen.

Die Tätigkeit des Schindersohnes Bückler .fällt in jene Zeit , da
Deutschland als Land der Dichter und Denker führte , als seine klassi-
schen Meister auf den Höhepunkten ihres Schaffens waren, politisch
aber das Elend der Zerrissenheit es zum Tummelplatz der Heere
Europas machte. Und da mit den Kriegen auch um den Beginn des
neunzehnten Jahrhunderts herum wie stets die Piraterie eng ver-
bunden war , konnten die Räuberbanden besonders in der Rheinlinie
«in verhältnismäßig ungestörtes Leben führen . Eigensinn und ver¬
letztes Rechtsgefühl sind die Urgründe , die Bückler auf seine schiefe
Laufbahn treiben. Ein Eroßknecht enthält ihm die dem Schinder
rechtmäßig zustehenden Felle vor , Hannes stiehlt sie . wird entdeckt
und bekommt von dem Bettelvogt Arloff auf dem öffentlichen Markt
fünfundzwanzig Prügelhiebe . Böse Gesellschaft . Faulheit und eine
Schlägerei um ein Mädchen , bei der dessen Geliebter erstochen wird,
sperren ihm den Wog zum ehrlichen Leben . Die Kameradschaft mit
seinen Diebeskollegen wird zur Räubergemeinschaft . Allmählich
wächst sein Ruhm, aber auch die Zahl seiner Verbrechen und nach -
dem der schwarze Peter , ein Holzhacker von beispielloser Kraft und
Kühnheit, wegen de? Mordes an dem Handelsmann Seligmann
gefangen wird, tritt Schinderhannes als Kapitän setner Bande her-
vor. Er ist es , der die Gegend um Kirn und Kirchberg zu einem
Hauptgebiet der rheinischen Gauner und Landstreicher mächt , so daß

'in einer Konferenz der Iustizbcamten protokollarisch vermerkt
wird : „Das herrenlose Gesindel hat sich in der ganzen hiesigen Ge-
« nd dergestalt gehäuft, daß am Tage niemand ohne Begleitung ,
bey Nacht aber kein Mensch über Feld zu gehen sich getraut, aus
Furcht , mißhandelt oder beraubt zu werden ; die Pferde werden
täglich aus den Ställen gestohlen und der arme Landmann muß sich
wegen Wiedererhaltung seines Eigentums mit den Dieben abfin -
den." Hinzu kam , daß Schinderhannes die Opposition der Bevölke-
rung gegen die französische Okkupation, also auch gegen die rheini -
scheu Justizbehörden in deren Dienst , auszunutzen verstand . Auch
gab es , wie jetzt feststeht , ungetreue Amtmänner , die mit den Räu -
kern gemeinsame Sache machten. Einmal wird er gefangen , im
Turm zu Simmern zwanzig Fuß unter der Erde in einem Gewölbe
verwahrt , das nur «inen Zugang durch ein Loch in der Decke hat ,
bricht aber nach sechs Wochen doch aus und das vollendet seinen
Ruf . Er findet in Karl Wenzel einen Unterführer und nachdem
er sich in der schönen Juliane Blasius eine Frau gesichert hatte
( er nahm sie mit , als sie zufällig mit ihrer Schwester, die er eigent-
lich heiraten wollte, zu einem Rendezvous gekommen war ) , die in
Pagenkleidung durch dick und dünn mit ihm ging , begann die Glanz-
Periode seines Bandenlebens .

Er herrscht jetzt im Hunsriick und im Odenwald . Sein Echeiin--
sekretär war der Schuster Leiendecker , der die Erpresserbriefe redi-
gierte und den Namen „Johannes durch den Wald " erfand . Man
war jetzt soweit, daß man eine Macht war . Man brach in die Dör-
sex ein und plünderte , ohne daß einer Gegenwehr wagte . Man
stellte Sicherhdtskarten aus für die , die Kontribution zahlten und
führte ein Schreckensregiment, unter dem namentlich die Kausleute
zu leiden hatten . Auch die Methoden des Raubes wurden übler .
Man mißhandelte die Ueberfallenen . brannte sie mit Lichtern und
schlug sie halbtot , um die Eeldverstecke zu erfahren . Bald wagte
niemand mehr im Lande sich zu mucksen. Schinderhannes herrschte
auf einer verfallenen Burg , wie ein kleiner König , der sich den
Scherz erlauben konnte, eine berühmte Tänzerin auf der Landstraße
abzufangen und sich von ihr etwas vortanzen zu lassen oder die
Amtsvorsteher der Umgegend unter Drohungen zu einem allgemei-
nen Fest einzuladen .

Sein Ruf und seine Herrschast gründete sich auf seine llnbesieg-
barkeit . Den Bauern von Staudernheim blieb es überlassen, den
Anfang vom Ende zu machen . Hier war Schinderhannes bei dem
Händler Seckel Low eingebrochen. Diesem gelang es . im letzten Au -
genblick aus dem Fenster zu springen , und was sonst nie geschehen
war , erreichte seine Beliebtheit : die Dörfler , an der Spitze
Bürgermeister Will , lieferten den Räubern ein Feuergefecht das
Schinderhannes und die Seinen zur Flucht zwang . Damit war die
Machtstellung Bücklers zum erstenmal erschüttert. Dierz . hn Tage
später , als er in Obermoschel ein Haus schon mit einem Rennbaum
gestürmt und geplündert hatte , wurde er wiederum von den
Bewohnern des Überfallenen Ortes angegriffen . Gleichzeitig ver-
urteilte das Kriegsgericht der 26 . Division in Koblenz acht Mitglie -
der der Birkenfelder Bande , bei der sich der Vater Bücklers und
einige seiner früheren Genossen befanden , und die unter anderem

Geheimnisse der Natur.
Tin mächtiger unterseeischer Wasserfall. — Ein riesenhafter schwimmender Eisberg .

Kundert Bliye in der Sekunde .
Nv»

Dr . Richard Kel . or .

Uoberblicken wir unsere Kenntnisse von der Entstehuno der
Erde , so erstaunen wir vielleicht über die Fülle dessen, was wir
wissen. In Wirklichkeit ist aber diese scheinbare Fülle nur ein sehr
geringer Bruchteil von dem unermeßlich Vielen , das sich der Erfor -
fchung bisher entzog. Die Menge des Unbekannten , des noch nicht
einmal Geahnten macht die Erdgeschichte zu einem Buch mit sieben
Siegeln . Noch viele Geschlechter werden kommen und vergehen,
ehe sich auch nur einer dieser sieben Siegel lösen wird . Man be-
denke : der größte Teil der Erdoberfläche ist bisher überhaupt noch
nicht durchforscht . Da aber , wo die Geologen hinkommen, sind es
nur kleine Stellen , sind es nur Bruchstücke der Erdrinte , die uns
einen mit Rücksicht auf ihre gesamte Ausdehnung durchaus unge-
nügenden Einblick gewähren . Der größte Teil der Erdkugel ist aber
vom Meere bedeckt. Was dort unten verborgen liegt , entzieht sich
so ziemlich vollkommen unserer Kenntnis .

In wie hohem Maße dies der Fall ist , dafür hat die neuere
Forschung ein typisches Beispiel erbracht . Wir messen die Tiefe des
Meeres und wissen , daß es auch unter dem Wasser Berge und' Täler .
Hügel und Ebenen , Abgründe und Quellen gibt . Am sorgfältigsten
sind diese Messungen natürlich in der Nähe der Küsten durchgeführt.
Weiter Hinaus auf dem Ozean werden sie mangelhafter . Daß man
die häufigsten und sorgfältigsten Lotungen vor den großen Hafen
des Weltverkehrs vornimmt , erscheint selbstverständlich. 0o sollte
man denn meinen , daß man über die Beschaffenhet des Meeres ge-
rade an solchen Punkten aufs Genaueste Bescheid weiß. Wie sehr
aber unser Wissen auch in dieser Hinsicht Stückwerk ist, beweist der
Umstand, daß sich ein mächtiger unterseeischer Wasser -
fall bisher unserer Kenntnis entzog, der nicht allzuweit vor dem
Hafen von Newyork liegt ! Es war Kapitän William Beebe , der
kürzlich vor seiner Expedition nach dem Sargassomeer zurückkehrte ,
die in der Hauptsache Tiefseeforschungen gewidmet war . Als sich
sein Schiff „Arcturnus " dem Hafen von Newyork näherte , wurden
die Messungen in genau der gleichen Wei 'e fortgesetzt , wie man
sie bisher schon vorgenommen hatte . Plötzlich stieß man auf eine
Stelle , die sich als ein Felsrand darstellte , der jäh und
unvermittelt in eine Tiefe von 310 Metern ab¬
stürzte . Diese auffallende Erscheinung gab Veranlassung zu
näheren Untersuchungen . Man forschte weiter und stellte feft, daß
es sich hier um «in breites Flußbett handelte . An der Stelle des
Absturzes ließ sich eine deutliche Strömung nachweisen. Wassermassen
schössen in die Tiefe . Also ein unterseeischer Wasserfall. Bald ge-

lang es auch , das Rätsel zu lösen. Bei Newyork mündet der Hud -
s o n. Wie an der Mündung anderer großer Flüsse , so bleiben auch
hier die Wassermassen noch ans eine weite Strecke zusammen, ehe sie
sich im Meere verteilen , ehe sie von diesem aufgenommen werden.
Daß der Hudson noch eine Strecke von Newyork im Ozean dahin-

fließt, wußte man . Daß er aber etwa 1 50 Kilometer vor
dem Hafen chon Newyork einen Wassersall bildet ,
dessen Höhe die des amerikanischen Naturwun -
ders , des Niagara , lim etwa das Sechsfache über -

trifft — der Niagara ist 49 Meter hoch — davon hatte man bis -

lang nicht die mindeste Ahnung .
Der Fall ferst befindet sich etwa 200 Meter « nter der

Meeresoberfläche , also in verhältnismäßig geringer Tiefe .

Die Amerikaner werden es sehr bedauern , daß sie aus ihm kei5t

Sehenswürdigkeit machen können, und daß sich seine Wasserkräfte ni#

technisch ausnutzen lassen. Aver vielleicht gelingt es ihnen mit
Zeit , auch noch ein unterirdisches Kraftwerk zu schaffen . Für W

Naturwissenschaftler freilich, für den Geologen ergeben sich ande^

Fragen : Befand sich dieser Wasserfall einst, in irgendeiner Pelio ^ -

der Erdentstehung über dem Wasser ? Wo mündete dann
Hudson ? Wird sich die Hebung der Küste Nordamerikas
die man schon seit -einiger Zeit beobachtet, weiter fortsetzen und wi^
damit auch der Fall d-es Hudson wieder ans Tageslicht kommen-

Wieviel Tausende , Hunderttausende oder Millionen von Iahr ^
werden bis dahin vergehen? Man sieht , unser Wissen ist auf ^

Gebiete der Erdgeschichte Stückwerk, so stolz wir auch darauf sind ! -

* *

Aber auch auf anderen Zweigen der Naturwissenschaften fcnnjf
die neuere Forschung Ueberraschungen. Es ist uns ja bekannt , d«

nur der kleinere Teil der Eisberge aus dem Wasser hervorragt . ^
der größere hingegen untertaucht . Das läßt sich aus Messungen
stellen, und es läßt sich auch aus dem spezifischen Gewicht des ff«

einerseits und dem des Meereswassers andererseits naey bekaiw ^
physikalischen Gesetzen berechnen. Darin liegt ja auch die

Gefahr einer Begegnnung mit Eisbergen . Ein Schiff kann

ziemlich weit von dem schwimmenden Eisgebirge entsert sein
sich doch schon über dem untergetauchten Teil befinden. Dann istJ
Möglichkeit gegeben, daß es auf eine von diesem emporragend «

Hippe aufläuft . Der schwedische Dampfer „Oskar II ." begegnete *
^

bei einer Fabrt nach dem Norden einem Eisberg , dessen Gipfel P*

84 Meter über dem Spiegel der See befand . Die Seitenlängen
trugen 270 und A4« Meter . Dieser Berg war , soweit sich sestst^
ließ, der größte , der jemals im Atlantischen Ozean angetron^
wurde . Aber das Wunder über dem Wasser schrumpft zusanon
gegenüber der Größe des Wunders , das sich dem Auge verb^
Wissenschaftlich « Messungen, die an dem schwimmenden Koloß &

geführt wurden , sowie Berechnungen ergaben , daß der efT^ etnöf'

Teil bis etwa S0k> Meter in die ^ iese hinabreiK
müsse. Es ist schwer , sich von dieser Eismasse eine richtige Vor

"

lung zu machen . Am besten gelingt es vielleicht, wenn man sie

ihren richtigen Verhältnissen aufzeichnet und sich dabei vor 2lu?

hält , daß sich sechs Siebentel der gesamten Eisnmss« «nter "

Wasser befinden
*

Wer hätte wohl schon darüber nachgedacht , wie oft « *

lich auf Erden blitzt ? Die neueste Zusammenstellung .

amtlichen Britischen Wetterbureaus , die sich auf jahrelang
gesetzte Beobachtungen und auf sorgfältigste Aufzeichnungen ^
allen Teilen der Erde bezieht, gibt uns hierüber Aufschluß.

nach blitzt es i n jeder Sekunde mindestens Hund e

mal . Es ist gleichgültig, ob wir selbst Winter oder Sommer (
Stets ergibt sich der gleiche Durchschnitt. Auf der gesamten

Und aus den ^ -
kommen alljährlich 166 Millionen Gewitter vor
ken entströmt
Wasserkraftwerke dvr Welt in einem halben Jcchr zn liefern

mögen.

in jeder Sekunde mehr Energie , als die gesa^ ^

einen armen Müller lebendig verbrannt hatten , teils zum Tode,
teils zu Pvanzigjöhrigen Strafen . Als Krämer Jakob Ofenloch ging
Schinderhannes über den Rhein , wird von einer Patrouille auf -
gegriffen , schließt als Rekrut Jakob Schweikard einen Wcrbevxr -

trag , wird aber bald darauf erkannt , festgesetzt und in Mainz mit
sicbenundsechzig Mitgliedern seiner Bande angeklagt und mit
neunzehn seiner Genossen hingerichtet . Aus Frankfurt . Tarmstedt
und den umliegenden Orten hatten Fuhrleute Extrafahrten zu fünf
Franken pro Per on eingerichtet und alle Schulen waren zur Feier
des Tages geschlossen. Schinderhannes letzte Worte waren : „ Ich
habe den Tod verdient , aber zehn von meinen Kameraken nicht."

Dies Leben, bunter und seltsamer als jede? Film , hat El -
wenspoek z» meisterlicher Darstellung gebracht, indem er die histo -
rischen , soziologischen und psychologischen Begleiterscheinungen mit
einer geschickten Steigerung des reinen Handlungsberichts kombi -
nierte . Sein lesenswertes Büchlein ist ein Muster für eine populäre
und doch alle Ansprüche erfüllende Biographie .

Schweres -Zchadenfeuer .
Berlin , 2g. Dez. Der „Deutschen Tageszeitung " zufolge, wurde

in Radegast bei Gadobufch der Hof des Besitzers Brauer zum zweiten
Male in Brand gesteckt . Das Feuer war in der bei dem ersten Brand
verschont gebliebenen Scheune ausgebrochen, die vollständig einge¬
äschert wurde . Das darin untergebrachte Vieh — 24 Milchkühe —
ist mitverbrannt . Der Brandstifter konnte noch nick>t ermittelt
werden.

Der Fenstersprung des Geisteskranken.
Berlin , 29 . Dez. (Funkspruch.) Zu einer eigenartigen Hilfe-

leistung wurde gestern nachmittag ein Zug der Feuerwehr von der̂
Kaibelwache nach der Hiltenstraße 12 gerufen . Ein Geisteskranker

hatte sich in ein Zimmer im zweiten Stock eingeschlossen und

sich jedesmal aus dem Fenster zu stürzen, wenn Hausbewohner ■> ^
machten, in das Zimmer einzudringen . Die Feuerwehr spetnm
Sprungtuch auf der Straße aus . dann drangen einige Feuerwey» ^
in das Zimmer . Bei ihrem Er 'cheinen Ixrang der Kranke t » ^
Tat zum Fenster hinaus , landete aber unverletzt auf dem SrruNst ^
Es handelt sich um den 25jährigen Kaufmann Josef SchW - ^ jl<
Polizei nahm sich seiner an und brachte ihn in die Wittenauer
anstatt .

Ein Fischdampser gekentert. .
Paris , 29 . Dez . Ein französischer Fischdampfer, der infolge ^

stürmischen Wetters an der Küste des Atlantischen Ozeans■ ftf
im Hasen von La Rochelle suchen wollte , wurde in der ?lay ^
Küste von einer ungeheuren Welle davongetragen und renteric^ ^
gesamte Besatzung des Dampfers mit sieben Mann ertrank ,

konnte noch keine Leiche geborgen werden.

Naturkatastrophe in Buenos Aires .
I .N.S . Buenos

sind ungeheure Verwüstungen
angerichtet worden . Der Gefc. .. . . , ^,»^ . . . .. .
nen Dollar geschätzt . Die Stadt ist von aller Verbind ««

schnitten und ohne Licht .

Snmor des Auslandes.
Trockene Antwort.

Herr (zu einer Dame auf der Straße ) : „Es regnet j

Darf ich Sie unter meinen Schirm nehmen?" — Dam « t ifl

weisend) : „Nein ." — Herr : Eine so trockene Antwort £ j i
in dem nassen Wetter nicht erwartet ."

*

PERI RASIER CREM
r Eine Umwälzung

auf dem Gebiet der RasiermitteL"Peri-Raslercrtme " Ist eine Rasierseife In Crtmeform . die durch den wunderbar sahnigen Schaum , den

man im Augenblick erhAlt die Eigenschaft besitzt auch den widerspenstigsten Bart bis In die Haarwurzeln hinein weit schneller als mit

Seife — so vollkommen welch zu machen , dab das Rasieren schnell , bequem und angenehm vonstatten geht Sie ist milder als iedes an¬

dere Raslermittel . Kein Brennen und Spannen der Haut nach dem Rasieren . Einreiben mit den Fingern ist zwecklos . Es ist

gleichgültig, ob kaltes oder warmes , hartes oder weiches Wasser benutzt wird.
"Peri -Raslercrtme " schont die Klingen - gibt

ihnen doppelte Lebensdauer .Wer-Pert-Raslercrtme " versucht, hat das Gefühl sich zum ersten Mal wirklichgut zu rasieren.

Madien Sie diesen Versuch sogleich. Warten Sie nicht damit bis Ihre Rasierseife aufgebraucht ist. Sie sparen Zeit und Geld

vmiaewkinengute Laune. Die alte Raslerseife können Sie zumWaschen verwenden.

Preis für eine Tube M. L4P, äußerst sparsamIm Gebrauch.

M. liautatmePeriK - >43,.- J3 . t - » Perl-Tatkpuder M. - SO • Crime PeriSeife M*1-

DR. M « AIBERSHEIM / / FRANKFURT A ' M V
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AvT der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 29. Dezember 1S2S .

kleine „ Abstandssummen " für grotze Wohnungen.
Da, Berliner Zentralamt für Wohnungswesen teilt folgenden , allge -
'nein interessanten Fall mit : In einer Strafsache gegen einen Haus -
<>gentün »er , der bei der Vermietung einer Eroß -Wohnung neben der
gesetzlichen Miete eine Sondervergütung von 1500 Mark for¬
derte , hat das Gericht auf 3000 Mark Geldstrafe wegen Heber -
tletung der Verordnung gegen die Preistreiberei vom 13 . Juli 1923
vnd auf Einziehung des zu Unrecht erhobenen Betrages erkannt . In
tiller anderen Strafsache ist der Schuldige mit einer Gefängnis -
strafe von einer Woche und 300 Mark Geldstrafe bestraft worden .

wird in diesem Zusammenhang nochmals darauf hingewiesen , datz
k» im öffentlichen Interesse liegt , wenn jeder Wohnungssuchende .
*«m dem die Zahlung von „Abstandssummen " verlangt wird , dem
^ ständigen Wohnungsamt hiervon sogleich Mitteilung macht .

Das Bezahlen von Abstandssummen zur Erlangung einer Woh¬
nung hat sich allmählich zu einem Unfug schlimmster Art ausgewach
Itn . Es sind aber nicht nur Hauseigentümer , die durch Sonderver

>Nit dem Eigentum anderer Geschäfte machen . Bedauerlich ist, daß
einzelne Wohnungsämter selbst mit dem System der Ab -
Wndssummen arbeiten . So wurde uns mitgeteilt , daß auch das
Wohnungsamt Karlsruhe wiederholt die Genehmigung zum
Bezug von Wohnungen von der Bezahlung von erheblichen Ab -
nandssummen abhängig gemacht habe . ' Insbesondere soll dies der
Fall gewesen sein , wenn ein Hauseigentümer einen Teil seines
Besitztums , den er als Notwohnung abgetreten hatte , wieder für
W selbst verwenden wollte . Das Wohnungsamt hat hierzu die
Genehmigung nur unter der Bedingung erteilt , daß der Hauseigen -
' Wer eine gewisse Summe (1000—2000 Mark ) an das Wohnungs¬
amt bezahlte , angeblich zur Erstellung einer anderen Notwohnung .

I <471*111 UUU^ VU» WH »HUVVVHVH' | UV |
Anspruch nehmen kann, daß es die bezahlten Abstandssummen

Bau von anderen Wohnungen verwenden will , so liegt doch
?uch hier eine Art von Preistreiberei vor , der dazu führt , daß der-
>? lige , der Geld hat , seine Wohnungswünsche leimter erfüllen kann ,

der Unbemittelte . Das aber entspricht doch gewiß in keiner
? eis» den Grundsätzen des Mieterschutzgesetzes . Außerdem :
schlechte Betspiele verderben gute Sitten ! B .

. ) ( versochsexplosion vom 18. Dezember . Wie erinnerlich wurde
Ii Dezember d . I . tn Kuimmersdorf bei Berlin eine Versuchs -

^ vlosion veranstaltet , um die Ausbreitung der Erdbeben - und
Schallwellen zu studieren . Die Badische Landeswetterwarte hatte

Beobachtungen aus dem Leserkreis gebeten . Bei starker Be -
?olkung und frischem Siidwestwind waren aber die Beobachtungs -
Bedingungen nicht günstig . Die meisten Meldungen lauteten negativ ,
J
® au » Karlsruhe selbst , Baden - Baden , Schwarzwild , Pfalz

JJ® Hessen. Einige Beobachter glaubten zwar ein Geräusch gehört
^ haben , doch stimmt deren Zeitangabe so wenig überein , daß wohl
A Irrtum vorliegt . Dies gilt wohl auch für einige Beobachter

Freiburger Gegend , deren Meldungen zwischen 11 .22 und 11 .40
schwanken . Positiv wurde die Explosion nur um 11 .25 Uhr auf

Ar Königstuhlfternwarte gehört (>der Seismograph zeichnete die
^ dbebenwelle deutlich um 11 Uhr \ y* Minuten auf ) . Dr . Ma .

Zur Einreise Deutscher nach Elsah - Lothringen . Der mit den An -
^ '

egenheiten Elsaß - Lothringens beauftragte Unterstaatssekretär hat
J®* Präfektur in Strasburg mitgeteilt , dah die an Deutsche aus -
fertigten Pässe die gleiche Gültigkeit in Elsah -Lothringen
Z
°ben wie in Frankreich. Das bedeutet , dag die Ausnahmebestim -

jungen für Elsah -Lothringen aufgehoben sind und die Bemerkung
, us den Pässen : „Gültig für Frankreich mit Ausnahme der Depar -
'^nents des Ober- und Unterelsatz und Deutschlothringens "

, endgültig
schwinden .

„ Der Fröbelgarten mit Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen ,
Mel 18, hatte am 20 . Dezember im großen Saale des Künstlerhau -

seine Weihnachtsfeier . Der große Saal war gedrängt voll , in Er -
Ortung , was die liebe kleine Schaar wieder Schönes uns vor »
Nhren wird , hatten wir Eltern doch die schöne Feier vom vorigen
Mre noch in guter Erinnerung . Zunächst galt es die Arbeiten zu
Wundern , die die kleinen Hände mit so großem Geschick gefertigt
^ nen , staunenswert , was so kleine Mädels und Buben alles unter
Mr Anleitung verfertigen können . Punkt 3 Uhr kamen unter den
. langen der Musik , die große Schaar herein marschiert , mit großen

Achtenden Augen : Jedes auszuführen , was nun programmäßig
^ ?te , ist nicht möglich . Es war alles herzig lieb , was die Kleinen
„5° Kleinsten mit Eiser und Lust vortrugen . Hervorgehoben muß
^.er werden das schöne Kreisspiel , bei dem das Christkind und der
. °thnachtsmann erschienen und den kleinen Künstlern Süßigkeiten
seilte . Geturnt wurde nach den Klängen der Musik , rhythmisch
miS 1 Takte sicher; man sah , es wird großer Wert im Kindergarten

Musikgehör gelegt und aus das so sehr gesunde Turnen sür den
h

'
^derkörper , um denselben zu kräftigen . Frau Holle und der W ^ ji-

^ «Nsmann erschienen zusammen , um die Kinder nach allem M
d. Ten , was die Kinder im Kindergarten gelernt . Das schönste aber
(tJJ all den vielen schön gebotenen war eine Aufführung vom : „ ver -
*£ «n Weihnachtspüppchen ." Was war es doch für ein reizendes
Mchen und wie trefflich verstand sie das Weihnachtspüppchen zu

IHoorÜteiäen mit Viel Grazie und so herzlich , daß man gerne weiter
»eichaut hätte . Rümpel und Stumpel aber machten ihre Sachen
hervorragend , besonders als sie als Schneemänner aus die Bühne

^pezial - Behand ! ung

kamen , day der Äpptaus mcyt enden wottte . Auch oer Weihnachts -
manu , eine ötguietin der soiumugaaunau , uertueut grvjje Aiierlen -
nuilg Das î cytuvvttd die >er Ma ^ enaus >uyrung wirue mnjuertich
in iciuer ^ ar ^eupracyl utiu Harmonie , ca . ou Jtuiuci waren oa ver¬
eint m ihren wunoervaren Kostümen . Die Schulerinuen der ÄU -

oungj - ansratien >ührlen dann noch gemeinsam >ür die Binder eine
zu>elynacyismarche >laus,üyrrung vor , oas ganz reizeno war , und die
tiiuoer Mlt Degeiiterung au >nat >men . Auen mocyien wir Etrern un¬
seren Dank uno ANerlennung zum Ausvrucl brüten , ganz oe,onoerS
oer »jorjleherin tjrau Adam , | ut all das wunoerj ^ on gebotene . Zwei
Tage iputer steinen die Schülerinnen der Hitvuiigsanjiatt für rtin »

dergarrnermnen >yre Arbeiten aus zu allgemeiner Besichtigung in
den Viaunien Ziriel lö . Aues Geborene war wunver ^ ou ,

z Un »all mit Todesjotge . Der Iti Jahre alte Akrlerlehrling
von I )iörjch , der am 19 . t>. M . auf einen in Bewegung befindlich « »
Lotalzug auisjprang , ist am 28. d. M . an seinen erlittenen Ver¬
letzungen im Krankenhaus gestorben .

z Selbjttötung . In einein Anfall von Schwermut hat sich am
27. d. AIC. eine leo . ge 35 Jahre alte Dam « in chrer Wohnung v e r -
giftet .

z NerkehrsunsäUe . In der Kaiserallee fuhr vorgestern abend
ein Lieserungswagen aus »inen in gleicher Siichiung ifahreiHden
Handwagen aus , wodurch der Führer d«s Handwagens ein ver -
heirateter Kausriiann von hier , zu Fall kam und von dem Hand -
wetzen überfahrren wude . Außer Haulabjchüvfungen am linken
Fug und an 'der Stirn hat der Kaufmann eine Muskelzerrung der
linken Schulterhälijte davongetragen . — Gestern vormittag löste sich
in einem Betriebe im Bannwald an einem Handwagen die Deichsel ,
wodurch ein den Wagen ziehender Taglöhner mit dem Kopf aus
den Boden aufstieg und eine Gehirnerschütterung erlitt ,
weshalb er mittels Krankenautos nach dem städt . Krankeichaus
verbracht werden muhte .

§ Gestohlen von einem Bestüttereiwagen wurde am 16. d. M .
in d« r Karl -Friedrichstrahe ein Paket enthaltend 2000 Stück Zi -

garetten , Marke Mercedes , in Packungen ä 100 Stück in Schachteln
mit der Anschrift »Ein frohes Fest " . Wert 125 Mark .

Z Festgenommen wurden : Ein lediger Kaufmann von hier
wegen Verdacht des Diebstahls , ein Arbeiter von Winden wegen
Hausfriedensbru ^ i , ein Taglöhner von Teutschneureut wegen « ach .

beschädigung , ein Kwuifmann von Salzburg , der vom Amtsgericht
Münsingen wegen Betrugs gesucht wurde , zwei zum Strafvollzug
gesuchte Arbeiter von hier , ferner 19 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

+ Der , Teuilchualionale Handlnnssaehtlsen -Berbanb , Ortsgruppe

Karlsruhe , veranstaltet seine WeibnachtSseter am Samstag , den

2 Januar 1326, abends 8 USr , in den Sälen der Gesellschaft . Eintracht "

mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen wie darauffolgendem

Tan, . «Näheres siehe Anzeige ».
Silvesterscicr im Erzelstor . Wie man eS von früher gewohnt war .

»indes auch tn diesem Jahr in den . Exzelslor -Klinstlersvielen ' eine grobe

Silvesterseier mit Tan , statt , wobei neben den eng-aaierten Künst -

lern zwei erstklassige Jazz -Kavellen mitwirken . Da der Besuch dieser be -

liebten Veranstaltung äntzerst reg- , u werden oersvricht , tut man gut .
sich rechtzetig Plätze >u sichern. lNähereS im Anzeigenteil ) .

Die Wiele für Dezember unverändert.
Die Miete für den Monat Dezember beträgt wie im Vormonat

84 Prozent der Friedensmiete , bleibt also unverändert .

Neuregelung des Sleuerabzugs vom ArbeUslohu
vom 1 . Januar 1926 ad .

Das Reichsfinanzministerium teilt mit : Durch das Gesetz Über

die Senkung der Lohnsteuer vom 13. Dezember 1925 ist der Steuer -

abzug vom Arbeitslohn geändert worden . Die Neuregelung tritt am
1 . Januar 1920 in Kraft . Der bisherige steuerfreie Lohnbetrag von

960 Reichsmark jährlich (80 Mark monatlich ) ist mit Wirkung vom
1 . Januar ab auf 1200 Reichsmark jährlich (100 Mark monatlich ) ,
also um 240 Mark jährlich erhöht worden . Die Erhöhungen verteilen

sich wie folgt : Der steuerfreie Lohnbetrag im engeren Sinne wird
von bisher 600 Reichsmark jährlich (50 Reichsmark monatlich ) auf
7720 Reichsmark jährlich (60 Reichsmark monatlich ) und die Pau -

schalsätze für Werbungskosten und Sonderleistungen werden bisher je
180 Reichsmark jährlich (15 Reichsmark monatlich ) auf je 240 Reichs -
mark jährlich (20 Reichsmark monatlich ) erhöht . Für die Verücksichti«

gung des Familienstandes findet wie bisher eine Verbindung des

Systems der prozentualen Ermähigung mit dem der festen Abzüge
statt . Bei den festen Abzügen für den Familienstand sind die Sätze
für die Ehefrau und das erste bis dritte Kind unverändert geblieben .
Dagegen sind die festen Ermähigungssätze für das vierte Kind von bis -

her je 600 Reichsmark jährlich (50 Reichsmark monatlich ) auf 720
Reichsmark jährlich (60 Reichsmark monatlich ) und für das fünfte
und folgenden minderjährigen Kinder von bisher je 600 Reichsmark
jährlich (50 Reichsmark monatlich ) auf je 960 Reichsmark jährlich
erhöht werden .

Erhöhungder Werbuuqskosleufür KriegsdefchSdigle
und Hinterbliebene.

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten teilt folgendes mit :

In einem Erlaß vom 12 . Dezember 1925 hat der Reichsminister
der Finanzen an die Präsidenten der Landesfinanzämter eine be-
stimmte Regelung für den erhöhten Steuerabzug bei erwerbstätigen
Kriegsbeschädigten und Kriegswitwen getroffen . Wie der Reichs -
bund der Kriegsbeschädigten mitteilt , wird bei rentenberechtigten
Kriegsbeschädigten , die um mindestens 25 von JßO erwerbsbeschränkt
sind , auf ihren Antrag mit Rücksicht auf ihre besonderen Wirtschaft -
lichen Verhältnisse und die ihnen erwachsenden höheren Werbuirgs -
kosten und Sonderleistungen eine Erhöhung des gesetzlichen
steuerfreien Lohnbetrages und der Pauschalsätze für Wer -
bungskosten und Sonderleistungen (also des Gesamtbetrages von 100
Reichsmark monatlich ab 1. Januar 1925) mit dem Hundertsatz ihrer
Erwerbsbeschränkung zugebilligt . Den Besonderheiten des einzelnen C

Falles kann durch einen besonderen Zuschlag Rechnung getragen wer »
Den . B ^i Kriegsbeschädigten , die nach Paragraph 31 Des Rnchsver -
sorguiigsgesetzes Pflcgezulage erhalten , sind die steuerfreien Betrage
mindestens um 200 von 100 zu erhöhen . Bei Kriegswitwen ist zu
beachten , daß in Paragraph 56 Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes
Aufwendungen im Haushalt , die durch die Erwerbstätigkeit einer
Witwe mit minderjährigen Kindern veraniaht worden sind , ausdrück «
lich zu den besonderen wirtschaftlichen Verhältnissen gerechnet wer »
den , die nach Paragraph 75 Nr . 1 durch Erhöhung des steuerfreien
Lohnbetrages im engeren Sinne berücksichtigt werden können . An -
träge von Kriegerwitwen sind wohlwollend zu behandeln . Vom
Reichsbund der Kriegsbeschädigten wird daraust hingewiesen , beim
zuständigen Finanzamt unter Vorlegung des letzten Rentenbescheides
und der Steuerkarte umgehend die Erhöbung der Werbungskosten für
1926 zu beantrage «

Verjährunq haaöwerkltcher Forderungen.
Von neuem beginnt die Klage der Handwerksmeister über Ver »

lust von Forderungen infolge Verjährung .
Die Inflationszeit , die dem Handwerk an sich bitter mitgespielt

hat , ließ einen Hoffnungsschimmer aufkommen , als ob das lang «
fristige Borgen aufgehört hätte und die Barzahlung fürderhin gang
und gebe wäre . Aber diese Hoffnung erwies sich als recht trügerisch .
Sogar weit mehr als in der Vorkriegszeit hat das unmoralische und
gemeinschädliche Borgunwesen wieder seinen uicheilvollen , oerderb -
lichen Einzug gehalten, ' und eben deshalb ist es eine geboten »
Pflicht des Handwerksmeisters und der Gewerbetreibenden , sofort
mit Aufmerksamkeit die Bücher zu prüfen , ob nicht ein oder der
andere Posten noch offen steht , welcher der Verjährung anHeim
fallen könnte , und zu überlegen , was zur Abwendung des etwa z»
erhebenden Verjährungseinwandes zu tun ist . Die Verjährung ?-
srist beträgt grundsätzlich 30 Jahre ; fie kommt indesse»
überall da nicht in Frage , wo das Gesetz ausdrücklich kürzer » Ve «,
jährungsfristen festgelegt hat ; gerade diese Fristen sin »
im gewerblichen Leben die wichtig st e n

a) In 2 Iahren verjähren :
(Ansprüche , die im Jahre 1923 entstanden stndl

1. Die Ansprüche der Kaufleute , Fabrikantell ,
und derjenigen , welche ein Kunsthandwerk betreiben , für Lieferung ^

an Waren , Ausführung von Arbeiten . Besorgung fremder Geschäft«
mit Einschluß der Auslagen und für schuldig gebliebene Koste»
anschlüge .

2. Die Ansprüche der gewerblichen Arbeiter und Gesellen , <5*
Hilfen , Fabrikarbeiter , Taglöhner , Handarbeiter und Lehrling »
wegen ihres Lohnes bezw . ihrer Entschädigung .

3. Die Forderungen der Lehrherren und Lehrmeister weg »» de»
Lehrgeldes und anderen im Lehrvertrag vereinbarten Leistung «« ,
sowie wegen der für Lehrlinge bestrittenen Auslage » usw.

dj Nach Ablauf von 4 Iahren verjähren :

(Ansprüche , die im Jahre 1921 entstanden sind)
1 . Die Ansprüche auf Rückstände an Zinsen mit Einschluß etw «

vereiterter Amortisationsquoten , ferner die Ansprüche aus rück»
ständWn Mieten und Pachtzinsen .

2 . Die unter & 1 genannten , aus Lieferungen und Arbeiten
Herrührenden Ansprüche der Handwerker , wenn die Leistung fü»
? en Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgte .

e) Hypothelenzinsen ,
die bis zum 31. Dezember 1924 geschuldet sind, find der Verjährung
anheimgefallen . Diese gelten nach dem Aufwertungsgesetz als er«
lassen , und die Hypothekengläubiger müssen sich mit der gesetzliche«
Aufwertung zufrieden geben .

Um sich vor Verjährung seiner Forderung zu schützen, steh«?
zwei gesetzliche Mittel zur Verfügung :

1 . Die Hemmung . Diese tritt ein , wenn dem Schuldner
die Zahlung auf gewisse Zeit gestundet wird , oder wenn der Schuld «
ner durch Eintreten höherer Gewalt oder Verhängung der Geschäfts »
aussicht vorübergehend berechtigt ist, die Leistung zu verweigern .

2. Die Unterbrechung der Verjährungsfrist (da »
ist das stärkste Mittel ). Diese wird bewirkt durch Einreichung der
Klage beim Gericht oder Zustellung eines Zahlungsbefehls im
Mahnverfahren . Die Unterbrechung geschieht auch dadurch , dah der
Schuldner die Forderung ausdrücklich anerkennt durch Ausstellung
einer schriftlichen Anerkenntnisurkunde . Vollkommen irrig
ist die Meinung , zu glauben , es genüge zur Herbeiführung der
Unterbrechung die Zusendung einer Rechnung oder eines Konto »
auszuges . Alle Ansprüche , die am 31. Dezember 1925 der Ver -
jährpng anheimfallen , müssen bis zum 31. Dezember 1925 entweder
durch Klage oder Zahlungsbefehl geltend gemacht werden . Der
Antrag um einen Zahlungsbefehl ist vorzuziehen , weil das Mahn »
verfahren billiger ist als das Prozeßverfahren und die » di«
dringende Sache beschleunigt . Erhebt der Schuldner wider Er »
warten doch Einspruch , so wird dadurch zu Ungunsten de» Glilubi »
gers nichts verteuert , denn die Kosten des Mahnverfahren » werde «
dem Prozeßverfahren gutgeschrieben .

Im Zweifelsfalle wendet sich der Handwerksmeister sofort «1
seine zuständige Handwerkskammer in Karlsruhe .
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Dienstag , den 29 . Dezember 1925Badisckie Presse sAbendausaabe?

LvrUiior Lörsv kraalitarter Lörsv .
Frankfurt , 29 . Dez . Tie feste Stimmung » er gestrigen Abendbörse

übertrug sich zunächst auf de« heutigen vorhörslichcu Verkehr . Hauptfäch -
lieh die chemischen Werte konnte » weiter anziehe » und hei Bcgiuu des viii -
ziclleu Verkehrs na » nte man sämtliche chemische» Werte KIS'a , Daun
aber meldete die Arbitrage schwächere Kurse aus Berlin . woraus die Ani -
linvapiere über 1 Prozent verloren Der Kursrückgang übertrug sich dann
auch aus die anderen Marktgebiete . Tic Börse zeigte aber eine ziemliche
Widerstandssähigkeit , so das ; die Kursrückgänge aus dem Chemie - - , dem
ZAontau . und dem Eickti » markt 1 Proz . nicht überstiegen . Tie Motoren -
und Maschineiiaktieu zeigte » vielfach sogar » ursgewinne von Prozent .Auch die Zellstofsaktien waren weiter gefragt und gebessert . Sväter wurde
die Unifatztätigkeit sehr eingeschränkt . Das Geschäft bewegte sich nur in
den allerbescheidensten (Yrcnzcn und nur noch in tshcmicwerte » wurden
noch einige Geschäfte abgeschlosfen . Auch die Schiffnhrtswerte waren vor -
nachlässigt und etwas schwächer . Deutsche Anleihen blieben «afl unverän¬dert ^ Bon den ausländischen Renten waren Türken etwas fester . Ter
Pkandbriefmarkt war sehr still . Im Fretverkehr war die Tendenz unverän¬dert . Becker Aolilc :i7 , Benz 21 , Brown Bovert 51, EntrcvriscS 8 '/a , Gro ^
rtbg 80 '/i . iirügershall 64, Ufa 49 und Untersranken 51.

Berlin , 29. Dez . (Funkspruch .! Die nach der Feiertagsvause an der
Gestrigen Börse eingetretene günstige Kursbewegung setzte sich nicht fort .
Tie Steigerungen , die zum gröhten Teil in den vorliegenden Nachrichten
keine Begründung la» den , erschienen zu forciert , zumal jetzt zum Jahres -
ichlutz die Voranssevnngcn für eine allgemeine Besserung der Aktien -
tu : se kaum gegeben sein dürktcn . Wenn auch am ofscnen Geldmarkt das
Gcldangebot reichlich blieb und die etwas gesteigerte Nachfrage voll be-
friedigt werden konnte , so finden diese Ausleihungen doch keine Anlage
in Effekten , kommen also der Wertpapierbörse unmittelbar nicht zn gut .
Verschiedentlich fanden auch Gcwinnmitnahmcn statt , so am Montan -
Aktienmarkt , dessen Kurse um 1—2 Prozent niedriger erbsfneten .Auch die gestern bevorzugten A n t o w e r t c gaben Teile ihrer Gewinne
wieder her . während es im übrigen zumeist bei den bisherigen Notierun -
acn verblieb . Eine Abschwächung trat an der Gelamtbörse nuhl deshalb
nicht «in , weil man sttr den Beginn des nächsten Jahres ' w Börsenkreilen
Hoffnung auf eine Dtskontermästigung nnt > andere günstige
wirtschaftliche Erscheinungen hegt . Die Tendenz war Im ganzen also als
lehr ruhig bei nur vereinzelten Svnderbewegnngen , u bezeichnen . Eine
gewisse Stüde lag in der beutigen günstigen Flankenbewegung vor . Tie
französische Währung hatte gegen London vormittas einen Stand von
130.50 und begann an der Börse mit 381 .50, lag also gegen gestern leicht
gebessert Kabel - Warschan unverändert 8.75—9.

Am Geldmarkt war der Bedarf , wie schon angedeutet , etwa ? stär¬
ket . , doch war die Versorgung noch reichlich genug , um die Nachfrage zu
befriedigen . Tie zuversichtliche » Hoffnungen bezüglich einer glatten Ucher -
Windung des Ultimo besiehe » weiter . Tägliches Geld »rar mit 6—10 Pro¬
zent etwas teuerer , während Monatsgeld mit 9Mt~ 11 Prozent und Gel¬
der einige Tage über den Ultimo 10—11% kosteten .

„ Im einzelnen büstten am M o n t a n a k t i e n m a r k t Geilenkirchen3 Prozent ein . Das Papier lag somit am stärksten gedrückt , während die
übrigen Rückgänge nicht mehr als 1—1,25 Prozent ausmachten . Lchles ..̂ mk vlus 2 Proz . Kaliwerte bröckelten leicht ab . C b emische Wertewaren teils gehalten , teils um Bruchteile eines Prozents ermähigt . lln -sicher eronneten Elektrowerte , die teils um 1 Proz . anzogen , teils imgleichen AuSmah zurückgingen ^ Antoaktien anfter NAW . lplns 1,25)leicht ermäbigt . Bankaktien unsicher . Die Schwankungen betrugenauf beiden Seiten bis 0,25 Proz . Unter Schiffahrtsaktien gewannen Kosmos wohl ans Arbitragekäufe 2 Proz ., während Nordd Llovdetwa 0,5 , Havag 0,25 unter den gestrigen Nachbörsekurse » nmgingen .

'
Sonstwäre die Steigerung der Berliner Hochbahnaktien um 8,5 Proz . vonInteresse , die ans Materialmangel zurückgesührt wurde Freundlich lagena » ch Deutsch - Atlantische Telegraph , Berlin -Karlsruher >> udustricwerke ,^ esterr . Staatsbahn , Eantinentale Caontchouk . während Deutsche Kabel .Deutsche Petroleum , Eauada und auch andere Werte zurückgingen . Heimische

Renten abbröckelnd . KriegSanleibe anfangs 0,197 ^- , Schnögebiete 4.92 !4.Anskandsrenten niificher . « riegsanieibc anfangs O.m ' i , Schutzgebiete1021 *3. Auslandsrenten unsicher . Gegen Ende der ersten Börscustundekörte man fast nur Briefkurse , die sich etwas bis 1 Proz unter deu amt -
lichen AnfangSsätzen bewegten .

Im weiteren Verlauf kam es ausgehend von der sehr schwachen Hal¬
tung der Gelfenkirchener Aktien <01.5 nach 65 .25 am Vortag ) in Zusam¬
menhang mit der gestrigen ergebnislosc » Besprechung innerhalb der Ver -
waltung über die Quotenfrage zu einem stärkeren Ssistu ^ der
Baissegrilvpe . Das Kursgebäude geriet daher ins WanHot

Während der zweiten Stunde waren an den führenden Marktgebieten
die Erössnungsknrfe meist bis zu 2 Prozent gedrückt . Seitens einiger
Bankfirmcv sollen auch Glattstcllnnge » erfolgt sein . Havag hörte mach
gesten Vi Uhr mit 98.75 , Nordd . Llovd mit 95.25, Phönir mit 58.75, Har -
vener mit Elberfelder Farbe » mit 196 , Elektr . Hochbahn mit 61 .75
nach 64 .25, Kriegsanleihe mit 0. 191?».

Auch A u t o w e r t e wurden non der rückläufigen Bewegung nicht
verschont , obivohl an der Börse bekannt wurde , datz die Eintragung
der Automobilbank in das Handelsregister heute
nunmehr rr » vlgt, » t . Die . Industrielle Garantiebank AG .

" soft
ein Anfangskapital von 100 000 NM . haben und beabsichtigen , dieses
durch Anlehnung an einer schweizerische Gruppe allmählich auf 20 Mill .
NM . zu erhöhen . Als Zweck der Gründung wird die Finanzierung in -
und ausländischer Oualitätsiragen angegeben .

P r i v a t d i s k on t kurze Sicht M , lange Sicht 6% Pro, .Die rückläufige Bewegung erreichte bei Schlust des amtlichen Verkehrsihren Höhepunkt . An der Nachbörse waren wieder leichte Erholungen
zu verzeichne » . ,wein , auch das Geschäft sich in engsten Grenzen hielt «int
einzelnen hörte man gegen 2'4 Uhr : von « ch i f s a h r t s w e r t e n Havagmit Nordd . Lloyd mit 95>4 , von Montanwerken Rheinstahl mit47 Gelsenkirchen mit 02 ',4, Phönix mit 58% , Harvener mit 87. AmAnilinmarkt schloffen Elberfeld « Farben und Bad Anilin mit 107V4ACG . stellten sich nachbörslich ans 80 %, Schubgebietsanleihe auf 8,95 , die
Kriegsanleihe auf 0,197 % .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 29 . De, . sFnnksvrnch .» Produktenbörse . DaS schwache Amerika
und auch die niedrigeren Mittagsmeldungen ans Liverpool kehrten die
Tenden , au der Berliner Produktenbörse gegenüber dem Bortag in das
Gegenteil . Schon gesiern nachmittag war die Unternehmungslust zumStehen gekommen , nnd die erhöhten Forderungen fanden nicht mehr voll »
Bewilligung . Stärker zur Auswirkung kam der Tendenzumschioung an

berliner Uevisennotierunp "Mt .
Berlin , den 29 . Dezember 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Züricher
Devisennotierungen

Züri ch. ven 29 . Dez.

Die heut . Devisen - !' Notierungen stellen I
Amsterdam 100 G . 168 - 9 168 74 t 0 .42 sich wie folgt :,1Buenos -Air. l Pcf . 1 .7z . 1 .7^ f 0 .004 .Brüstel-A. 1005t . 19 02 19 .02 1 0 04 t.- l«gra» l>, !che au »a<H)lun9
Oslo 100 » t . 85 24 83 .01 f 0 .20 2* 12. ■>.». VI.Kopenhag. 100Kr . 103 9? 103 74 t 026 Newhot « 517 *1* 5. 16 1 ,
Stockholm 100 « r. 112 4 112 61 +■0 .28 London 25 -08 >/2 25 -07,' S
HelsingsorS 10 -5 ' F> 10 .24V * 0 .14 Poris 18 -82H 19 -10
Italien 100 21« 16 .905 16 .9,! + 0 -C4 Brüsiel 2346 23 .4ÜHLondon 1 Psuud 20 .347 20 -319 f 0 .052 Italien ÜO 8oH 20 -83 '4lNewiiorl 1 Toll . 419 ^ 4 .195 + 0 .01 Madrid 73 -15 72 9 > 1
Paris 100 Fr. 15,29 3 0 -04 Hoiiand 207 -95 207 8 °>I
Schwei, 100 Fr . 81 -14 - 0 20 Stockholm 138 -95 138 851
Spanien Ivo Pes. 59 -28 d9 2 > + 01 o Kristiania 10 )1» 106 -00
Japan 1 Jen 1 -81 , 1 -824 » 0 004 Kopenhagen 128 50 128 -CO

! Rio de Janeiro 0 -603 0 -604 t 0 .002 Prag li >32h 15 -32 Ii
; Wien 59 .28 59 -23 0 .14 Deutschland 1231 123 0 .Prag 100 » r. 12 .413 1? 413 * 0 .04 Wie» 73 -10 73 -00

Iugost . 100 Tin . 74z 7 .42 . + 0 .02 üwdapesi 72 .55 72 5 '>Bndap. lOOOOOKr. 5 -87 5 87 t 0 02 Agram 9 -17X 9 .17ViBuigar . 100 Leva Z.015 3 00b + O.Ol Sofia 377 .50
"

377 .50>Lissabon 100 ffsc. 21 -2 ' -> 2127 -"> f 0 Oo Bulareft 2 40 2 -38 ! '.i Tanzig 100 Gut» . 80 -75 80 -70 f 0 20 Warschau 57 .5u 59 rO
Konstant. 1 tl .Psd . 2 235 2 23 i- 0 -01 Hetsingsor? 13 .07 ^ 13 -07 >-.
Athen 100 Trach . 5 .44 5 .44 1 0 .02 Konslantino» . 2 7 2 .75 I
« (inodtt 1 » . 2oi ( . 4 .195 419 + 0 -01 Alhen 6 75 6 72 '
Uruguay 1 Peso 4 -295 4 295 -«- 0 .01 Buenoz.Alres Z.IVA 2 .13 >il

Ä- Berlin . 20 . Dez . lFnnksprnch .I Devisen am Ulancenmarkt . London
Kabel 4.8507 &, Kabel -Zürich 5,17V4 , London -Amsterdam 12,051̂ London
Oslo 23,90 '/i , London - Paris 131,35 , London -Uopeuhagen 19,6lW , Kabel
Amsterdam 2,487 . London - Mailand 120,25 , Londou - Brüssel 107, Loudo »<
Madrid 34,33 , Kabel - Warschau 8,87.

.̂el «giaph» ch>
Äuszadluno

veränderten Konten weist das Warenkouto eine Bermelirun « Ä.
Bestandes gegenüber dem 31 . Januar d . I . » m rund 18 .2 P ! ill .
auf 64 005 085 RM . aus , während Debitoren 13 242 571 NM . laegen " ^ . ,0 810 323 NM . im Januarl . ferner .« äffe 0l7050 «026 6021 RM -guthaben 1 015 765 und Postscheck 19 524 lim Januar zusammen 1 000 d- .guthaben 1 015 765 und Postscheck 19 524 lim Januar zusammen 1 ~
NM . ) ausmachen . In diesen Summen ist aber noch nickt der Gegen ^ . xder in diesem Jahr erfolgten Kavitalerhöbniig um 8 Mill . NM .aufgenommenen Anleihe von 3 Mill . Dollar enthalten . Tieie sZetra».
stnd in der Zwischenbilanz vielmehr überhauvt noch nicht bernckna '"
Die Finanzierung dieses erhöhten Umsatzes erfolgte Much eine ver ™' p m
Ausgabe tum Akzepten , die gegenüber der letzten Bilan , um mebr " (das Biersache zugenommen haben , lowie durch ein erhebliches
der Lieferontenkredtte , die im Warenkreditorenkonto zum Ausor ^
kommen . Daneben stnd die Bankschulden bedeutend angewachsen .

Blanchtments d 'Alsaee . A11S dem Reingewinn für 1024/25 von
der 1 343 394 Franken beträgt , soll zur Ausschüttung einer Dividende 0 |
25 Prozent verwandt werden .

Die Ufa vor dem Ablchlust mit den Amerikanern . Wie die
erfährt , finde » heute die Abschlustverhandlungen zwischen den Tcic9 'f,'s.t (
der Universum Film AG . (Usg > und de» Vertretern dreier amerikanii "'
Ftlmkonzerue statt .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt ton Baer & Elend . Hankgescbärt . Karlsruhe .

Adlet Soli 32 'i„ Kammerkirsch 60 %, Rastattet Waggon |
A »i 3 .3 * Krügershall 67/c , R»di u . Wienenbrrg.
Baidur — LondeswirtschaftZst . - Tadal»vandels -A ..G .Grindler zigarte » 30 °<c Moningcr vrauerci l05 ' > Zuilerwaren exe «
Jttertraftwerl - Ofsendurgcr Spinn . ilO 'i.

* - - R.m pro P.je 1000.

28. 12. 2% ;
Tinner A « . 51 .5 fl 'i
» er .B .Fr « Z6 .b '

JA
„ Uitrom 66 f ?

Wirst . Ton 55 -25 to

Tcrmin -Noticronß eD,
Havag „ 9 37 93 --
Hamd . SR» 83 -37 gl c
H- ufa i8 -7o
Llodd 97 -o
» tri « Ott«. 13f .' * 1^

-
Commerzbl . 96
Tarmsi .BI 104 >" J

« ,
Tt . ? ant ! 2 3 & 08 »
Tistoutog 10 + ; 0 j
Tre ^dn . « I. 102 1"
Mi >teld .? r». 90 | g7
AG. f. Anis l ^ jeo bt
A . E . G . b«_37 Jgyii
Bad . Anilin 1 -
Bergm . E . . ,0 = 45 .6,Berl .Masch. J6 -25 '
Noch . Wut. 61 -t / "

?
vh . Gries » $ ,

'n Sb -0
(St. Caoutch .
Test . Gas ^ , g2bTt . S11rem# . 60 -O .^0

.. Erdöl 63 -- fj .

.. Mas « .
J

Tiinamit 10/ "
El» , . F » 10 ' 70.Z-
ffilittr . Licht ! ' ot,
Gels. Pg . t3
G . s.el .lt d-7 5 -
H - r , Berg 90 "

c7u
Höchst . 50 . I"7-62 L
Hiisch _

7 .5
Ilse Berg ».
» ölu -Neucil bb 2 _

„ « oitnieil / / 42
Linte -Hofm . 4^
Mauuesm . w ' a j/ ./s
Od .-Nedars 4i ). /b
„ (5aro 4^
„ Kots J>f

26 c0 5
Crcititein !vo7ib -/ a
Phouix » 9 . bU ö / 11
Rh . Ar. Ä. ao.»iheiniiahl 7

® , il
Romv Hütte U -43
Riiigcrsw . . 52 -75
2,1,Udert et. 5, ? o0 .j
Siem Halste »0 24 ^ '
Ctavi / 4 ° '

_

88. ' 2. 29 .12
Tangertz. M. 65 5 6 -25
Sorot « 81 -5 81 -^ 5
Schcidem. 20 .25 80 -87
Schering ch. 113 H4
Schl.Berg .Z . 1 >0 5 113 .5
Schi. Text. 29 .25 ! 9
Schneider -H. 49 !°5
Schöll. »k,t . 45 46 5
Schub . Salz . 83 85

' t. t2 .12 52 .5
Schwelm Eis . Ivo 10a
Sieg -Sol . G. 17 -12 17
Siem . et . B 52 .75 52
Siem Gt. 79 80
Stern . Halste 68 .87 67 -75
Stahl -RStte _
Statlfurt « . 37 .75 38 -12
Etett Chain. ; 0 4s

„ » ultan 20 20 5
Stinnes R . 71 .5 71
Stock u . Co -
Siöhr Kg. 113 ». 113 .5
Stöwer Nm. 4 ^.75 4Ü .25
Stoib . Zin< 7 . 25
Strals . Ev 113 108
Stuhl Gos?. - -
Stnttg 3 . 36 36
« üdd . Im #. _
Tecklenb 5 2 5
Short Cef 38 62 39
Tietf Köln 6/76 67 2 :
Trausradio 78 .5 / ä
Tüll Fiöha
Union chem, 6 .62 6 .87

„ Giesjerei 14 -87 14
Varz. Pap 35 37
« er . Chor. 4S ^ 49 75

ch- Sei ? 14 .5 14 .7 a
„ Dt Nickel V4 84
„ Glanz,, . ^

20 <!28
Jute « . 0 89

„ Ai Hall. 49 48 -5
„ Sern . W . 23 23
,, St Zhp . d6 5 86 .5

Litt . Wie. 47 46 7c
Bogel Tel 3S 38 .5
Bogll . MS . 15 1 -5
„ Tiiii 31 -5 33 -25
„ Haffner 60 60

»>orw Spinn . - -
Wanderet 62 -5 62 .5
Wegen» £ 5 7 *

28. 12 . V9 12.
« ernk » .« ». 41 40
Weser« G .
Weitereg. ° 4 -87 93 S7
W D .Hamm 40 40
W.Cis.Dr - -
W, , !» pfer 23 20 .5
Wickiug 60 60
Wilh. Hütte 30 20
Witt. Guß 3 > 5
Witt. Tief tO 69
Wolf Waich 23 -5 2S -5
Aei« Masch . 85 -5 85 .5
gellst . Z> 48 48
3 . Wald» 81 25 79 -25
Simm . W

'
f . 10 .8 / 10 .87

Zwick.Masch . - 22 .5
Kolonial - Weite

Dt. Cftnft 3 7 3 .62
S!eü»Guiuea 117 17 ;
Ltavi 24 87 24 87

BrgSnzong
mm Kurszettel

4tHB.Sch Ol 0 -2 0 -21
0 .185 -

3i (i 73/07 C.19 -
3 'A # 96 -
K Grostkr. M 9 2 9 -15
4 Türtunif
v/i aH.SB.Sl. - -
i 'A « not. I 7 7
4 d° II . 6 .12 612
41,2 60 . III . d -9 6 .62
Süd .Cisenb. 81
Rh . Crdt. 79 / •)
Türen Met. 7v 72
Thttrö .u .W . ' 3 .5 ?2
(fmnil UUt. 2 ^ 19
Grcnvenbr. iO -75 i8
Griiuu.Bilf .

~
Iüdcl 48 / 5 48 .75
« ollm . Jrd . b^ . 5 bä
» oktheim 3 .
»loihr.PIiG 162 1.62
Aiaxim >!>n. 7o -
'Mtyer« fim — ' -
MezS .Zrbg. 64 64
Aiot. Mhm. 23 75
Ruobg. SP . - -
»ietSh . Pop 1C6 1C6
« eins. Kr . 1,1 -,«
Schrsig . Lsf. 89 -5 89 . 5
Schuh Herz 20 ' t -25

28. 12 . 2« .lz .
va ^op .Walz 59 6 -12
sPafolt 17 .25 t8 12
Staut. Spieg . - 3i
Berg Exetg. — —
Berger Tfv. - 106
Bergm. CW . - 65
Bert Hotel 80 80 -5
Bi -Karisr . I . « 7 -5 47
VI . Mas« . 46 44 25
BerzeliuSB . 19 18 .* :
Biugwle . 30 .87 30
voch . Gnff 62 .25 57 .5
Böhler St
Brt . Brit . 81 81
vrschw. » . 116 -5 113
Brem Besgh. 2 - -25 25 2
Brem Linot tl4 » . 114 3l
« rem .Bult . 38 -25 39 .7o
Brem. Wolle 83 83
BuderuS E 27 . 75 2b 75
Busch Wag. 21 -25 21 -5
Captto Kl. 10 -5 ic . 5
Ch. Gries » . 106 -5 105 '/.
Ch Hehden 56 C*-7~
Ch Wehler 106 »1» 10o
Ch. Gelsen« -
Ch . Albert 63 68
Cone . Che « 41 -5 40
Couc Spinn 55 .25 5 ?
Ct . Caoutch 86 .25 85 -5
Daimler 22 87 20 -87
Delmenh L. 91 91
Test. GaZ 63 .75 63 75
Dt . Ätl Tel. 2d -t> 26 .12
Tt . Lur ». 5S .5 ib ./o
Tt .Eb Sign . 42 4 ^
Tt . Erdöl 62 60
Dt Gustiiahl 52 60 .7c
Dt. Kabel 43 5 4 t
Dt Kali 19 -25 18 .7d
Tt .Linoienm 92
Dt . Masch . 31 .5 32 .5
Dt . Schacht » 4V -5 65 5
Dt. Spiegel « 3 .75 42 .12
Dt . Steinzg . 76 77
Tt . Ton 52 53
Tt . Werte - 90 .5
Dt. Wolle 35 33
Tt . Eisen?. 25 .62 25 25
TonnerSm 43 42
Dürtoppw. 29 .25 29
Düss . Wehet 18 18
. Masch . 18 -37 17 .6

28 12. 29.12.
Thnamit 77 -7 - 76 .12
Eintracht 88 8 ^-5
Eisenm AG 0 -12 012
Eisenw . flt . 28 -25 29

„ Mcher
(f-lSttf .arM» . 306 105
El. Lieser. 6b f6c
El . Licht Jlt 75 87 77
Eliten, . 2 ^-7o 21
(flf . Bad . » 25 24
Enzing .-U. e4 .25 54 . 12
ErdmSd . 6b 6b
Erlau » v « . 110 109 .
Crnemann 415 10
Eschw . Bg. 112 % 114 » .
Eis . Stein «. 58 5 59
!?a»er Biet 52 .12 52
» eiuinte 76 .5 16 . 7ö
Feldm. Pap . 62 .5 80
Feiten Guill . 9v 62
Aranconia 19 19 .5
Fried Hall 68 66
Frister 2 .3 2 .4
Fuch » Wag». 0 . 176 0 .175
Gaggen . Eis. 21 .25 20 %
Gels. 9 » . 65 6 -2-

» Gnst 17 . 12 17
Genschow 38 38 -26
Germ. P3 . 69 70
<1es .f e.Unt. 96 -75 ^7 -5
Gildem. - fcO
Girme« Co . 127 1 ^5
Gladb. Text. 15 .75 1 /
„ Wolle 61 -5 61 -5

Glocken « 25 24 5
Gocdh . Tdf. 32 -5 32 -5
Goldschm 51 7o 50 62
Giitli « Wg. 17 .5 17 5
Görz Opt. 40 <,0
Gotha Wagg. 21 .5 21 -25
Gtihnet 72 -5 76
Hacket» Dt . 33 .75 34
Halle Masch 7 6 87
Hammerseu 73 .5 73 1
Hann. Masch . 34 36 7c
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Hansa Lid . 25 21 .25
Hartort Bg 02 2 Z 4 ' -2 :-
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Harpenet 89 .5 66 -62
Hartm. M. 2l -37 22 „Beckmann 55 56 .12
Hedwigs». 49 5 49
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RheinstaSl 49 37 46 7
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Hhdroiu . 31 31
Jnag - 0 . Z1
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xechwer «. 66 75 66 5
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LZochwassernachrichlen.

MUCH UU5, Ul) \lV uuei gu | tiu .

f . ttu9 in Rastatt gestern abcnd 8 Uhr 2 .60 Meter , ging dann etwas
?' um nachts wieder anzusteigen . Heute morgen 8 Uhr zeigte

2 .60 Meter in Rastatt und 2 .4V Meter an der Landes -

Hochwasser in Baden .
^ L«s Tauberbilchossheim , 29. Dez . Die Tauber führt Hoch -

ßer. Die Brücken vei Hochhausen , Distelhausen und Lauda sind
»ii A passierbar .
I-" . ) ( Rastatt , 29. Dez . Die Murg führt gleichfalls Hochwasser
i£t ! -UI und füllt das ganze Wasserbecken zwischen den beiderseitigen

)
.tjf

l"nen aus , ohne aber gefahrdrohend zu sein . Der Wasserstand

5ö. ft— Aus dem Elztal , 28. Dez . Reichlich gespeist durch die » am
so» "«Detter geschmolzenen Cchneeinassen des Kandels und des Rohr -

ldsberges erreichte der Wasserstand der Elz in der vergangenen
K bis zum Morgen eine besorgniserregende Höh - . In Wald -

lch wurde der Fuhsteg unterhalb der Eisenbahnbrücke für den

[j(i
!" % gesperrt , in Gutach tvat die Elz über das Ufer und über -

,ü Jfcntmie die Dorfstratze . Das Wasser stand etwa 30 Zentimeter
5. Auch zwischen den Ortschaften Buchholz und Sugg - ntal

?» ! ? der Flug das Ufergelände überschwemmt und den Futzpsad , der

Dörfer oerbindet , unter Wasser B setzt . sodaß dieler unpassier -

tu £ wurde. Gegen Abed des heutigen Tages ging der Wasserstand
> MWW >

»
^ WVWW ^ W ^ > MWWWM >W ^ ^ MM »

= Säckingen , 29. -Dez . Durch die Schneeschmelze entstand im
^ tteil um die Badquelle herum eine Ueberschwemmung ,

Ausnahme einer einzigen Stelle sämtliche Keller unter
"Her seytc . Die Feuerwehr mußte antreten und die Wassermassen
'*> Pumpen ableiten . Der Schaden an Vorräten in den Kellern
beträchtlich .

Das Hochwasser bei Maxau .

i ^ iaxau , 29 . Dez . Der Pegelstand bei Maxau hat sich seit gestern
,T um 20 Zentimeter erhöht und beträgt heute früh 8 .30 Uhr

z
'
. Meter . Das Wasser ist cl »r> nicht mehr in dem Matze gestiegen

> QMern und es ist zu hoffen , daß sich * ie Befürchtung , Satz die

fr >5? geschlossen roerttn mutz, was bei einem Pegelstand von sieben
*' i 'et der Fall sein wird , nicht bewahrheltet . Eine Sperrung der
•° \ ^ e würde für den ganzen badifch -pfälziichen Verkehr ein bedeu -

Hindernis bilden .
Dos Hochwasser im Schwarzwald — Noch Fortdauer des

Regenwetter »

Der Uebergang vom Sonntag zum Montag brachte zwar im
varzwald einen gewissen Temperaturrückgang derart , daß die

Aen Lagen , die vor allem an der Schneeschmelze und den star -

,
-iegenfällen beteiligt waren , eine Temperaturabnahme um drei

hatten . Trotzdem blieb aber noch ein Plus von vier Grad
dem Gestierpunkt übrig , sodaß die Niederschläge noch durch ,

r als Regen fielen . Die Kraft der Regensälle bat etwas nach-
? en und die sturmgepektschten Böen der Vortage mit ihren im -

Wichen WassermasseB find vorbei . Dann und wann kommt so-
einmal ein Stück blauer Himmel zum Vorschein .

Hochwasser hat etwas nachgelassen , weniger infolge dcS
_ - - ■ • «L- — — «- - <■
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Regens , als vielmehr wegen des Aufhörens der
iJ

'
je , da über weite Strecken nicht mehr an Schnee zum Schmel >

ist . Daher hat sich die unmittelbare Wasserzusuhr verringert .
. Rückgänge betragen etwa zwanzig Zentimeter , genügend , . r.n die

°ewohner ausatmen zu lassen . Immerhin kommen noch so ge-
N'ge Wassermassen zu Tal , daß die Niederungen noch mit einem
? Sen der Ueberslutungen zu rechnen haben werden , da der Zu -

8 rascher erfolgt als der Abfluß von statten geht .

^ vielfach ist auch Schaden , vor allem an Straßen und Wegen
sichtet worden , weil die Wasserbecken nicht im Stande waren ,
L.miIIc auszunehmen oder weil die Vereisung einen oberflächlichen

Nf erzwang . So sind Straßen im mittleren Schwarzwald aus *
Jen worden und in scharfen Gefällstreckcn erhebliche Schäden
Anden . Auch an den Felsenhalden liegen Gesahrmomente vor ,

Felsen unterwaschen wurden und nun abzustürzen drohen .
Nach wurden besondere Vorkehrungsmaßnahmen nötig , um

^udefchäden abzuwenden .
l,.Eine endgültige Abkehr vom warmen Wetter und den Nieder -

Ken scheint noch nicht bevorzustehen , sodaß nur ein langsames
"'ckgehen des Wassers zu erwarten ist.

Wasserstand deS RheinS :

^ vlterinsel . 29 . De ». , morgens st Uhr : «so Ztm . . gestiegen 12 Ztm .
29 . Dez ., morgenS 6 Uhr : 445 Ztm ., gestiegen 27 Ztm

J !9*# !! . 29 . Dez . , morgens 6 Uhr : 671 Ztm ., gestiegen 50 Ztm .
"""«n &elrn , 29. Dez ., morgens 6 Uhr : 636 Ztm . , gestiegen 101 Ztm .

Hochwasser im Saargeblel .
A Saarbrücken . 29. Dezember . Aus dem Saargebiet wird Hoch-
: 6t gemeldet . Saar und Blies sind streckenweise so stark ge-

n< daß Keller und Erdgeschosse unter Wasser stehen .

Hochwasser der Nahe .
Kreuznach , 28 . Dezember . (Drahtbericht .) Infolge der starken

. . ^SLsse der letzten Tage führt die Nahe Hochwasser . Der Spiegel
i (

' drei Meter gestiegen . Die Stadt Kirn ist vollständ : g
lUt

' lch tv e m in t . Auch in Kreuznach müssen wegen der Hochwasser-
in den tiefer gelegenen Stadtteilen die Keller geräumt werden .

Kochwasserliakaslrophe
in Siebenbürgen .

Bisher 50 Tote .
* Budapest . 29. Dezember . (Funkspruch .) Aug Siebenbllr -

gen kommen Nachrichten über katastrophale Hochwasser -

s ch ä d e n . Infolge des plötzlich eingetretenen Tauwetters sind alle

Flüsse und Gebirgsbäche hoch angeschwollen . Zahlreiche Häuser wur -

den vernichtet . Tausende von Menschen sind obdachlos .
Viele Eisenbahnbrücken sind völlig zerstört . Der

Telephon - und Telegraphenverkehr ist unterbrochen , sudatz sich ein voll -

ständiges Bild der Verwüstung noch nicht Inachen läßt . Soweit bisher

zusammenhängende Nachrichten vorliegen , haben bei der Hochwasser-

katastrophe 40 bis 50 Personen den Tod gefunden .
*

Da in den durch das Hochwasser bedrohten Gebieten der Komitate
Bekis und Bihar Verbrechen gegen die öffentliche Ordnung und

Sicherheit begangen worden sind, wurde über diese Gebiete das

S t a n d r e ch t verhängt .

tuftveekehrs -Aachrichten.
Vereinheilichung im Luftverkehr .

Am Montag fiiTtb eine wichtige Besprechung der Länder - u n v
Provinzgesellschaften statt , die den Zweck hatte , die Ver¬
bindung dieser Gesellschaften mit der neuen Einheitsge

'ellschast zu
fördern . An den Verhandlungen , die sich bis in den späten Abend
hinzogen , nahmen die 23 territorialen Gesellschaften des Reiches teil ,
u . a . auch die BadischPfölzilche Lu ft verk e h r s - A .-G . ,
Mannheim , u . die Badifche L u f t v e r k e h r s - G . m . b . H ,
Karl .STUhe.

Es wurde ein Ausschuß von 5 Personen gewählt , der die Län -

dergesellschast bei der Bildung der Einheitsge
'ellschaft im Reich ver -

tritt . Dem Ausschuß gehören als Vertreter der Mannheimer und

Karlsruher Gesellschaft Herr Hanirlskammerpräsident L e n e l ,
Mannheim : ferner die Herren Landeshauptmann Dieckmann . West -

falen ! Bürgermeister Kubitz . Leipzig : Oberbürgermeister Sandmann .
Frankfurt nnd Ministerialrat Hellmann . München , an .

Rundfunk -Aachrichten.
Unbefriedigende Winterfaifon in der Rundfunkindustrie . Die

Hersteller von Rundfunkapparaten und Apparatteilen haben , soweit
sich das Geschäft zur Weihnachtssaison übersehen läßt , einen erheb -

lich geringeren Absatz gehabt , als im Vorjahre . Ein günstiges Mo -

ment für die Beurteilung der Lage ist allerdings darin zu erblicken ,
daß die lang anhaltende Absatzkrise jetzt allmählich zu einer gewisse »

Reinigung in der Industrie geführt bat , daß damit schon eine er -

bebliche Anzahl von technisch unzureichend ausgerüsteten Außen -

seitern fortgefallen ist und Ansätze zur Einführung regulärer Mar -
ken zu bemerken sind . Besonders gelitten hat der Absatz in ganzen
Apparaten , während Austräge für Einzelteile für den Gebrauch der
Bastler , wie z . B - Detektoren . Drehkondensatoren und dergleichen
besser einliefen . Eine Rentabilität für Fabriken , die ausschließlich
Rundsunkgeräte herstellen , ist jedoch nicht gegeben , zumal die aus
diesem Gebiet besonders lebhafte Produktion technischer Neuerun -

gen immer wieder die Notwendigkeit weitgehender Fabrikationsum -

stellung mit sich bringt .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesehungev
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .

Ernannt : Die Staatsanwälte Dr . Otto Welsch In Konstanz zum
Amtsgericht in Kehl , Erwin Mohr in Lssenburg zum Amtsgericht in
Engen und Dr . Rudolf Straumaun in Freiburg zum Amtsgcrichtsrat
in Philivpsburg : die Gerichtsasscssoreu Dr . Franz Eugelberth zum
Staatsanwalt in Mannheim : Egmont G a Isert zum Staatsanwalt in
Pforzheim und Marimiiian Matt zum Staatsenwalt in Lörrach . Kans -
mann Karl Müller in Neustadt <Schwarzwald > zum Handelsrichter bei
der Kammer für Handelssachen am Landgericht Freiburg . Buchhändler
Karl Geh in Konstanz zum Handelsrichter und Kaufmann Alfred
D e l i S I c daselbst zum Handelsrichterstellvertreter bei der Kammer für
Handelssachen am Landgericht Konstanz , Bürogehllfe Maximilian Braun
beim Notariat Gernsbach zum Iustizasfistenten : die HilfSauifeher Eduard
Ludwig bei der Fürsorgeerziehnngsanstalt Flehingen und Sebastian
Sauer bei der Fürforgerziehungsanstalt Sinsheim zu Aufsehern .

Berseyt : Die Amtsgerichtsräte Friedrich S ck u l e r in Rastatt nach
Heidelberg und Rudolf Lauen st ein - Dornaner in Bonndorf nach
Rastatt , sowie Staatsanwalt Dr . Eduard Woerner in Karlsruhe nach
Konstanz .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Srnannt : Polizeiwachtmeister QSkar Teichmann beim Bezirks -
amt Pforzheim zum Polizeioberwachtineister : Karl Bickon in Pforz -
beim zum Poltzeiickretar . Kriiniiialaffiftent Adolf Rommel b - im Be -
zirksamt — Polizeidirektion — Karlsruhe zum Kriminalsekretär .

Kriefttailen .
lwtsragen können nur Beruclstchligung finden , wen » tu , laufend - Abonn -»

ments -Q,uiliung und die Porlo -Ausgave, , betg ^fü ^t werden .)
1897. 8 . ÜB. : Das Darlehen ist rückwirkend auszuwerten , va

cS tm Februar 192S wertlos zurückbczahlt wurde . ES handelt sich an -
scheinend um eine Berniögensaiilagc , de- halb Äufwertung zu Lü Prozent
aus dem unigerechneleu betrag vv <- 771 HM .

1898. H. « ch. : 1. « riegSanleiheilaufWertung aus Altbesiv durch
Sparkassen oder BanliN . 2 . Stiarkaslengiithaben werden automatisch »on
Ihrer Kasse anfgewert »» mit uiiai -eftcuS li 'A Prozent aus de» umgerem -
neten Beträge » , s . Der Monatsuiiterhalt der Kran ist dein Einkvulme »
des Mannes angemesier . im übrige » trägt der Ehemann de » eveliche »
Aufwand . 4 . Beim gkievlichen Guterstand steht dem Maim »u tem )iWi ,
wögen der Krau die Nubniehung zu , davo » ist nur ansgcsäilvssen das
Borbehaltsgur der Krau Wasienige was .» ie Frau d .. ' ch selbständiges
Arbeiten erwirbt oder durch Erbschaft als Borbehaltsuul ) . Die Kräü
kann verl ..» gen , datz die Erträgnisse des eingebrachten «Vitts voiwiegend
sür die Familie verwendet werden , angerhalb der Bervslichtnnae » des
ManneS . Die Perfügung über das eingebrachte tSut ist dem Man »
ohne Zustimmung der Kian nicht berechtigt .

19M . Ä . H. : Sie wüflen den StetgerungSvreis auswerten ,
da die Zahlungen nach de», IS . Juni 1922 erfolgten , den Wert Ihrer
Gegenarbeiten können Sie entsprechend abrechnen .

1901 . » . SÄ . : Das Gesetz verlangt sür den B o r b e h a > t kein
lei Form , es genügt jede Willenserklärung in turn
kommt , daß die Zahlung nicht als Leistung anges .- ,
ehemaligen Wert der Leistung entsorcche .. Ihre Sik . . ..
Geld zu nehmen und die Annahme desselben unter T-rohung . .!
damals üblichen Klage auf Löschung genügt . Melden Sie deshalb Ihren
Anspruch auf Aufwertung kraft Borbehalts an und beantragen Sie di«
Wiedereintragung beim Ärundbnchamt auf Grund der Anmeldebescheini .
gung der Aufwcrtnngsstelle . RechtsanwaU zuziehen .

190«. » . R . Nach den Bestimmungen der ZwangSiunung beim
Nichterscheinen in der Jnnungsversaminlung kann unter Strafe gestellt
werden .

m . Vt°t \ , ^ , R ' . Ahr Brnder muß Ihnen das zum Hausbau verwendete

Noldmarkbetraa
^ lehen bis zu 100?» aufwert «» , « w zum alten

13VZ. lt . S . M . l ». Der nach dem 1». Inn « ipw helmbezablte Rest -
betrag von oft «) 1>M . nach dem >-rta » d vom August 1919 — 1145 GM .
" " i> init 23% auszuwerten . Anmeldung erforderlich bis 31 . Dez . 192-5.

1906. F . G . Die R ^ iazabluugen der von Hnpotheken
nicht gesicherten A n , w e r t n n g s b e t r a .g e hat mangels Ein, ,
gung der Parteien nach richterlichem Ermessen nnter Einhaltung der für
^' vvotberen -Oeimzahlungen gegebenen Bestimmungen zu geschehen , als »
unter Umständen frühestens 1982 . Die Ermeffung der Verzinsung
nach richterlichem Ermessen . 2 . Tie Darlehen vom Jahre 1915 find
mit 500 Goldmark die vom Dezember 1921 mit 12 .75 Gol < nark und vom
Marz 1922 mit 9 .50 vollausaewertet heiinzuzahleu .

1997. W . H . 1 . Der Drahtzann darf auf der Grenz « errichtet
werden . 2. Die Weihdornzannbecke ist int richtigen Abstand aufgeführt ,
eindringende Wurzeln kann der Nachbar abschneiden nnd überhängende
Aeste nach Abmahnung beseitigen . 3. AufwertungSanmcldnngcn kommeu
für Zahlungen vor Sem 15. Juni 1922 nur kraft Borbebalt in Frage , ob
ein solcher vorliegt , kann nach Ihrer Anfrage nicht beurteilt werden .

1998. A . 3 . DaS umgerechnete Darlehen von 938 .79 GM . ist voll -
aufzuwerten , die Hiückzahlung von » Dezember 1923 ist als wertlos anzu -
sehen .

1909. v . K. Sie wollen letzt schon wissen , ob Sie Berufung einlegen
können , obwohl Sie noch gar nicht verurteilt find . Natürlich haben Sic be«
Verurteilung die Berufung ans Amtsgericht . Nach Sachverhalt raten wir
Ihnen aber zur vergleichömeifen Anerkennung mit Bergleichsfristen .

1910. Mercedes . 1 . Es bandelt sich nicht um eine Erbschastssordernng .
sondern um ein Darleben als VermögenSanlage . die in »
Geschäft des früheren Vormunds gegeben wurde und deshalb mit 25 °̂ aus¬
zuwerten ist . 2. Laßt sich ohne nähere Angaben über den Bestand und die
Anlage der zweiten Erbschaft nicht beantworten .

1911 . L. K . I . 3t . Amtliche Umrechnung «- bzw . AnfwertungStabelle
nach dem Stand vom 26. Iannar 1920 : 100 PM . gleich 5.76 GM .

1914 . G . M . Nach den Veriicherungsbedingunaen kann die Verstche «
rungsgefellfchafi die Fortsetzung der alten Versicherung ver -
langen , die Prämiensvrderuna erscheint daher bcarünbet .

1915. A . R . i . £ e . 1 . Aufwertung wenn die Zahlung mit Vor -
beh alt angenommen wurde bzw . nach dem 15 . Juni 1922 liegt . 2 . Ent¬
erbung d . 6 . Pslichtteileutzichung nur in besonderen gesetzlichen Fällen
z. V . bei schweren Verfehlungen des Erben gegen den Erblasser .

1916 . E . W . F . ! . R . 1 . Sie halten sich an Ihren Vertrag , wonach der
B a n z n s ch u s; nnbedingt aus die M i c t c verrechnet wird nnd brauchen
deshalb Miete nickt zu bezahlen . 2 . Bei etwaigem Verkauf des
Sauses ditt die Vorauszahlung der Miete dem neuen Eigentümer gegen -
über nur für das Kalendervierteliabr . in dem der Mieter von dem lieber -
gang da ? Eigentnmsrechi erhalten bat . Bei einer ZwangSnerstei -
g e r n n g des S a n I e s hat der Mieter das R ^ckt . seinen Ansvrnch auS
Vorauszahlung der Miete in den Versteiaernngsbedingiinaen anzni - ^lden
nnd nur ans diese Weise schützt er sich vor Nachzahlungen . Wir raten Ihnen
znr Eintraaung einer Tickernnashvvi ' thek auf das Grundstück des Ver¬
mieters . Anwaltsücistand erforderlich .

1918 . ft . m i . R . Es kommen 25% Aufwertung für die alte Hnvo «
tvek in Frage .

Wetternochrichtendicnlt der badischen Lanl 'eswetterw rrte Karlsruh «.
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Allgemeine Wltterungsliberftcht . Unter Tiefdrnckesnflutz war auch der

gestrige Tag meist bedenkt, « bernormal warni lim Mittel säst k'/z Grad > und

regnerisch ldurchfchnittlich 191/ <irn >. Nur liber 1409 Mcicr Seeböhe fiel

der Niedesfchlag als Schnee . — Die gestern südwestlich Island gemeldete

Znklone liegt heute als vollauSgebildeter Sturmwirbel zwischen Irland

und Island . Ihre Ausläufer beeinflussen auch unser Gebiet bereits und

werden auch
'

morgen keine Besserung der Wetterlage zulassen .
Wctieraussichtcn für Mittwoch den 3V. Dezember 1SÜS : Fortdauer der

bestehenden milden Witterung mit zeitweisen Regenkällen .

Schneebcrichte vom 29. Dezember 1925
Feldbcrg : 105 Ztm . Tanschnce , 2 Grad Wärme , starker Südwest , Ne »

belreiszen , Skibahn schlecht.
St . Blaste « : 14 Ztm ., Tanfchnee , 6 Grad Wärme , leichter Nordwest .

Regen . Skibahn nicht benützbar .

l ) 3Nl < 83AUN ^ .

k'llr 6is vislsu keveiss ber^I . Xntsil -
»n dem uns betroffenen schweren

er luste sagen wir auf diesem Wege
eQ unseren herzl . Dank. B27857

^rau Riede nebst Kinder .
Karlsruhe - Beiertheim , den 29 .Dez .1925.

Vermählung ihrtr Tochter Elsa
Ĵ errn M . Ktrves Diplomingenieur

er nburg , zeigen an

fahruhe , 29 . Dezember 1925
'rl >istrasse 13

W. Lingentelder . Architekt
und Frau .
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Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 89. Dez . 1925, nachm . t Uhr .

werde ich im Pfandlokal . Herreuftraste 4Sa , gegen
bare Zahlung im VollstrecknngSwege öffentlich
versteigern : 1 Ülavier , i Flügel , 1 Büfett , 1
tiredenz , Sola . Ledersessel , Bücherschrank . Chai -
selongne . 1 Schreibmaschine und sonstiges an -
tzere bessere Möbcl . 25275

Karlsruh e . den 28 . Dezember 1925.
Freiseis . Gerichtsvollzieher .

Mm- unö Zllldeksimmhch-
Scrllciflctmiß.

Tas staatliche Forstamt Baden versteigert am
Freitag , den 8. iannar l »2K, vormittags 1« ttbr
beginnend im Gastbaus zur Laube in ? »s -
Scheuern aus den Abt . l . 3 Balzeuberg . t
Ochsenbaus . 13 Dicker - Schlag und Iii . 7 Wik¬
lina 210 Fcstmetcr Eichen . 81 Feftineter Rot -
bilchen nnd 1 Feftineter Ahorn .

Ansziige durch das Forstamt . Schlofikcller -
strafte Nr . 2, Telefon 1005. 5638a

Lehrer u . ehem . Leh¬
rerin erteilen zielbe¬
wußtenMchhilkeuntenicht
in all . Realschnlsächern .
Velchenstrahe 19 . 2 . St .
Weibersiedlnng . 25271

Aonferv . Lehrerin ert .
gründlichenUiofinunferritht
im Hanse bei monatlich
6 Jt . Gest . Angcbotc
unter Nr . RIS917 an die
Badifcke Presse erbeten .
Gründlicher 25273

Mnunierritfit
wird erteilt .
Bclcheustrabc 19. 2. St .

Welcher Professor oder
Lehrer würde Sextaner
in Mathematik . Latein
nnd Rechnen prüfen ?
Angeb . n . Nr . N13888
an die Badifche Presse .

Grode >1 Zimmerwob -
»ung i . Heidelberg szen -
trale Lage . Nähe Bahn -

^hoi . der Älinilen lind
lliiiversitätl aegen eine
mittlere 3 Ziminerivoh -
liung . woniögl . mit Bad
für einzelne Taine in
Baden -Baden gesucht .

Augeb . u . Nr . STI39I4
au dlc Badiichc Presse .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 39. De ,

zcmber 1925, nachmittag «
2 Uhr , werde ic» in
Karlsruhe , tm Pfand -
total , Hcrrenstraste 45a ,
gegei , bare Zahlung im
Pollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

Ca . KV OVO Briefmarken
umi Euroim , Asien ,
Afrika . Australien und
Amerika , 1 Schrank -
Nirammopdon l ft « lir >
rn 'o und 29 Tt >. Glä -
sertücher .
Karlsrnlic , den 2S . De ,

zembcr 1925. 25784
Nor , vcrichtSvollztehcr .

In Neujahr
Franz A. Schindele

Frische Hasen , Reh u . Gänse
ganz und zerlegt ,

sämtliche Arten lebender Fische

sowie alle Arten C5ef bei

Douglasstraße 22 , gegenüber der Haup'post.
Telefon 5177 . — Lieferung frei ins Haus .

Vom 9̂ 12.— 9. 1. 26 :
Sonderverkanf !
Her enzinin >ef - h.rqnen
zu ermäßigten Preisen .

Unsere Preise sind in
allen Pieisteu en so ge¬
stellt , daß jedermann in
der l âge ist , sich einen
schönen Beleuchtung -̂
Körper anzuschaffen !

Besichtigen Sie
bitte unsere

Sehauienster !
Große Auswahl in

Speisezimmer -, Tisch- ,
Klavier - , u . Nachttisch-

Lampen , Bügeleisen ,
Kochern etc ., elektr.

Staubsauger

Beleuchtung
E . u. K. Karrer

Araallenstr . 25a
gegenüb .Postscheckamt
Teilzahlung Gestattet.

Druckarbelten
werden angefertigt in b .
Iriitfctti d. Vad . Presse .

Klavierlüieler
versekter . Konzert . Tan ».
Silvester , 1 . u . 3. Jan .
frei u . U . mit Geiger
usw . Angebote nnt . Nr .
«»18958 an die Bad . Pr .

Welche Firma richtet

Klosettspülung
in 2 Hänser ein . gegen
BernfStleider o . Aninge ?
Angcbotc » . Nr . ?M3924
an di « Badische Presse .

»/. Dose ca . 25 Cftfc «
Delikatebber . u .
' / , Tos . ii Roumovs u .
1 Dos . ff . Brather . n
1 Dos . ff . Biömbr . « .
1 Doi . ff . ftielecber . u .
I Doi . ss . Oelsard . u .
1 » ist. ss . Biickl . - der
1 » ist. ss . Svrott . und
einige ff . Matther .. a !l .
»nsam . IA -H. 411 ff
Roumopö und 49 Del !
katefther . 5 ' i . // . Ä482S
(j . De »ener , Konkfbr . i».
1881 Swinemiiude 9fi

1500—2000 Mark
für 2 Jahre , gcgcn bah .
Zins a . lastensr . landw ^
ANWescn mit 30 Morgen
Feld it . Branntweinbren¬
nerei per sofort gesucht .
Augeb . uut . Nr . 113969
an die Badiichc Presse .

Drohende

ZahlunggstMung
Keichmsaullicht
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Per -
gleich . Kreditdcratung :c .

M . Schubert »
Bücherrevisor ,

Karl >?ru » c, Äarlstraftc 9 .

Prima Existenz
bietet sich Kaiismann od.
Ingenieur durch Betet -
tiguug an der Fabrila «
tion patent , clektrotech -
nifch . Mafscnartilel . Zur
Erledigung vorliegender
Austrüge nnd ca . 10 l.KK)
RM . erforderlich . Schnell
entschlossene Jntereiient .
erfaiire » näheres durch
Willi Manch , Lahr I . B .,
Roonftr . 27 . 3513971

für Lebensniitteldetail -
geschäst in Mittelbaden
mit inind . S000 Mark
Jnteresseneinlage grinckt
Geboten ist prima Eri --
sten ^ und hnvotb . Ti -
-bersteNuug der Einlage .
Angebote u . Nr . 5B48«
an die Badifche Presse .

5 Ms 10003mark
dei INacher Sicherheit
nnd möbigem ZinSfuh
kurz - od . langfristig , v .
Selbstgeber gesucht .

Anaeb . u . Nr . ffllüSSS
an die Badische Presse .

3-600 Mark
gegen vierfache Sicher -
hett und guten ZiuS v .
Selbftgcbcr gesucht . An >
geböte unter ?Ir . 9J13963
an die Badifche Presse .

50V Mark
gegen gute Sicherheit u .
Zins u . pünktliche Rück
»ablnng als Darlehen
gesucht . Gefl . Angebote
nnter Nr . ZIZNZV an die
Badifche Presse .

Suche
4 -500 Mark

ge^ en hohen Zins . An -
geuote mit . Nr . K13585
an die Badische Presse .
Stiller

Teilhaber
liir Schreinerei m . Ma -
schincn . 8— 101)0 Ji . auf
sofort gef . Eilaugebnte
u . S1S981 a . b . Bad . Pr .
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Festhalle Karlsruhe .
Donnerstag . 81. Dezember

Sylvester - Ball
Beginn 8 Uhr Ende 3 Uhr

Besondere künstlerische Darbietungen
Ball - Orchester — Harmonie Kapelle .

Karten im Voivetkauf , . Rm. 1.50 \ . rhl S(eljer
an der Abendkasse Rm 2.— / eInscm - a,euer

Vorv fr kdufssi eilen :
daarrenhaus TOpper , Becke Rüppurrer - unr KrlegistraBe .

Filiale KdUerstraße 133.
Drogerie Otto Mayer , Ecke SrhQ zen - U' d Wtlhelmslraße .
C garrenhaus Carl Kiedilni ?, Ecke Schillerstraße u. Kaiser -Allee .
Clgarrenhaus Richard Rennen , Philippstiaße 1. A4013

Grimmer & Bergmann . . Stadtgarten Restaurant *
.

Deutschnationaler Handlungsgehilfen - Verband

Ortsgruppe Karlsruhe .

Weihnachtsfeier
Samstag , den ii. Januar 1926 , abend « 8 Uhr ,

in den S&len der Gesellschaft „Eintracht "

mit musikalischen u. gesanglichen Darbietungen wie darauffolgendem

TANZ =
Eintrittskarten sind Im Vorverkauf täglich von U - 5 Uhr , Swristaes
von tl — 1 Uhr aul d«r Geschäftsstelle des D . H .-V . , Kaiseistr . 168, IH .
zum Preise von 1.— Rm . einschl . Steuer zu haben . / 5 '8"

M
*5261

Die auf 1 . Januar 1926
festgesetzte

Weihnachtsfeier
wird bis auf weiteres
verschoben .

Eicelsior
Msllersolele

Kaiser «tr . 26 Teloion 977

Donnaratag , den 31 . Dez . :
abanda 8 Uhr

Grosso

Sgtoesterfeier
mit

Tanz .
2 Kapellen a 26788

Lötz Brenner wttti bis Excelsior Band

Tbe Original Miami Jazz - Company
sowie das glänzende Dezemberprogramm .

Eintritt einschl . Steuer und Garderohe RM. 1.-

Flaschenwetne elojchlleB . Steuer von 3 R . an

Tischbesteliongen erbeten !
Jeden Samstag , Sonn - nod
Feiertag von 4 bis 6 Dar

T anz - Tee .

Eintritt frei ! Gedeck RM . 1 .50 .

NiMMten
fertigt tn d. Bad . Presse .

Ii « «

| Männlich 1

K nderioses rüstiges
Ehepaarm. Wohnungs¬
berechtigung für

Hausmeister -
Stelle

b. freier Miete gesucht.
Angeb. u . Nr. R »3967

an die „ Bad . Presse .
"

Ich suche zum Verkauf
erstklassiger

Grammophone
allerorts tüchtige Vcr >
treter .

Fachgeschäfte
werden bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr . 2526 !) an
die Badische Presse .

Koch gesucht .
Für ein Hein . , bessere«

Restaurant wird ein tüch.
tiger , zuverlüssiger » och
gesucht . Eintritt 15. Jan .
JabreSstellung . Angebot «
unter Nr . Dl 3954 an die
Badische Presse .

I v « » t » ll <5 » I

MuraflUtte
« » abhängig »
Damen

mit guter Garderobe , z,
Verkauf von einfacher u.
feiner Damenwäsche gc-
sucht. Beste u . vornehme
Verdienstmöglichk . Ott .
u . « 13965 an die g . Pr .

Mm. Fräulein
in Stenogravbte u . Ma -
schinenschreiben dewand .,
für ein dies . Kontor zu
baldig . Eintritt gesucht .
Anaev . mit ZeitgniSrib -
schristen unt . Nr . 25187
an die Basische Presse .

Modistin
gesucht !

l .Pubarbeiterin . evt ,
illicisteri » od . Direc -
trtcc . durchaus tüch¬
tig . befähigte ~ "
welche mtt

Kraft ,

Schick u . Geschmack
Mittel - und seines
Genre zu arbeiten
versiebt u . im Gar -
Nieren Hervorragen »
des leistet . — Z « .
»erlässiaer 1 . Kraft
ist ausbaufäh . Tau -
ersiellung gebot . An -
geböte zum Eintritt
per 1 . Febr . 1926 ob .
später unt . Nr . 252R7
an die Bad . Presse .

Tüchtige © 25183
Büglerin

mm regelmäh . Bügeln
i. Hause gesucht . Kaiser -
Allee 13» . II .

Sol. Fräulein
zur Stütze tn Büfett ge¬
sucht . 25239

Mcher ' S Weinstube ,~ ' 29.

Vertreter für

Herrenwäsche
am liebsten solche, die
nachweisbar schon mit
Erfolg bei Privatkund .
schast gereist haben , von
reeller Firma zum sosor -
tigen Eintritt gesucht .
Osfert . unt . Nr . Q139KS gesucht _ _
an die Badische Pressen Durlacher -Allee IS , 2. St .

^Kreuzstratze !
Gesucht

perfektes , zuverlSsssgeS

Zimmermädchen
itatö Pforzheim zu 3

leifonen auf 1. oder 15.
auuar . Selbständig m .

allen feinen HauSarbei .
ten und Servieren er -
fahr . Weitznäh . , Schnei «
dern nnd Bügeln er -
wünscht . Gute Behand -
lung und hoher Loh »

ugestchert . ES wollen
ich nur solche Mädchen

melden , die Shnl . Posten
schon beneidet haben .
Offerten mit Bild und
Zeugnisabschriften unter
Nr . S656a an die Ba -
dische Presse .

Flelftige . pünktliche

Skiiportler
Herren wie Damen

welche zu diesen Kreisen gute Bezieh -
ungen haben , bietet sich durch zielbewußte
Betätigung

Guter Verdienst .
Glänzende Begutachtungen und Urteile .
Persönlichkeiten , welche für den Vertrieb
sich geeignet fühlen , belieben Zuschriften
mit näheren Angaben einzureichen unter
Nr . iKK2a an die Badische Presse .

Reisender
der im Baugewerbe in Baden und Württem -
bera gut elngesührt . sür größtes Kaliwerl
Süddeutschlands , per
unter Nr . »054« an

r sofort gesucht , i
die Badische Presse .

Offerten

MiMeier
von Bersicherungs -Konzern für die Lebens -
Abteilung gesucht . Gelegenheit zur Mitarbeit
in allen anderen Sparten geboten . Angebote
unter Nr . 5659« an die Badische Presse .

Wir suchen für unser Wilsche - 1
In . Ausslattiines - GeschÄft eines
I tüchtige , branchekundige

Verkäuferin
Zeugnissen , zum baldigen

2578 «
mit besten

| Eintritt
Geschwister Baer

37 Walds' raße 37

Tiichttge »

Servierfräulein
sof. gesucht . Zuschrift mit Bild erbet . 5SS4a

Gasthof zur Krone , Rafkall .

Dortmunder Union -Brauerei
Brauerei Beckh , Pforzheim

Ich beehre mich , meiner werten Kundschaft mitzuteilen ,
daß ich neben den in Flaschen « eführten Bieren der Brauerei
Beckh Pforzheim von heute ab auch das bekannte
Dortmunder Union - Bier in Flaschen führe .

Hochachtungsvoll

Max Genter , Durlach , Adlerstraße is
Telefon 308 . SS>7°

3 möblierte

Zimmer
mit Küchenben . bei Ww .
an Ebev . a . mtt 1 Kind
zu verm . Anzuseh . 11
bis 4 Uhr . Anaeb . unt .
O1S81K an die Bad . Pr .

3 Zimmerwohn .
m . Diele , auf 1. Jan . 26
beziehbar , gegen 2500 M
Baudarleben z. vermiet .
Vordringlich .-Kartc nicht
erfordert . Näh . : » 27845
Siesanienstr . 4», 2. Stock

I Zimmer

SchSn möbl. Zimmer
mit el . Licht und Heizg . ,
an nur besseren Herrn
auf 1. Januar zu ver -
mieten . B 27854

Krcuzstr . LZ, 3. Stock .

Für

empfehle in größter Auswahl

i$
t

« Punsch-Essenzen ;
a Arrac , Ananas , Rum , Burgunder , Schwedenpunsch , von Seiner, ■

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , an bess .
Herrn sofort od . 1. Jan .
zu vermiet . : Erbprinzen -
sirabe 28 , 4 Tr . , US.

Freundl . , gröb . möbl .
Zimmer auf 1. Jan . zu
vermiet . Wwe . Gr, Bär ,
Leopolds «. 33, IX . <827752

Schöne », gut möblier¬
tes , heizbares Zimmer
mit el . L . auf 1. Jan .
1926 zu vm . Geranien -
str . 22, IV lks . B277LS

& &

JCefc & focfi m § tü <fau >u >n4 <$\,

« . um I afiteswedhse -t

«5-rsa

Eine Anzeige dieser oder ähnlicher Art in da
Neujahrsnummer der Badischen Presse erspart
Ihnen das mühevolle und kostspieligeVersenden
von Neujahrskarten und bildet außerdem eine
vornehme und wirkungsvolle Repräsentation

Ihres Geschäftes.

* 5

Tücht . , ehrl . u . sol .

Haustochter
in Geschäftshaushalt ge-
gen Vergütung z. l . Ja -
nuar gesucht . Dienst -
Mädchen vorh . Angeb.
mit Bild an : 5K5a

Kassee Oberhäuser ,
Pirmasens , Pfalz .

Suche per sofort ehrl .

Mädchen
welches schon in
lung war nnd

Stel
gute

eugn . besitzt. (£b . Bren .
er . Zirkel ? 9. II . 25197

Frau
>um Putzen und waschen

1111111
Mänplichl

Vertr . - Arbeiten
leb . Art übernimmt jg ..
zuVerl . Mann b . strengst .
DiSlr . Ang . n . W1SV7S
an die Badische Presse .
Junger , tücht . Schrift¬

setzer. in allen Sabart .
2-782

"

Angebote .
an die Badische Presse .

Angesehene, leistungsfähige

mit modernen Tarifen und günstigen Policen-
bedin ^ungen sacht gut eingeführte, rührige
und tüchtige

Hohe Bezüge. Diskretion zugesichert. Direkter
Direktionsverkekr .

Offerten ur.ter J. II. 22989 an Rudolf
Mosse , Berlin S.W. 19.

A4010

Zuverl . . jung . Mann .
Anfang 30 I .. äußerst
gewissenhaft , sucht Stel -
lung als

Hausmeister
oder Portier . Zeugnisse
meiner bisherig . Tätig -
keit stehen zur Verfüg .
Angeb . unt . Nr . SI »!M
an die Badische Presse .

Lehrstelle ges .

| Weiblich I

Jüngeres Fräulein
rerf . in Lampenschirm
Nähen oder Berkaus
sucht sofort Stellung .
Zeugnisse vorhanden .

Angebote unter Nr .

tl
»»02 Ott die Badische

resse.
Witwe , M . 40, allein

stehend , sucht

die Führung
eines frauenlosen Hau ?
Halts zu übernehmen .
Prima Referenzen . Off .
unter Nr . E1ZS78 an die
Badische Presse .

Gewandtes

Fräulein
sucht für sofort Stelle
in Kaffee oder gutes
Restaurant zum Ter
vieren . Angeb . an :

G . Mauer , Rastatt ,
Werderstratze 8. 5652a

2 Zimmer
teils möbl ., im Zentrum
der Stadt , für L?üro s.
geeignet , auf sofort zu
vermiet . Näh . : » 278o9
ivlumenslr . 5, 2. Stock .

Msiiiuii
in zentraler Lage , 40
Qm . , zu vermieten . An -
geböte unter Nr . LIS9S6
au die Badische Presse .

4 Zimmerwohn .Junger Mann von 16^ ,
Jahren , aus achtbarer '
Familie , sucht Lehrstelle ! in bester Lage , gegen
in nur besserem Herren - j VordriiiglichkeitSkarte so -
u . Damen -Frisenrgeschiitt . fort abzugeben . Angeb .
Offert , unt . Nr . 5L57a unter Nr . (H3980 an die
an die Badische Presse . >Badische Presse

r
mit gröherem Kundenkreis

übernimmt Vertretungen
(Schokolade. Kolonialwaren »der dergl .)

Augebote « tt. « «. an tt « Lad . Prelle .

Elegant möbliertes
Wohn - u . Echlaszimm .
b . alleinst . Dame . Gegd .
Kaiserallee — Schillerst ! .,
sofort zu verm . Ange¬
bote unter Nr . J13 !Ä4
an die B adisch« Presse .

Ein einfach möbliert .
Zimmer sofort zu verm .
Gerwigstrafte Nr . 45 , bei
Bauer . » 27747

Zimmer
» 27800

Stock .

urgun
Sinner , Cusenier , Cederlunid.

G Selner
'
s Burg . Punsdi - Essenz , Vi Fl . 7 . 80

^ Echter Jamaica -Rum , Batavia - Arrac und Schwedenpunsch .

2 Zu Glühwein und Bowle

#

»
' s

I
0
«1

Konsum , rot
Haushalt , rot . .
Südfr. Rotwein
Bord. St . Emilion
Wald Rolburg . .
Chateau la Haye .
Chateau Janasse .

FL 0.80
Fl. 105
Fl. 1 60
Fl . 2 .—
Fl. 2.80
Fl . 2.90
Fl. 8.—

Konsum , weiß . . Fl. 0.76
Plilzer Tischwein . Fl . 1 -ix
Senheimer Lay
Maring Rosenberg
Osthofener . . .
Enk . ateffensberg
Trarb . Schloßberg

FL 1 .1
Fl. 1.80
Fl. 2.20
Fl . 2 .60
Fl . 2.80

bis su den feinsten Edellesen
Schaumweine der bekanntesten Firmen .

Liköre und Spirituosen aller führenden Mark«0

Rheinsalm , Wiid und GeflflgeL
Ruts . Malossol Caviar , Frische Hummer, Cänteleberterrlne «,
Gansleberpattete u . Wurst , Räucherlachs u . .- Aal , Fischkonserve»

und rtiarinaden , Räucherwaren .

s

Mein kaltes Büfett
ist mit erlesenen Leckerbissen ausgestattet .

Fleisch, Schwedische Hummer. Käseplatten nnd Salate werfe "
auf Bestellung geliefert

Kalter Braten , Schinken , Rouladen, GfinsebratL

Feines Tafelobst
Frisch * Ananas , Brüssler Trauben , Almena Trauben , Orangsfc

Mandarinen , Tafeläpfel , Datteln , Feigen, Traubenroslnen ,
Glasierte Früchte.

•
Cliocolade und Bonbonleren

in reizenden Geschenkpackungen .

Kaffee , Tee , Hakao

® Obst - u . Gemüse - Konserven f
A Ananas , Erdbeeren , Pfirsich in Dosen zur Bowle . 2528»

Telefon 186 und l»7
Kaiserstraße 150

M» Lieferung frei Haus — Prompter Versand — Verpackung

GG « SG « « O « G
Nett . Zimmer ^

Lmmer

Gut möbl.
zu vermieten.» riegsstr . 274 , 2.

Möbl . Zimmer
ab 1. Jan . an ruhigen
Dauermteter zu vermiet.
Jollys tr . 7 . III . B2783j

Schönes , gut möbliert .
Zimmer zu vermieten.
Winterst». 35, 1 Treppe,
rechts. » 27849

Freundl . , gut möbl.
Zimmer

I . ruh . , bess. Hause zu
vermieten. 25277
« oeahstr. 48, S. St ., r.

Gut möbl. Zimmer
an bess. Herrn zu ver-
mieten . B27866
Draisstrahe 16, 3. Stock .
Wohn - u . Schlaszimm .
gut möbl.. mtt Balkon
u. el . Licht , zu vermiet.
Edelöheimstrafte Nr . 1 ,
2. Stock , bei Hörr lEcke
Park str . » B278K0

Zirkel Nr . S, 3. Stock ,
bei Rösch , ist ein einfach
möbliertes Zimmer zu
vermieten^ B27859

Zimmer , gut möbliert . ,
beizb . , elektr . Licht , v . I.
Jan . bill. zu vermieten.
»heinstr. S8. B27V51
Möbl . Zimmer lof. od .

1. Jan . zu verm . Win -
terstr . 40. sll . , Mener .

Gut mW . Zimmer
zir vermiet . MLHlbnr « .
Fliederstr . 2 . III . 278S1

Kailersir . 1S4 . III ., ist
los . od . 1. Jan . gut möbl .
Wohn - U. SlljlM .
gn vermieten . 8327829

Wohn - u . ölhW .
gut möbl. . in ruh . Hanse
sol . bess. He
>u verm . Am

« tock.
. rrn sogleich
malienstr . - ! .

mit Pension in guter
Fam . . Zentr . der Stadt ,
aus 1 . Jan . zu verm .
Zu ersr . u . 111394» in
der Badischen Presse.
Möbliertes

Wohn - ll . öchlas ; .
in gut . Hause an einen
^ errn »u verm . Oststadt.
Zu ersr . u . P1894« in
der Badischen P ressc .
Schön möbl . Zimmer

mit voller Pension auf
Wunsch auch ohne Pen -
sson sosort zu vermieten .
Sirschsir. III . I . B277N1

Schön möbl . Zimmer
an sol. Herrn zu verm .
Sch illerstr .9 . lfl . BZ782K
Möbl . Zimmer sosort
u vm. Näb . Mühlbur «,

vvstr . 15. V St . . l .
Freundl . möbl . Zimm .

iel . Lichtl . an ansi . , be-
rufst . Fräul . od . Frau
auf 1. Jan . ,u vermiet .
Durlachcr Allee 2 , vart . ,
Ecke Kavellenstr . B27S07
Aus 1. oder 15. Jan .

sind zwei heizb . möbl .
Zimmer mit elekt. Licht
und sev . Eingang an 1
oder 2 bernsStät . Herren
zu vermieten . GoiteS -
anerstr . 21. l . B27772
In zentr . Lage ist ein

gut n>öl' l . B27778

Zimmer
mit el^ Licht auf 1. Jan .
zu ver *" . Kriegsstr . 128,
2 . Stock.
Möbl . Balkonzimmer .

2. Stock, mit el . Licht ,
Ofenbeiiig. . sof. zu ver 'n .
Senberistr . 2 . II . 277S7
Sauber möbl . Zimmer

sof. zu nerm . Bettwäsche
erwünscht. Weinbretiner -
strake 48. fV . B27785
Ein gut möbl . beizb

Dimmer
aus sofort oder 1. Jan .
zu vermieten . Mondstr .
N r. 8 . II . , link? . 27771

Gut möbl . Zimmer
in gutem Haufe , an sol.
rub . Herrn auf 1 . Jan .
in

venn . ~
; Stock.

Bor£M

Möbliertes Zimmer
e |
l!
el. Licht , mit Pension v.
osort zu verm . Sofien -
trafte 33. II Tr . B27827
Möbl . Ztmmer ver 1.

Jan . zu verm . Werder -
vlaij 25 . 3 . Etage . B27821

Besseres Zimmer
an Herrn zu vermieten .
Zu erfragen Katserstr .
Nr . 109. B27817
2 Freunde , stud .. kön¬

nen ein großes
Zimmer

m. 2 Bett ., elekt. Licht ,
Zentralheizg . , sofort sin-
den. Zu erfrage » unt .
Nr . P1Z8W in der Ba »
dischcn Prekie .

1 oder 2 sehr gut möbl .
Dimmer

<Wohn - u . Schlafz. ^ sind
mit oder ohne Pension
an nur solide Mieter
<Einzelpenstonür ) z. ver-
mieten . Zu erfragen unt .
Nr . D18904 in der Ba -
dischen Presse.
Möbl . Zimmer mit el .

Licht ans 1 . Jan . ,n ver-
miet . Karl - 35»iIf>- I - «r
Nr . 38 , 5 . Stock . » 27797

Gut möbl. Zimmer
an Herrn od . Frl . auf
1. Jan . zu vermieten.
Ad 'erstrafte 4, 3. Stock .
linkS . B27835

m
weststäbt) ^ in besi' .^ I«'
bei kinderl.
zu verm. ®,ri
II .. Haltestelle d.
fl Iauvtechtstti- -—oh*«1' <
Greftes , leeres •[
mit fei). Eingan» g
einzelne Person
mieten. . t " '
Kavellenstr. 52, ^

Gut möbl.
l»

sosort oder aus ' ' Ä
zu vermieten . , S' -
«tttliitgerstt . 1.'tmGut möäl. -

Vu ^an bess. Herrn
mieten.

Möbl . Limmer
vermieten . .» pl" /
Bauweisterst ^ ' r, }

Gut möbl. "ö
mit 2 » etten
Herren zu verm-

Adlcrs.r^
9^ ^ ^ -,l

Gut möbl
zu vermieten. ^ p- ' j

■eerrcnstrsg L-gfr^ iÜ:
Ein freundl .. j.

Zimmer ist
Maldstr . 6,
Stock . linkŜ

Z' "
schön möbl.pvii v tii v
1 ob . 2 P - rs. ^ z. .
Leovoldstr . 1®' ß »
Herzig.

Wohnung
4—5 Zimmer . Weststadt, gegen Ba >>f . a» ^
aesncht . Angebote unter Nr . S» l »°
" "

sie .Zadische Prc

suche aus L Februar <
-4 Mmmer-Woh«A

mit Zubehör . Zahle 1 .2fach ' VriedeM
dringlichkeitSkarii . vorbanden . Änge ^ «.
unter Nr . HI !!Sl>8 an die Badisch« ^ ^

Welten »,» - » - r
4 Zimmer , möbliert ober nnw 6
eignet für Büro . Amte und
walte , sofort zu vermieten . .
unter Nr . 25279 an die Badi >°>̂
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Der Ritt in die Sonne
von

Paul Rosenhayn
Copyright 1925 bn Drei -Masken - Verlag , 71. -® ., München .

( 15 . Fortsetzung .)

Kmen andern Vorschlag, mein Herr : heute ist Stiergesecht.

nickte Jonny achselzuckend.

I

h führe Sie hin . Wollen Sie?
»Was soll man sonst machen ?

^«hcn wir schon."
#

Die Lanzenreiter mit ihren weißen Hüten , das glänzende Haar
' Zöpfen geflochten, strömen in den Zirkus : zu Fuh , zu Pferde .

Gewänder leuchten in der Sonne: grün , gold, rot , ein Raufch
lf Farben.

J \ Die Arena ist erfüllt von Menschen ; unabsehbar , endlos türmen
die Galerien .

I ) »Hunderfünfzigtausend Personen, " sagt Herr Mackenioth.

• I Der Stier tritt durch das Tor ein, dos sich weit öffnet.

I

! Das rote Tuch leuchtet auf . Er blickt hinüber , duckt den Kops ,
^ daraus zu .
l Dann kurz vor dem Ziel , schickt er aus seinen tiefen Tieraugen

Vi Blick auf die Menschen . Kein Zweifel : er stutzt. Er wittert
lf'( Falle . Zögernd wendet er sich um . . .
i Das pagt nicht ins Programm. Die Picadores schleichen ihm

P
°lh. klatschen in die Hände, rennen an ihm vorüber , drehen sich

lachen . So wie Kinder einander necken.
P Der Stier steht sie böse und mißtrauisch an ; mürrisch, vielleicht
I geheimer Angst erfüllt, wendet er sich ab.

fEin Reiter saust haarscharf auf ihn zu. sticht nach ihm. dreht
°°ns„ schnell wieder zur Seite. Der Stier senkt den Kopf: jäh

P :f*nt er dem Pferd die Hörner in den Bauch. Fast hörbar birst
fp 3 Fleisch auseinander; Eingeweide quellen hervor .
Dt Das Pferd stöhnt. Man rafft Stroh vom Boden , stopft es in
Stf 1 blutenden Bauch,' ein Mann mit Nadel und Faden erscheint ,
^ ht die Bauchdecke mit flinken Händen zu.
PI Das Pferd will sich zitternd ducken. Man schlägt so lange auf
) j? «in, bis «« wieder in die Mitte der Manege hastet, die irren

lf % ii auf den Feind gerichtet.
It . Ein zweites , ein drittes Pferd nimmt den Stier aufs Korn :
r ' itenb wanken sie zur Seite.
il Neue Picadores und Banderillas erscheinen auf dem Plan .

!

?'°lfarbig leuchten ihre Kleider . Der Stier blickt mit einem selt -
Gemisch von Staunen und Furcht ihnen entgegen. Er bleibt

? h- n.
» Lanzen fliegen zu ihm hinüber ; das Blut rinnt ihm vom

p 'tyer nuder. Lachen bilden sich auf dem Boden.
| Der Stier wendet, geht langsam in den Hintergrund .
' Die Menge beginnt zu pfeifen. Dieser Stier enttäuscht sie . . .

Nun iiitt der Meister in die Arena . Sein Kleid schimmert
J 'B und rot, darüber trägt er eine goldene Jacke . Er wirft die
% in den Sand und geht .auf . den Stier los .

0
f

i Den Gegner scharf im Auge, spielt er ihm mit dem Degen im
^>cht herum , so wie zum Spaß . Dann, plötzlich, mit einem
' 'Umphlaut, sticht er ihm den Degen in den Leib.
' Der Sner , völlig fassungslos, macht einen Moment Miene , auf
^ Angreifer loszugehen. Dann wankt er. Man glaubt, er werde
^ sinken.

Nein Er rennt , den Degen im Leib, von dannen .
. Ccix Eiliger hinter ihm her . Er zieht den Degen aus dem
^ !>ec — £?n Blulstrom schießt hervor .

Das Publikum jubelt.

Aber der Stier ist schwach geworden. Vielleicht ist er auch ver
wirrt im Gehirn , und der 'Anblick der vielen Tausende macht ihn
völlig scheu . Er geht nicht zum Angriff über .

Wied?* beginnt man , das halbtote Tier zu peinigen . Noch ein
tiefer Stich — der Torero zieht den Degen heraus; im gleichen
Augenblick stürzt der Stier zu Boden, während wie ein Spring-
brunnen das Blut aus seinem Körper steigt.

Verächtlich schafft man den Kadaver hinaus.
„Wie kann die Regierung so etwas dulden ?" fragt Jonny

kopfschüttelnd .
„Die Regierung , mein Herr," erklärt Mackenroth, „patronisiert

die Stiergefechte. Sie haben die angenehme Wirkung , das Volk von
den wichtigeren Dingen des Lebens abzulenken. Sie müssen wissen :
rrotz seiner Grandezza und seiner alten Kultur steht Spanien noch
heute auf einem Niveau , auf dem Deutschland etwa im Mittelalter
stand. Die Wissenschaft ist zurückgeblieben; alle geistigen Einflüsse
gehen durch die Zensur , und ich glaube manchmal, der Wind , der
vom Mittelländischen Meer herüberweht , muß ein amtliches Sieb
passieren; denn wenn wir ihn in den Sttaßen von Barcelona haben ,
hat er seine Frische verloren , er ist matt und kraftlos geworden.

"
Wieder öffnet sich die Tür ; der zweite Stier stürmt herein . Er

rast auf den niichstftehenden Picador zu , , der mit einem Satz über
die Planke sein Leben rettet.

Das Publikum lacht un-d applaudiert dem tüchtigen Tier , das
verwirrt zu den Höhen der Galerien hinaufichaut .

Aber auch dieser Stier ersaht die fallenreiche Situation . Er wen -
det zur Tür.

Man peitscht die Pferde mit ticken Rohrstöcken an den Stier
heran . Sie fürchten sich voreinander : der Stier vor den Pferden , di :
Pferde vor dem Stier .

Und beide vor den Menschen . . .
Mit einer fast unmerklichen Bewegung schlitzt er drei Pferden

zugleich den Bauch auf . Blut , Blut , Blut . . .
Der Espada erscheint . Er zieht dcn langen Degen, sticht ihn dem

Stier in Jen Hals.
Aber der ist zäh . Er schüttelt sich — und lebt .
Ter Stier flieht . . . er flieht bis an die Planke , wendet sich

dann um und blickt ins Publikum hinein . Es ist, als ob er um Hil>
flehe . Die traurigen Augen , in denen ein dumpfes Fieber irrt , hält
er unentwegt auf die Menschen gerichtet.

Sie antworten ihm mit Pfeifen .
Man schlägt ihm die Mäntel um die Ohren : es knattert um ihn

herum . Das weckt ihn zu neuem Angriff ; er besinnt sich darauf , daß
dies Meuchen sind und daß er ein Stier ist, und fcttß man ihm den
Kampf angesagt hat . Den Kampf, dcn er als ehrliches Tier auf-
nehmen muß. . .

Sa rast er mit einem Ruck wieder vorwärts in die Menschen hin -
ein . die auseinanderstieben . Plötzlich knickt er mit den Vorderbeinen
zusammen.

Ebenso plötzlich erhebt er sich wieder
Da sticht ihn ein Terero mitten ins Maul.
Der Stier , den Degen im Hals, das Maul ofsen . wankt blutend

unter den Reihen des Publikums entlang , an der Barriere.
Da bricht er zusammen.
Die Arena ist erfüllt von zuckenden Pferdeleibern . Leises Stöh -

nen geht von ihnen aus.
Das Publikum rast Beifall.
„Jetzt kommt der letzte und interessanteste Gang"

, sagt Macken-
roth .

Fritz Jacobfen schüttelt den Kopf. «Ich danke , ich habe genug.
Und du . Jonny?"

Jonny zog die Uhr. „Ich möchte auch gehen .
"

Erstaunte Blicke folgten den dreien , als sie sich durch die Reihen
hindurch zum Ausweg wanden . Ausländer , natürlich ! Lachen
schwirrte auf.

„Was jagt denn der König zu dieser Barbarei?" erkundigte sich
Fritz , als sie durch das Gewühl der Straßen gingen.

„Der König ist der leidenschaftlichste Anhänger der Stiergesechte.
Er schirmt sie. Er baut jedes Jahr irgendwo einen neuen Stier-
gefechtszirkus zur Belustigung , oder richtiger gesagt : zur Belohnung

' für irgendeine besonders treue Gemeinde.
"

„Wieviel Stierkampfarcncn gibt es in Spanien?"
„Etwas über zweihundert, mein Herr .

"

„Und es gibt keine Leute von wirklicher Kultur, die dagegen
protestieren?

„Gewiß. Aber sie kommen nicht auf . Sie werden öffentlich
gebrandmarkt .

"
„Wie entsetzlich .

" sagte Jonny. „so ist diesem Volk nicht zu
helfen.

"

„ Und dabei ist Barcelona noch die kultivierteste Stadt von ganz
Spanien, mein Herr . Wenn irgendwo der Einfluß englischer oder
amerikanischer Demokratie zu spüren ist . so ist es in Barcelona . Si«
haben es vielleicht schon gemerkt : die Menschen haben hier offener«
Züge als im Innern . Fast amerikanisch , möchte ich sagen. Ja . mein
Herr , das Heil — wenn überhaupt jemals das Heil für Spanien
kommt — wird aus Barcelona kommen .

"

„Da ist die Plaza de Eataluna . Wollen Sie , die Güte haben . . .?"

„Ich weih, mein Herr . Entschuldigen Sie mich eine Minute. .
Herr Mackenroth kam zurück. Aus seinem Gesicht, das die aus»

drucksvolle Beweglichkeit des Südens angenommen hatte, sprach
etwas , das aussah wie Mitleid.

„Nun , Herr Mackenroth? Sie bringen schlechte Kunde, fürchte
ich . Der Marquis ist noch nicht da ?"

„Doch, mein Herr . Sowohl der Marquis, als auch sein« Tochter."

Jacobsens Gesicht hellte sich auf. „Na also !"

„Ja , aber .
„Ein Aber . . ! ?
„Der Marquis hat wichtige Depeschen vorgefunden, die ihn ver-

anlaht haben , mit dem Abendzuge weiterzureison. Mit seiner Tochter."

„Konnten Sie erfahren , wohin?"

Herr Mackenroth lächelte geheimnisvoll . Er machte « ine Bs» «-
gung wie ein Torero , der einen Stier mit « inem ungemein Listige«
Griff zur Strecke bringt, und sagte flüsternd :

..Es ist mir gelungen. Aber es war schwer, das dürfen Sie m\t
glauben . Der Portier wollte nicht mit der Sprache heraus . Erst als
ich ihm einen Duro in die Hand gedrückt habe , war sein Gewisse, ,
beschwichtigt . Bitte, machen Sie keinen Gebrauch von t«m , was ich
Ihnen jrizt sage . Der Marquis und seine Tochter sind nach Alicante
weitergefahren .

"
„Stach Alicante . . . Wissen Sie . welches Hotel . . . ?"

. .Die Briefe sind nachbeordert ins Hotel Reina Victoria."

Fritz Jacobsen griff in die Tasche . „Halbcn Sie vielen Dmtl
Herr Mackenioth. Wollen Sie mir erlauben . Ihnen diesen Schein
zum Andenken zu dedizieren?"

Herr Mackenroth nahm mit einem freudigen Aufleuchten sein«
Augen das Geschenk , dessen Höhe ihm sichtlich unerwartet kam. Indem
er den Schein mit umständlicher Eleganz in das Geheimfach seiner
Briestasche stopfte , sagte er plötzlich mit leiser Stimme:

„Zum Dank für Ihre Grohmut , mein Herr , möchte ich Ihnen ein,
Entdeckung verraten, die ich eben gemacht habe .

"

„Nun ?" Fritz witterte etwas , was Dina betraf.
(Fortsetzung folgt .)

kopflos S577S |
im ganzen Fisch

Pfd. 2 0 Pfg.
im Anschnitt

Pfd. 32 Pfg.

ZxbmilxU wie Mlirni.

PHANKO

empfiehlt
iS ' trnr " *- Damen -

bei billigsten\ sW,a«tf) Knabknan,
« tni -olöfjorttftr . 22,

t « 27818

Perfekte Schneiderin
emvfieblt sich in u . aus ;,
dem Hause . Angebote
unter Nr . 018941 an
die Badische Presse er -
beten .

Für die

Neujahrsnacht
Figuren zum Bleigießen

Knallbonbons , Scherzartikel ,
Geseilschafts -Spiele .

C . Qarbrecht , cvohi .
25171 Kaiserstraße 193 .

Laden mit Wohnung ,
? cheuer u . Stalluug zu
verpachten . Angebole
« r . 913956 an di - Ba
bische Presse .

infolge vollständiger Räumung
meines Ladengeschäftes bin ich bis
auf weiteres noch in der Lage

Haus - .Tisch -,Wand-, Auto - etc.
UHREN

zu den denkbar günstigsten Preisen abzugeben .

Ebenso kaufen Sie bei mir :

Taschen- u . Armband -Uhren , Wecker. Uhrketten etc .
zu besonders vorteilhaften Preisen .

Besichtigen Sie mein Lager ohne Kaufzwang !

Erleichterte Zahlungsbedingungen ! 25 Si

Otto Blochmann
Kaiserstraße 66 Telefon 3542 J

Aufwertungen .
Gute Beratung u . Bearbeitung

AUG . NABE , langjähr . Grundbuchführer
Tel . 1009 • Kriegsstr . 77 , II. ■ Nachm 3— 5 Uhr

Mittwoch und Samstag . 24295

Gelegenheitskauf !
Roch nie diigewesen !

WegzugShalber verk . ich mein Bauterrain ,
ca . pmiOOOO .— , passend für 10 Einfamilien
Häuser . Umgebung bereits verbaut , in schiin,
fter Lage . Haltestelle der Strakenbabn .
Äaufvrei » vra am nnt J 4 .—, während In
nächster Umgebung der um ./f 35.— kostet .
Anzahlung M 12—15 000 .— Reit kann 3
Oafirc zu 7 Prozent v . a . stehen bleiben .
Hrnstl . Selbstkäufer wollen Eilofserten ein -
reichen unt . Nr . L18S7Z an die Bad . Press .« .

Weaen Wegzug
gebe ich mein erftkl . eingericht . , komvl . Büro ab ,
parterre bei der Hauptpost aeleg . . nur Jt . 1000.—
und sofort beziehbar . Angebote unter Nr .
Z1SS7Z an die Badisch « Presse .

Strickjacken
für Medac », Kutscher
etc . offerieren in «tonet
Auswahl n . jed . PretS -
läge billigst . 24701

Tfanft & Brenneisen ,
Tittl . Allee 40 , Tel . 1550.

MMMMl
Sliltotinftt . <0 . k Vaö
« in « o !t - n bill » leite

lind cuoctroffett .

Verloren
am 2 . Weilniaivtz -Neier .
tage non Rudolfs » . Uber
L .- Wilbelmstr . biz Dur -
lacherstr . filb . Tamenuftr ,
in grün . Leberarmband .
Abzugeb . Nudotfff , 32.
4 . Stock , rremj . <827813

Schwarz. Kittel
verloren . Geg . Bel . abzu >
geb. Kohlenhandtg . Tche -
rer . Gerwtgst . 21. $ 27861

Piano
xu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

' Lang
Kalserstralie ! V7
Salamanderschuhhaus .

MW . Feuerdm
Maikammer . tft . 1 .10 . // .
Mnrtemtr . 1. Ankauf
von leeren Weiuslasche » .

I
Witwer (mit Kindern ) ,

in den 40er I . , tüchtig .
Geschäftsmann . mit schö¬
ner . eigener Gärtnerei
und schon . Haush ., be -
teils schuldenfreies An¬
wesen , sucht eine tückt ..
saubere Person im Alier
hpii 35—40 I . Wlv . oder
Fränl . auch vom Laude ,
ohne Auhan « und welche
Lust und Liebe an dem
«Ueschast hat . zwecks bal -
diger Heirat leuuen z»
lernen . Etwas Vermö¬
gen erwünscht . Nur Da -
inen wollen sich melden ,
die auf ein gutes Heim
reflektieren . Bermittler
zwecklo »' . Angebote uut .
-Kr . $ 13944 cxi di - Ba -
Mfdk- Press ? .

Web . Jfrt ., 28 3 .. en . .
angenehme (Srfdiei « .. g .
Charakter , tüchtig Im
HauZh . , mustk . geb . , mit
neuer Einrichtung , wenn
gewünscht a . Wohnung ,
wünscht » eirat mit geb .
Herrn in sich. Stellung
Anounin und BernfS -
nermittl . »erb . Angebote
uttter Nr . » 13935 au
die Badische Presse er -
bete » .

Heirat !
vermittelt für Damen
u . Herren aller Stände .
Privat . Geichäst und
Landwirtschaft . Erf " lgr .
di - krel , gilt ci " gcfiibrt .

Institut 91. Moralch
Karlsruhe t . B . , Kai -
ferftr . «4 . III . . T - l . 4ZS»
gear . t « ll . BZ7855

Ackluna !

Karlsruhe » e . G . m. b. K .

Wir ersuche« die verehrliche « WN-

glieder , die

Gettmarkell ffit 1925

in unseren Läden gegen Zwanzigmark -
marken nmznlanschen und die umge -

lauschten Warken gleich in die Karlen
siir 1325 einkleben zu lassen. Für die
Dividendenberechnung sür 1925 kommen
nur diejenigen Marken in Belrachl , die
bis einschliehlich 4. Januar 1826 in un¬
seren Läden nmgelanschl sind .

Der Vorstand.
1528S

Allein » . Tame , Witwe ,
inittl . Jahre , gut . Vlcu!s. ,
türfit . im HauS u . Ge¬
schäft, wünscbt

Heirat
»i gebilb . Herrn in sich .
Position . 'Angebote nnt .
Nr . (Pi395T> an die Va
dische Presse .

Neujahrs -
Munfch ^

Arbeiter , initil . Alt .,
eog .. wünscht ein Mäd -
lben oder Witwe inil
1 Kind nicht anSgestlil .
kennen zu lernen , zw .
bald . Heirat . Angeb . u .
DI3979 au d . Bad . Pr .

Heirat !
Nettes kalb . Nräulein ,

■2i Jahre , häuslich gut
erzogen , sparsam , mit
vollständiger neuer Mö -
hel -, Wäicheauöstattuug
und 10 000 :')! .* Vermö¬
gen , wünscht siäi Xils -
bald zu verheiraten . In
Frage kommt Beamter

ffür Tamcn ist Gele - oder Lehrer von Besol .
aenbeii oeboten . Nch nach . duugSgruvve Vir ab
bcni Tebwarzwalb , be: , -!uK gu »er Familie und
Bodenseegeaenb und betigutetn Borleben . Anae -
Zchwei , gut ; u verbei - lbote unter Nr . » I8ßfl9
raten Älngeb . an : Büro an die Badtsche Presse ,
ä . Resser , » onNm" . Verschwiegenheit zuge -
Schottenstr . TS. A4828i <ichert und verlaust .

Mehrere Bauplätze
zu kauseu gesucht gegen Barzahlung . Weststadt¬
lage , geeignet für 4 Zimuier -Etageuwohnungen .
Angebote mit äußerster Preisangabe unter Nr .
213943 an die Badische Presse .

VILLANeuerbaule ,
Herrschaft!.

am Tnrmberg , lv Zimmer , svsort beziehbar ,
für 30,0»» Mk . nu vert «»« sen . — Eilangebote
unter Nr . U13920 au die »Bad . Presse ".

A » verlausen :

Anlage zur KetsteUung von Bündetholz
auf baimcfg . Gelände im HanptgUterbabnb . KarlS -
rulie gelegen . (! a . l ' X>0 r„ „ Lagcrplay mit An -
lcblußgleiS . Rodcrne Eilirirfitung mit el . Kraft u .
LilNt . Osfert . u . Nr . ;HJ au die Nad . Presse ,

Lebensexislenz
bietet sich jedermaun durch Erwerb e ' ner nütz
gnteingesührten Weinhandlung tn suddeut <cher
Ärotzstadt . — Beteiligung eventuell nicht au5 »
geschlossen .

Erforderliche ? Kapital ca . ! v —30 000 .- - )
es werden auch Grundschuldbriefe und dergl .
i .r y <.i lung genommen .

Angebote erbeten unter Nr . J5S85 en di«
Bodtsch « Presse .
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„ Badenia "- BriefordnermReg . C3uartSik. 90 4 wstk . 8 .50

„ Badenia '- Briefoidnerm .Reg . Foiiostk . 1 .05 iosck . 10 .-

Soennecken - Briefordner g Uaft
e

ttck
r 1 .— FoUosttk. 1 .10

Soennecken - Privat - Briefordner Q«art, stock . . 38 ^
Zosnnsv !<en - P5ivat »Bi ' isfoi ' dnsi ' Foiio , stück . . 45 4

Ablege Mappen aus Lederpappe , Quart St .33 -4 Folio , Stück40 ;!

Register A - Z 14 ./ , mehrteilig , Stück 16 ./
Schnellhefter MG Quart « » . Stück 7 ^ Folio , Stück 8 >>
Lvhnellhetter Badenia ^ ZQusrt . stck 114 Foiio . stck. 12 -/
Schnellh . Herdegen ES Quart, stdt 134 Foiio , Stck . 15 i
Vorordner ^ stuck 11 85 8 .10 7 3o 4 95
Locher - stodt 240 1 .10 So 'f
Extrastarker Börolocher sta<* 8,10 6 .75
Formularkasten • • Oktav 2 .10 Quart 2 50 Foiio 2 55
Briefkörbe aus Pappe Quart 1 .00 Folio 1,10

QeschäftsbriefhUllen farbig . . . . iooo stück Z 10 2 .80
Durchschlagpost . . . . icoo matt 2 .90 2 20 150 1 .20
Durchschlagkanzlei iooo statt 2 .40 1 .90 1 .65
Kohlepapier Karton mit 100 Blatt 5 00 3 .50 2 .40
Aktendeckel stark stock 65 -/
Kopierbücher mit iooo stück 3 .90
Unterschriftmappen - - Quart 3 20 Foiio . . 3 .50
Deutsche Reichstinte iLtr . 1 .80 '/» ur . 1 .10 »/« Ltr . 65 ^
Bayers violette Kopiertinte

1 Liter 3 25 >/, Liter 1 .90 '/« Liter 115
Flüssiger Büroleim t kg 3 .00 h kg 1 .80 v< kgl . i0
Roeders Bremer Börsenfedern Gros 2 . 70
Bleistifte A. W . Faber D^ end 135 904 75 4 70 4

Kopierstifte A . W . Faber • - Dutzend 2 .80 2 .05 1 .80
Blau - und Rotstifte . . . » « Duzend 2 60 1 .60 1 .35

bämtlictie
kaufmann . Formulare
wie : Wechsel , Quittungen , Rech¬
nungen u . s . w in Heften , auf holz¬
freiem Papier , in großer Auswahl ,

6anz umsonst
»ind Ihre Bemühungon . wenn _ Sie bei . einem
aufgebrochenen Brande keine geeigneten
Lösch mittel zur Hand haben , um das Feuer
*u bekämpfen . , .Auch bei ihnen kann einmal durch irgend
• ine kleine Ursache ein Brand ausbrechen und
wenn Sie dann nicht in der Lage sind , dem
Feuer sofort wirksam entgegenzutreten , . so
fällt Ihr ganzes Eigentum dem wütenden Ele¬
ment zum Opfer und das viele Jahre hindurch
mit Mühe und Arbeit Erworbene ist verloren.
Viele Schadenfeuer wären . schon vermieden
worden , wenn sie sofort wirkungsvoll hätten
bekämpft werden können , denn bekanntlich
sind bei einem Brande die ersten Minuten stets
die kostbarste ^ und entscheidendsten .

Sorgen Sie daher rechtzeitig für einen wirk¬
lich guten und zuverlässigen Feuerschutz , in¬
dem Sie Ihre Wohnung . Ihr Haus, Hof, Stall .
Scheune , Betri elf. Werkstatt , und nicht zuletzt
Ihre Garage und Auto mit unserem vieltau¬
sendfach glänzend bewährten JMinimax-Hand -
feuerlöschupparat ausrüsten . Minimax ist
stets löschbereit , unabhängig von Wasserman¬
gel . Minimax spritzt 12 111 weit und 8 m hoch
und hat eine hervorragende Löschwirkunjf .
75 000 Brände durch Minimax gelöscht , lolJ
Menschenleben vom Feuertod errettet . „ Ver¬
langen Sie kostenlos Auskunft über Feuer¬
schutz durch
ßinimax fbG .

'iir SiiiMsilM
Slullgar;

Hauptvertretung :
J . A . Neumaier , Karlsruhe ,

Marlenstraße 86 . 5596a

;Immobilien

mmt
ftt gröfteter Ortschaft
ÄarUruftc sofort ait uer «
»achten . Eriorderl. Äa-
ritnl 5—600(1 An¬
gebote » . Nr . flüüHiO
011 die Vaftische Presse .

CinsomiliMäuser
sofort beziehb . von 5000
./. Anzabla. an. Auch
siir 2 Famtlien » äffend .
M . j ^nsam . Serrennr .
Nr »8 . Tel . 5->S0 .

Beschlagnabmefreie
CinsmilieiiWilse ?

an der SilcherftraHe m .
4 v . 6 Zimm .. Znbeli . .
Gart . , sof . beziehbar , zu
verkauf . Näli . Ä27846
Ltesanienltrafie 40 , II .

<? itt zum Betrieb einer
Nreindeiipension » celau .
n . wobnnugSamtl. ge-
/nebmigtes Hau » in Hei-
» elberq , KarlSrube oder
? aden >Baden zu lausen
oder mieten geincht .
Angeli . mit Eingabe de>5
Preises u . d . Lage ?b
richten unter ?! r . i! 139BI
an die VadifSe Presse .

Garten
tBauplabl , WeiKeräcker.
<Z0 Qni . protz, aiiusiia

reift . Angebote unter
Nr . 2520 !» an die Va
tische Preise .

Kaufgefuche

KWeMgnK
« kauf . sei . Anaeb
Srei » nn ». Nr . NIZ

bte Bodifche

w.
. 13952
Presse .

S6 ) lafzimmer
(bell ) , gut erhalten , zu
raufen gefncbt. Angebote
mit » affavreick unter Nr.
ff i ;«».}u an die Badische
Presse erbeten .

Achtung
Friseure !

Ein od . °,mei gebrancliie
Rasierstühle

ioerden >u raufen gesucht.
Offerten unter Ar.

S81SÜ27 an die BadisMe
Presie.

Herd
gebr.. locin emaill. , itt
laufen gesucht. Offerten
unter Nr . BI6K77 an die
Badiscbe Presse .

Damenrad z» kauf . ae >.
Ängeb. mit Preisang. a .
Goethe . i>!npvnrrerstras !e
Nr . 17, II. » 27805

Cnalttätb ' IH53 )

El

Pianino
's

ietjr prei8tti, mtffit>.'f Ubio
Scheller.

Äiittelgr.
Eisschrank

eintrg. 10 M . gevolfterte
Bant mit Lehne . Tis»
billigst . B27862 unt.

" Är. V139Z1 an die
Laven . Herrenftrafte SiUBadische Presse .

Deutscher Schäferhund ,
schwarz, mit gelb . Abz .
* I . alt. Sch . H . n . Po
lizetbnnd . nmständebalb .
billig Ln verkf. Angebole

Orga -
Z -d r « ibn > asckiin « n

sabrilnen fomvlett

M . 133.—
und andere , neu und ge -

braucht . mUtait

Büromöbel
leör vreiSwert . 25147

Koff , Waldslr . 6 .

Küchen
. In grögier Auswahl
Enorm billig !
ß. SEITZ, Möbelgeschäft
Erbprinzenstf 30. B2?ws

Divloinatenichreibtis, ^
mit süicherfchrank , » u «
»etts in niihvanm nnd
eiiiie . Siertiio , Tiwans .
dhaikeioiiliues . » ommo -
den , Wajckikommoden m .
Marmor und Spiegel .
Nariittifche , U , 2 - nn »
il- tiir. Schränke , weilie»
« chiafzimmer m . Zvie -
aeifchrank , mehrere Paar
al . Bette » , sowie schöne
i^iiijeibetten sehr billig .
Äiatraven in Aiolie und
Nosihaar , Federbetten ,
schöne wli . Metallbett ..
Ztevvdelken . Äiichen -
schranke , rote Plllschgar -
nitnr , » erkauft billigst
Kaiter , >.' nd . - Wi !hc >m -
fttuite ■) , Vn &. « 27S .VJ

Mleloms
itf 11. nutiicfirj .. r 35 ^ ! (in
flitntcr . SchUNenitr . 25

1 Büfett
I Ä reden >. Änszleb -
tische . neu . bill . verk .
>! a rlnr . !>>, V. iB27S5ti

,̂ iuci
PriksÄ).-Waqen

10 nnd 40 Ztr . Trag
traft , nnd

i Pferd
;it verkaufen . Angebote !
unier Ar. CI 'J0G4 an die !
Padisaie P resse . I

l :; .14 PS - 5651ii
Horchwagen

fahrbereit , m . et. LiKi -
anlage, «13 Lieser - und
Personenwagen zu sabr .,
uinsläudelialber ?. Preise
v . 1900 M verlaufen.

^ « ics Schmll , lliastatt .
Mnrgtalftr . , Telef. 412.

Praktische
Verlobungs -
Geschenke

Geschenkhaus

ISohbchlegel
KalserstraRe 173

Luxuswaren / Lederwaren
Haushaltartikel

gm 731

Zu Silvester
empfehlen wir

unsere bekannt hervorragenden

Weiß - und Rotweine
sowie

echten Jamaika -Rum 75 °
{0ig

von feinstem Aroma Vi Fl . 14.—
V, Fl . .. 7.50

deutschen Rum (Winkelhausen )
Vi FL Ji 5 .80 , Va Fl. ^ 3 .20

Jamaika - Rum-Verschnitt und
Batavia -Arrac- Verschnitt

hervorragende Qualität. Vi Fl . Jt 4 .60
V« Fl . •f 2.50

Malaga Gold Bein & Co Vi Fl. ff 2.20
tl ff ff ff V- Fl . 11 1 .30

Malaga dunkel . . . Vi Fl. 11 1 .80
11 11 V- Fl. 11 1 . 10

Portwein (Douro) . . Vi Fl. if 3 . 60
Madeira . V , Fl. 11 4 . 10

ff Vi Fl . 11 2.30
Sherry Gold Vi FL 11 3.80

ff ff V- Fl . 11 2. 10
Insel Samos . . » . Vi Fl. U 1 .60

einschl . Steuer und Glas. 25S81

fste . deutsche Schaumweine:
Kupferberg Gold

Kupferberg Riesling
Henkelt trocken

Söhnlein Rheingold u . Rofauslece
Pfälzer Riesling .

n '.Hsn BBffün

ersucht sofort im Zentr.
Remise

» der Parterre - i?okpl
lHinterh^. i in. Znsahrt.
Angebote mit Preis er-
beten unter Nr. ÜilSfllS
an die Padische Presse .

Eine gut erhaliene
.̂'autc

wird ?n lausen gesucht.
Angeb. ii . Nr . SSISüii
nn die indische Preise .

Wegzuzstzalder
»iochherd . Badeofen ,
Badewanne , «ehr bill .
ab,nged. ; ei . Birnen.
Nah. Baifchftraiie

BS/771 !

Wut möbliertes
Wohn- u. Walz.
von geb . Ebenaar mit 1
iiiud in 11» r gut. Hauie
>n »t 1. Januar gesucht.
Etwaö iiücheube « . er -
wünscht . Äugebote unter
Nu . Sil8892 an die Ba¬
sische Presse .
Junges Ehepaar sucht

1—2 leere Zimmer
in . Wobnkllcbe , midi Man
sarde od . 2 leere Limmer ,
in dem man Milche ein
richten kann, gegen >̂ jäb
riae PoranSzablung oder
Älbsiuduna . Angebote u .
Ar . PiiZSZ ? an die Ba
dische Presse .

Laden
«Iis

mit Neiner Wohnnng zu
miete .« gesucht. vi »ge¬
böte unter Vh. 5fi<;io
an die Badische Presse .

Werkstatt
ans sofort oder später Sit
mieten gesucht. Angebote
unter yi r . C<) .190'.! an
die Badische Presse .
Einsach möbl . Zimmer
obnc Betten, mit etwas
5lochgcleaeniieit von (5he-
paar sofort gesucht. An
gevoie nnt . Nr .
an die ii âdische Presse .

Äausinann,
Reifen, sncnt

2 Zimmer ,
in gutem Hanse.
siir ein Zimmer
dcn . Aua, unt .
an die Badischc
Herr von auswärts ^
gut möblierte.'

Nähe

Frl . sucht sofort
Zimmer od . Mansarde
zu mieten . Angebote
unter Nr . U1 .3970 an die
Badischc Presse.

Limmer r 1
■ V- . chlo«pl>>v
Äan . Anaeb. » - -T'.' jfe.
an die Ägdisch- M ^
Ehepaar. kiUderl.

möbi. Zimmer. -j;r
Angebote
T18X94 .1» die » ÄP
Presse .

t - rSkV & iGerrit per ff' <,! r
fl
cu>

Angebote mit i )d'
Nr . C1989) an o >c
dische Presse .

Möbl . Zimmer
in gutem Hauie vcr I . Januar 1Ü6

Angebote nnt Nr . 25291 an die „ BoN *" - - -

3 Tall « Auznge iÄr .
t,C7) , 1 Winterpaletot, I
heile iweste. fämll. gut
erhalten , zu vertauseu .
Näli . : Hirschstraiie 7!! ,
parterre . B^7S4l1

SthSoIlEr -Herd
und i'sf. KaSberd. siir
20 .H zu Verl . GotieS»
auersiratzc 33, HthS.,
1. 2 t . ' » 27858

Mot .- BeKleidg.
Licht, SoziuSsstz , zu lau
sen aeincht . B27811

? ipi . . Ang . (»gem .
Hirschstraße !>!>.

Echter Relim
als Tiirvorhang zn kan»
sen gesucht. Angebote
mit Preis und Mahan -
gäbe erbeten unter Nr .
AI8949 an fttc Badische
Presse .

Moderne

Gebrauchter B2?8Z2 !
Äinder-Liegwagcn , mit clefir. Licht, in gut .~ t verkauf . : Blnmcnftr. . Weftsiadtlage , zn tausch.

Nr . 21 , II ., Iti . » 278Ä2I gesucht, gegen 5 Zim- !
m«r-Wohnung, Geschäft»betrag . Herrentieider .ttiarunier 2 lleberzieiieri

Stiefel und Zchube !<>>r.
4« ». 1 Damenwinierincke
(sFr . 16 ) laift 1 Hleider
schränk , alieo gilt erhal¬
te « , sind preiswert ab
zugeben . Händler ver .
Veten . Zu erfr. unter
318484 in der Bad . Pr .
Schöne? , modernes

Zoortkoitiim
zu nerks. sür nur 25 .// .
Zähriugerstr. s« . rl-

Personenwagen
6 ©ffeer, ..PrimanM"

. 10/30 PT .. offen , mit
all. Schikanen, vreiZwert zu nerkaufen od . gegen

Lieferwagen
15—20 Zentner Trägsrast , zuCffctten unter Nr . ö64!)n an die
Presse erbeten .

g
B <adische

läge. Angebote nnt . Nr .GI-ÄS7 an die Badische
Presse erbeten . I

Berlin sV -
Karlsruhe

Tosart gesucht in
jlarlsrube 5 Zim-
iner im Westen . Ge -
boten in Berlin 4
Zimmer nnd Niüd -
chenzinimer , Vaft ,
Ofenheizung, Warm-
waiiervers. Niieie
J8r<iJ . //. Angebote
Hilter Nr . 25255 an
die BadiMie Presse .

WchnlinB -llmziige
bei billiafter Berechnnng mit 8n Möbelwagen
u . Auto - Möbelwagen werden auSaefnhrt durch

JnternaNonalesTransport - Konior
G . m . b . K.

Bad . HandelSbof 25 >Zg TelepSon 1582

Tauschwohnung gesucht.
Gebote« : S Zimmer, Küche und Keller, var-

terre , in guter ruhiger '̂age der Tüditadt.
Gelucht : 4—5 Zimmer nebst Zubehör IZitd -

oder Litdiveslsiaftt bevorzngti. UmzngSknsten
werden vergütet. Angebote unter Nr . 25199 an
die Badischc Presse .

»»»«»»», »«»««»»»»»»»«»»»»»»»»»••»»»»»»»»■»««»»»»• »»• »• »»»«»»«»«»»»»»»■»«»»»»»«»• »• »»»»»»»• »• »• ■• • »I
:

,». »»»»» -

»»,»»»»»»»»»»»»»»»»,»»,»»«»»»>»«,»»»»««»»w»»»«»»«»»>»»»»»»»>»»»»»»»»»»>»»»»,»»»»»»««»

Werke
und

Zeltrchriften
>,mlt und ohne Jllustratlonen zu äußerst

*=== = = günstigen Preisen ■= = == » t

iD . THIERGARTEN
Buch -, Stein - und Offset - D ruckeref
Verlag der Badischen Preue
Karlsruhe ( Lammstraße Ecke Zirkel
Fernsprecher Nummer 4050 bis 4054

Auf Wunsch Vortretorboauch u . Kostenveranschlag ® bet-eltwlin .g »*
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